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Montag den 24. Auguft 1829. 


Breslauer 


Intelligenz⸗Blatt, 


z u m 
Beſten und Nutzen des Publikums. 


Nro. XXXIV. 


Jateuigenz · Adreß · Gomtoie auf der Herrnſtraße No. 20. 


Obrigkeitliche Bekanntmachung i 
e Am 1 8ten v. N. it in Oblau eln obngefäbr 12 Jahr olter Aummer Raabe 
wegen Mangel an Ausweis angebalten, deſſen Ocisangehoͤrlgkelt dis jetzt nicht dot 
ermittelt werden Binnen“ Wir fordern demnach ſaͤmmiliche Landraͤthl. Aemter, 
Magifräte, Volz -d - und Orts Behörden naſeres Reglerungs Bezirks hier durch 
auf, uns oder dem Magiſtrot zu Oblau ſofort Anz: ige zu machen, wenn irgend wo 
ein ummer Raabe, wle der unten näher Agnolifirte vermißt worden, oder an fete 
ner Bez Ichnung erkannt werden ſollte. l ö 
(Stenalement.) Sotullten - und Vornabmen, Geburtsort, Aufentholts⸗ 
ort und Religion, unbekannt. Alter, eirca 12 Jahr; Haar, ſchwar jbroun, ber 
ſchultten; Stirn, bedeckt; Augenbreunen, lichtbraun; Yugen, dlau; Mafe, dick; 
Mund, gewöhnlich; Zähne, gut; Kinn, rund; Seſichtsdildung, oval; Geſichts⸗ 
farbe, geſund; Geſtalt, klein, aber Karte Fü; Sprache, voͤulg ſumm. B.ſon⸗ 
dere Kennzeichen — dle Mittelzehe am rechten Juß if Reif, Bekleldang: eine alte 
zrdu tuchene Jacke mit dergleichen überzogenen Knöpfen, grunen moncheſternen 
Kragen, grün sudene Were mit Knöpfen von demſelben Zeuge, altt dnn d 
s wa 
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 wandhofen, ein blau geſtrelftes Halstuch, elne alte tuchne Kappe mit ſchwarzet 
Einfoſſung und ohne Fuß bekleidung. a 
Breslau den 15ten Auguſt 1829. g.) 
N Koͤnigl Regierung. Abtbellung der Innern. 


Subhaſtations⸗ Patente 
2571. Glatz den zten Auguſt 1829. Da dle dem Anton Gottſchlich ſub 
Nro. 156. zu Altwilmsdorf belegene, und von dem Kreis⸗Taxator Volkmer auf 
696 Rebl. 10 fgr. gewürdigte Freigärtnerſtelle nedſt Zubehör, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden fol, und hiezu terminus licitationis 
unicus et peremtorius 8 
auf den 26. October c. früb um 10 ubr N 
vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in der Gerichts⸗Canzley zu Ober⸗Altwilmt⸗ 
Dorf anſtehet, fo wird ſoſches ſowohl dem Kaufluſtigen zur Abgebung ibrer Gebote, 
als auch den unbekannten Realgläubigern zur Wahrnehmung ihre Gerechtſame 
biermit bekannt gemacht. 


Das Altwilsdorfer Gerichtsamt. 5 
2625. Kloſter Lauban den 3. Mai 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte wird auf Antrag eines Reai⸗Glaudigers, das zu Kerzdorf unter No. 40. gele⸗ 
gene, ortsgerichtlich auf 79 Rth. Cour. taxirte Haus, des Carl Ehriftian Legwer, 
nothwendig ſubhaſtirt, und ißt hierzu ein peremtntticher Biethungstermin auf 
IE 2 deu 28. October c. früh um 10 Uhr 
an hleſiger Gerichts amtsſtelle angeſetzt, zu welchem deſitz- und zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag mit Geneh⸗ 
migung der Realgläubiger, für das böchfle Gebot, erfolgen ſolle, wenn nicht ge⸗ 
‚festliche Umfiände eine Ausnahme noͤthig machen. N 
Das Stifts Gerich Samt. — 2 
2623. Kloſter Lauban den 17. Junt 1829. Von dem Stift; Gerichts⸗ 
„ante zu Kloſter Lauban wird auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, das zu Pfaffen⸗ 
dorf, unter Nro. 41. gelegene, ortsgerichtlich auf 80 Rthlr. 24 for. 63 pf. taxirte 
Haus des Anton Vogt, nothwendig ſubhaſtirt, und iſt hierzu ein peremtoriſcher 
Bletbungs termin auf 1 5 ö 5 
5 i den 29, October c. früh um so Uhr 
an Hiefiger Gerichtsamtsſtene angeſellt; zu welchem beſitz⸗ und zablungsfäbige 
Kauflufige, mit dem Vemerken eingeladen, daß der Zuschlag mit Genehmigung 
der Reolgiäubiger, für das boͤchſte Geboth, erfolgen folle, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. * 
Das Stiftös Gerichrsamt. 

2614. Oels den zuften Jull 1829. Das berzogl. Braunfhwulg Oels ſche 
Fürſtentbumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der iutabulit⸗ 
ten Creditoren der unverehl. Dorothea Schwarz ſub No. 162, vor dem Breslauer 
Thore zu Oels belegene Krauterſtehe nebſt Zubehör, sub hasta geſtellt worden if. 

Es werden daher hlerdurch alle, welche gedachtes, unterm 21. July ch. 
: 949 D 
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949 Nthlr. gerichtlich abgeſchaͤtztes Zrundſtuͤck zu beſitzen fähig und an 
ju bezahlen vermögend find, aufgefordert, in dem auf den big Wa 
31. October 1829 Vormittags um 9 Uhr 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammerrath Thalheim angeſetzten einzigen und 
peremtoriſchen Lieitationstermine an hieſiger ordentlicher Gerichts ſtaͤtte ſich zu mel⸗ 
den und idre Gedothe abzugeben, indem auf fpäter eingehende Gebote, in fo fern 
geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaffen, nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen 
wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur nachgeſehen 
werden. Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthumsgericht. 
Cleinow. 
2619, Goldberg den e. Auguſt 1829. Zum offentlichen nothwendigen Vers 
kauf des Hauſes Nro. 331. und der 2 Tuchrabmen No. 74 bier, wovon erſieres 
nach dem Bauwerthe auf 550, nach dem Nutzungsertrage aber auf 610 Riblr. 
20 fgr., und die letzteren überhaupt auf 100 Rtölr. gerichtlich gewuͤrdiget worden 
daben wir einen peremtoriſchen Bierbungstermin auf 5 
den 29. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Eckard 
anberaumt. Wir fordern alle zablungsiäbige Kaufluſtige auf, ſich dazu einzufin⸗ 
und demnachſt den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Befibiethenden, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtände eine Ausnabme zuläßig machen, zu gewärtigen. Die Taxe kann 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſſratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2563. Leobſchuͤtz den 6. Auguſt 18:9. Die ſub Nuo. 4. zu kehn Krottfeld 


keobſchuͤtzer Kreiſes gelegene robotſame dalbhubigte Bauerwiethſchaft, ehemals 


dem Johann Andriske gehörig, ſoll auf den Antrag eines Realgläudigers offentlich 


an den Meiflbietenden in dem zu dieſem Zwecke auf den 

2 5 Auguſt a. c. Vermittags 9 Uhr, 

25. September a.. Vormittags 9 Uhr 
in loco Leobſchütz, den l 

2 4. October e f 
ab in loco Katſcher angeſetzten Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, vet⸗ 
kauft werden. Dieſe Bauerwirtbechaft, zu welcher 85 Schfl. Preuß. Maaß Aus⸗ 
ſaat Acker gehört, iſt auf 1276 Ntbl. 25 far. gerichtli⸗h abgewürdigt worden, und 
kann dle Taxe del den Lehn kangenauer Ortsgerichten und in der gerlchtsamilichen 
Kanzley zu jeder gelegenen Zeit eingeſeben werden. Es werden zu dieſem Bie⸗ 


tungsterwine alle Kaufsluſtige mit dem ausdrücklichen Bemerken: „daß die auf 


dem Fuddo Rubr. III. No. 1. eingetragenen 600 Rihtr. ſerger fichen bleiben Föns 
7 und dem Beifuͤgen We e 1 an den Meistbietenden der Zus 
lag fofort geſchieht, wenn nicht geletzliche Anftände eine Ausnahme zulaſſen. 
ſchlag ſofort geſchieht, Das Gerichisamt des Lehnes Katſcher. 5 . 1 
Kuſchel, Juſtit. 


2578. Goſchül den 10. August 1829. Das zu Neudorf in der freien Stans 


vesherrſchaſt Goſchuͤß gelegene, den Thomas Walla ſchſchen Eheleuten sugebörige 
robot · 


S 


* . 


2 


2 


— 330 — 


Zobetſame Bauergut, welches auf 200 Rthir. gewürdiget worden, fol im Wege 
der Executton ſudhaſtiret werden, und es iſt des halb ein peremtoriſcher Lieltattons⸗ 
Termin auf a den 29. October a. e. 
engefegt worden, es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten 
Tages Vorinittagd 9 Uhr in bieſiger Gerichtskanzicy zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgedot zu gewaͤrtigen. 
Standesherrl. Gericht der Gräfl. v. Reichenbach freien Standes hetr⸗ 

N ſchaft Goſchuͤtz. i h 

2626. Beuthen a. O. den 10. Augufl 1829. Auf den 24 Detober e. 
Vormittags 10 Uhr und folgende Standen ſoll das hieſeldſt ſud Nro. 239. 
(ſonſt 241.), belegene, und gerichtlich auf 70 Rtbl. 15 ſgr. gewuͤrdigte Wohnhaus 
des Schifferknechts J. G. Hoffmann oͤffen lich verkauft werden, welches unter Hin⸗ 
Deiſung auf das hier in curia affigtrte Protlama nedſt Tope plemtt Kaufluſtigen 


dot aunt gemacht wird. 
i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2620. Reinert den 13. Auguſt 1829. Die Franz Ullrich zugehörige, zu 
Stolzenau Glatzer Kreiſes beiegene, im Hypothekenbuche mit Nro. e veizeichnete 
Mebimüple, welche gerichtlich auf 1234 Rthlr. 24 far. 8 pf. gewͤrdigt iſt, ſoll 
auf den Antrag der Erden eines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Sub 

Haftation derdußert werden. Zu dieſem Zweck find von uns 3 Birtungstermine auf 
— den zıflen September, 
den 24ſten October und 

3 den asſten November 1829 
Vormittags 10 Uhr, die erſteren deiden in unferer Kanjl:p iu Reiurrz, der letztere 
Seremtoriſche lu der zu Wallis fur th enderaumt, in welchem, deſonders n 
dem letzteren zu erſcheinen, wir Kauf⸗ und Zablungsfäbige zu Abgebung der Ge⸗ 
bote mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag 
erthellt werden ſoll, ſo bern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, auch auf Gedore 
nach dem letzten Termin nicht veflectirt werden kann. Das Taxattons-Jnſirument 
At ſowohl lu unſerer Megiſtratur als auch im Gerichts kretſcham zu Stolzenau und 
Wallis furth einzuſehen. 

* Das Frelberrlich v. Falke nhauſenſche Gerichtsamt der Herrſchaſt 

i A Wallisfurth. Dittrich. 

1791. Neuſtadt den 26. May 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 

ſon dag zur Stellmacher Franz Keilichſchen Verlaſſenſchaft gehoͤrige, in der hleſt. 

Sans in ö (ab Mro, 83, selegene, und auf 450 Rtb! gerichtlich abgeſchaͤtzte 
ege der uothwendigen Subhaſtation i einzigen pereistori 

Hiethungere te Ben 9 daft in dem einzig ſchen 

i 5. September d. J. fruͤh 10 Uhr 
dor dem Herrn kand, und Stadtgerichts Director öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden. Kauf⸗ und Beſitzſaͤhige werden demnach biermit aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in dieſem Termine auf unſerm Geschäftszimmer zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtatlen daſelöſt zu verneh⸗ 
men, Ihre Sebothe zu Protocol zu geben und zu gewͤͤrtigen, daß der 

E= us 


— - _ 
Zuſchlag an den Meift » und Beſthieth nden erfolgen wird, in fofern kein geſetzli⸗ 


ces Hinderniß entgegen ſteht. 
f 2 x nel. Preuß. Lands und Stadtgericht. ; 
; Lebnmann. 


2676. kiebenthal den 29. July 1829. Das unterzeichnete Gericht bringt 
dier mit zur Öffentlichen Kenntniß, daß das zu Ktein ⸗Roͤhrsdorf koͤwenderger Kreis 
ſes ſub No. 40. belegene Bauerguth des Franz Heldig, welches nach der gerichtli⸗ 
chen Taxe auf 1815 Rtblr. 30 far. gewürdigt worden, auf den Antrag mebrerer 
Realgläudiger im Wege der nethwendigen Sudhaſtation öffentlich verkauft wer⸗ 
den fol. Beſit . und sablungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in 
den zur kieitation anberaumten drei Terminen, nämlich: 

f 8 den zoften September) 

den 3iſten October » 53 

den 28ſten November) N 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags 10 Uhr bieſeldſt ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Inteteſſenten den Zuſchlag an dea 
Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde sine Olndnapıme 


nothig machen 
r Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2442. Flebenthal den 1. Auguſt 1829. Das unterzeichnete Gericht bringt 
blermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die zu Ottendorf fub Nro. 56. a. belegene, 
dem Franz Schwanitz civ liter, und der verehel. Scholz Schwanitz geb. Glaubitz 
naturaltter gehörige Erbſcholtiſei, welche nach der gerichtlichen Tare auf 1702 Rth. 
gewürdigt worden, auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der notbwen⸗ 
digen Subbaſtation anderweit ͤffentlich verkauft werben ſoll. Beſitz⸗ und jahr 
lungs fähige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in den zur Licitation ander 
raumten Terminen: Ts; 
den 14. Septembe: t. ö 
den 15. October c. ) Vormittags zı Uhr 
5 den 17. November c. 
von denen der letzte premtoriſch ift, im bleſigen Gerichtslocole zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zus 
ſchlag an den Meiſt: je denden zu gemärtigen, in fo fern nicht geſetzuche Umſlaͤnde 
eine Ausnahme noͤthig machen. : 
Kaoͤnigl. Lands und Stadtgericht. : 
2028. Hirſchberg den 26. Juny 1829. Das ſub No. 689. hieſelbſt gele⸗ 
gene, auf 102 Rihlr. 20 far. adgefhägte Kaufmann Kloſeſche Haus ſoll in Ter⸗ 
mino den 11. Septbr. c., als dem einzigen Biethungs termine öffentlich verkauft 
werden, und es wird der Zuſchlag, falls keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, 
an den Meiſtbletenden erfolgen. 5 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. b 
5 f Thomas. 


2024. Hlrſchberg den 3. July 1829. Das ſub Nro. 658. B. bieſelbſt ge 
tegene, auf 1205 Nitzlr. 23 gr. 4 pf. aoͤge ſchaͤtzte Vietuallenhaͤndler Wit: werſche 
Haus, fol in Ter mino = 


8 
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5 den 7. September d. J. 
als dem einzigen Bletungstermine Öffentlich verkaaft werden, und es wird der Zu⸗ 
ſchlag, falls keine gefeglichen Hinderniſſe eintreten, an den Meiſtbietenden erfolgen. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Thomas. 

1942. Naumburg a. Q. den 2. July 1829. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſttret die zu Logan ſub No. 20. belegere, auf 989 Rihlr. 15 far. gericht. 
lich gewürdigte Freibaͤuslerſtelle des verſtorb. Gottlob Wend rich, auf Antrag der 
Wlitwe und Vormundſchaft zum Zweck der Tbeulung, und fordert Bietungsluſtige 
auf, ſich in Termino den 23. Septbr. c. a. Nachmittags um 3 Uhr im Gerichts⸗ 
zimmer zu Logau elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, 
daß nach erfolgter Zuſtimmung der Erben, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
geſchehen wird, fofern ſonſt nicht etwa ein gesetzliches Hindernis eintritt. 

Das Graͤfl. Stoſchſche Gerichtsamt Legau. 

1946. Nanmburg a. Q. den 27 Juny 1829. Das unterzeichnete Gericht 
ſubhaſtirt die zu Herzogs waldau ſub No. 40. belegene, auf 394 Riblr, gerichlich 
sewüroigee Zeſerb Hühnerſche Verlaſſenſchafts⸗Gartnerſtelle auf Antrag der hin⸗ 
terbliebeuen majoremıen Kinder zum Zweck der Anseinanderſetzung, und fordert 
Birthungsluſtige auf, ſich in dem einzigen Bietungstermine, als 

den 22. September e. 
Nachmittags um 3 Uhr hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und ſodann 
zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Zuſchlag an den Meifibietens 
den geſchehen wird. a i 
Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 

2238, Bolkenhayn den 20. Funy 1829. Die fub No. 87. des Hppothe⸗ 
kenduchs, No. 35. der Häuferzahl in Rudelitadt gelegene Auengaͤrtnerſtelſe, orig 
gerichtlich auf 100 Rthlr. tarirt, fol in Termino 

den 8. Septbr. a. c. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Rudelſiadt Behufs der Erdthellung ſubhaſtirt werden, 
wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. N a 

Das Gerichtsamt der Hereſchaſt Rudelſtadt. Es 

8 
1597. Neiſſe den alſten Map 1829. Auf den Antrog etnes Reolgläubigers 
wird das dem Bürger Andreas Rother gehoͤrige, auf der Kramerfiraße ſub Nro. 
76. biefelbft gelegene, zum Erſatz des Trandſchadens in der Feuer⸗Soctetat auf 
240 Rthir. angeſchlagene, nach der an bieſiger Gerichts ſtaͤtte zu jeder ſchicklichen 
Zeit einzuſebenden gerichtlichen Tore auf 2583 Rihl. 21 ſgr. 14 pf. Courant gewür, 
digte Haus hiermit fubbafta geſtellt, und es find zum offeniüchen Verkauf deſſel⸗ 
den drei Biethungstermine, und zwar auf den 28. Auguſt c., auf den 28. Octo⸗ 
der c. und den 29. December c. a, von denen der letzte ein peremtorlſcher iſt, vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Karger anberaumt worden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich in den 
anſtehenden Terminen auf dem Parthetenzimmmer des unterzeichneten Gerichts 
sinjufinden, ihre Gebothe abzugeben, demnächſt aber zu gewärtigen, * Zur 
ag 


ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolgen, auch auf die nach dem Termine 


etwa eingehende Gebotbe keine Ruͤckſicht genemmen werden wird, in fofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Aus nahme zulaſſen. 
Koͤnigl. Fuͤrſtentbums⸗Gerlcht. 
1323. Ratibor den 8. Mat 1829. Es ſollen die im 
delegenen, und wie die on der Serthisjielle aus haͤngende, auch im unſerer Mes 
giſtratur einzuſebende Taxe nachweiſet, im October 1828 durch die oberſchleſiſche 
Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 14,955 Riblr. 16 for. 
11 pf. abgeſchaͤtzten Rirterguͤther Mauſchwitz und Korpig nebſt Zubehoͤr im Wege 
der nothwendigen Subhaftarion verkauft werden. Ale befigs und zahlungs faͤhige 
Kaufluſlige werden daber hierdurch aufgefordert, in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 
minen, den 26. September c. und den 26, Derember c., deſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 27 Maͤrz 1830, jedesmal Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Ober- Landesgerichtsrath Born in unſerem Geſchaͤftsge⸗ 
vaude hieſelbſt zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen der Sub baſtat on daſel bſt 
zu vernehmen, ihre Gebethe iu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächit, in fo fern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag der Güter an 


den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden erfolgen werde. f 
Königl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
v. Frankenberg. 


2473. Striegau den 20. Jul 1839. Auf den Antrag des Freigärtners 
Wenzg ſoll die demlelden gebd:ige, ſub No. 29. in Zedlitz belegene, auf 181 Rth. 
21 for. 8 pf, ortsgerich lich toxirte Freigärtnerſſelle im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſt- und Beſtbietenden verkauft werden. Dem⸗ 

nach werden alle befig» und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und 
eingeladen, in dem bierzu auf den 5. Detobe d. J. Vormittags vo Uhr 
anberaumten einzigen Biethungstermine vor dem Herrn Juſtizrath Faͤhndrich in 
unſerem Gefchäftslocale bier ſeldſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitaͤten 
der Subhaftatton zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewär- 


tigen, daſt demnächſt, in fo fern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zu⸗ 


ſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolge. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. \ 

2201. Halbau den 22. Juin 1829. Die dem Häusler Johann Gottlob 
Wuͤnſche gehörige, auf 226 Rthlr. 20 fgr. taxirte Häuslernahrung ſub Nro. 54, 
zu Freywaldau ſoll im Wege der Erecution in dem auf den 8. October a. c. Vor⸗ 
mittogs 10 Ubr in unferer Kanzlıy anſtehenden peremtoriſchen Termine an den 
Meiſſbletenden oͤffentlich verkauft werden, und der Zuſchlag an ihn erfolgen, wenn 
nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. . 

Graͤfl. v. Kospothſches Getichtsamt der Herrlchaſt Halbau. 
Häjeler. 

2181. Grelffenſtein den 13. July 1829. Zufelje eroffnetem e. uida⸗ 

tionsprozeſſe über die zu gewinnenden Kaufgelder aus dem en Eike 


ſteht Terminus: 1) Sub baſtationis des ortsgerichtlich obne Abzug der Onera.. 


auf 58 Rthlr. 7 fr. 6 pf, toxirten Haules fub No. 293. in Rabiſchau; 2) liqui- 
8,07, a 5 da- 


2 


Falkenberger Kreife 


u —e 


dationis praetensa sub comminatione $. 16. Tit. 51. Th. I. der allgem. Gerichtße 
* den 5. October e. Vormittags um 9 Uhr in hleſiger Gerichtäfanziep an. 
eichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Ger ichts amt der Seiate-Ornifeohein 
atſcher. 

2133. Goldberg den a4. Jung 1829. Zum öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kauf der sum Nachlaß des Tiſchlermſtrs. Johann — ra gehörigen 825 
81 Kthlr. 26 fgr. 8 pf. dorfgerichtlich abgeſchatzten Häuslerſteue fund Nro. 7. zu 
Koſendau, iſt ein peremtoriſcher Licitationstermin auf 

den 8. October c. Nachmittags 3 Uhr 
im bieſigen Land» und Stadtgerichtslocale vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Lau⸗ 
desgerichts⸗Referendarlus Eckard angeſetzt, zu weichem zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige bierdurch vorgeladen werden. Die Taxe des Grundſtücks kann in unſerer Ree 
giſtratur in den gewhnilchen Amtsſtunden eingeſeben werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
— —— —— — — — 
Wechſel⸗ 


„Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 22 An guſt 1829. 


N a F Br. 1G. 
Amsterdam Cour. a vista — | — Friedrichsd'or - - 134 — 
dito dito 2 M. | 1414 —  |Pohlu. Courant = 
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Nro. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
n vom 24 Auguſt 1829. 
— —— —ü—4öũ neun 


N Subhbafationd » Patente. 

2196. Pleß den 6. Juni 1829. Die in Altdorf ſub No. 1, belegene und auf 
838 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Ackerbauerſt lle, wird auf den Antrag des Be⸗ 
ſitzers derfelben Jacob Janosz in den biezu anberaumten 3 Terminen den 3. Au⸗ 
guſt c., den 1. Septbr. und den 3 October c. a., welcher letztere peremtoriſch 
iſt, meiſtbietbend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingelas 
den werden, daß dem Meiftbirthenden die quäft. Stelle nach Einwilligung des 
Beſitzers und wenn keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zugeſchlagen werden 
wird. Zugleich werden alle etwanigen Realgläubiger des Jacob Jauosz hierdurch 
aufgefordert, ſich mit Tieſen Auſpruͤchen bis zum Licitationstermine und ſpaͤteſtens 
in demſelben zu mel en, oder aber zu gewaärtigen, daß ſie damit gegen den kuͤnf⸗ 
tigen Acquirenten des ob gedachten Grundſtücks nicht weiter werden gehört werden. 

b Fürftl, Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 
3 5 5 Boöniſch. 

2219. Groß Strehlitz den 26. July 1829. Die zu Laztsk Greß⸗Sireb⸗ 
Tiger Kteiſes belegene, den Stantslaus Schejaſchen Ebeleuten gehoͤrige, und auf 
428 Rtblr. 2 ſgr. 6 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Freigärtnerſtelle, wozu ein Woldſtuͤck 
von 10 Morgen 131 [IR geboͤrt — wird ſubhaſtirt, und ſteht der einzige perems 
toriſche Bietungstermun auf den 5. Octsber d. J in unſerer bleſigen Gerichtsſtube 
an, wozu zahlungsfatzige Kaufluſtige bierihit eingeladen werden. . E 

Das Gerichisamt der Herrſchaft Groß⸗Strehlltz. BET 

2180. Meinerz den 21. Juli 1829. Das fub No. 170. des Hypoebeken⸗ 
buches in der Stadt Reinerz auf der Lewiner Straße belegene branbercchtigte 
Haus, nebſt 2 Pflanzdetten om Schießbauſe, nedſt Garten und einem Ackerſtuͤck 
von 24 Scheffel Aus ſagt gerichtlich auf 669 Rihl. 25 (gr. gewuͤrdiget, fol im 
Wege der Execution auf den Antrag zwever Realofäubiger in Termiuo lichas 
tlonis den sten October c. a, ſubhaſtirt, und dem Beſtbikther unter den in dem 
Termine feſtzuſtellenden Bedingungen, ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe ein⸗ 


treten, zugeſchlagen werden. Alle diejenigen, welche beſitz⸗ und zahlungsfäbig 


find, werden zu dieſem Termine in ümfer Gerichts = Locale hierdärch mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Tore jeder Zeit in den gewöhnlichen Amts ſtunden 
in unſerer Registratur eingeſehen, uͤbrigens aber auf Nachgebothe nicht geruͤck⸗ 
ſichtiget werden kann. n 7 
8 Könige Preuß. comb nſrtes Stadtgericht von Relnerz und kewin. 
| a TER x 8 Schmiedel. 


leg 


Llegnitz den 20. März 1829. Das den Jobaun Chriſtlan Krauſeſchen 
Erben gehörige, ſud Ro. 1. in Ros nig Liegnitzer Kreiſes gelegene, ouf 4080 Rth. 
Cour. gerichtlich ab geſchaͤtzte Bauerguth, fol auf den Ar trag der Beſitzer Thel⸗ 
lungsbalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbteten⸗ 
den verkauft werden. Wir haben dazu 3 Bietungstermine, am 23. Mal, 23. Juli 
und 23. Sep ember d. J. Vormittags 5 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe in 
Rosnig angeſetzt, wovon der letzte peremtoriſch (ft, und luden dazu beſig und 
zablungsfaͤdige Kauffuſtige mit dem Bemerken vor, daß auf ſpa ere Gedote nicht 
weiter refleetirt werden wird, daß die Taxe im Gerichts⸗-Kreiſcham zu Rosnig 
und in unſerer Regiſtratur eingıfeben werden kann, und daß der Zuſchlag dem 
Melſtbietenden, wenn kein geletzliches Hinderniß eintritt, geschehen fol, 

Das Gerichtsamt von Resnig. 
B SGrambſch. 


2299. Zuͤlt den 6. May 1829. Zum Öffentlichen Verkauf des unterm zıre 
Auguſt v. J. nach dem damaligen Nußungsertrag auf 1160 Rthlr. gerichtlich ges 
ſchaͤtzten vormaligen Schieß bauſes ſammt Garten ſub No 62 vorm Neuſtadeſchen 
Shore, mit Ausnahme der vom Verkauf ausgeſchloſſenen Schießbahn, worauf 
unterm 23. Januar d. J. 800 Ribler. geboten worden, feat im Wege der Execu⸗ 
tlon ad instautiam eines Realgläub'gers, da der bisher meiſtbiethend gebltebene 
Kiufer die ſtipulirten 800 Ribl. hiefür nicht gezahlt, der peremtoriſche Licttatlons⸗ 
Termin am 5. October d. J. Vormittags um 9 Uhr an, daber deſitz und jahr 
lungsfähige Käufer hierdurch eingeladen werden, an der Gerichte ſſelle zu Rath ⸗ 
baue allbier perföntich zu erſcheinen, um ihre Gebathe ınzugeben und zu gemwärtis 
gen, daß dleſes Haus ſammt Gatten dem annehmdarſten Meiſtbtethenden gegen 
baare Zahlung des Melſigebotos, in fo fern nicht geſetzliche Uuiſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme machen, wird zugefchlagen werden. 

Das Kögigl, Stadtgericht. a f 
Glogau den 21. October 1828. Das unter der Gerichtsbar 
keit des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts im Fäͤrſtenthum 
eiegnitz und deſſen Haynauſchen Kreife zu Erbeecht gelegene, dem Guths⸗ 
befiger Märder gehörige Rittergut Nieder Kayſer⸗waldau, iſt auf den 
Antrag der Realgläubiger zum oͤffeetlichen Verkauf ausgeſtellt, und durch 
die landſch ftliche Feilgebots Taxe auf 22,838 Kıhle. 23 for. 4 pf. ges 
würdigt worden. Es werden demnach alle di jenigen, welche dieſes Gut 
zu kaufen geſennen, zu beſitzen fähig und zu bezatlen vermögend find, 
aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten, Ober ⸗ Landes 
geeiches » Aſſeſſot Hoffmann Scholz auf i 
den 17. Marz ) R 
den 19 Juni ) 1829. 

den 24 September) . 

angefegten ietungsterminen, don denen der dritte und fehte eee 
8 ı Bow 


7 


1 
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Botmittags um — Uhr auf dem Schloß hieſ lbſt entweder in Perſon, 


oder durch gehoͤrig informirte und geſetzlich legitimirte Mondatarien aus 
der Zahl der hieſigen Justiz. Commiſſ rien, von denen ihnen die Juſtiz⸗ 
Commiſſionsräthe Baſſenge, Treutler und Fichtner, und die Juſtiz Com» 
miſſarien Wunſch und Meunann in Vorſchlag gebracht werden, einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben, und demvächſt die Adjudication an den 
Meiſt und Pefirietenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die aufgenom⸗ 
mene Taxe, fo wie die bereits entworfenen fpecielen Kaufsbeding ungen 
deren §. 3, für den Käufer die beſondere Verpflichtung enthaͤlt, noch vor 
der Natural Tradition des Guths, von der darauf ha ß tenden Pfandbriefen 
2520 Rtblr. abzuldſen, während den gewöhnen Amtsſtunden in unfes 
ter Prozeß Regiſtrarur näher und urſchriftlich eingeſehen werden. 

Königl. Preuß Ober- Landesgericht von Niederſchleſien und der 

Luſitz. v. Göße. 


7 


2184. Schmiedeberg den 27. Mey 18295 Auf den Antrag der Handlung 


S. G. Wäber.er Cpdame fol das tem Johann Daniel Künzel gehörige, und wie 


dle an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1829 


auf 542 Nibir. 1 far 8 pf. abgeſchaͤßte Haus No. 64. in Dittersbach nebſt Zude⸗ 
boͤr im Wege der notwendigen Subhaſtation verfantt werden. Demnaͤchſt wer⸗ 
den alle Beſitz und Zatiungsfälige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 


und eingeladen, in den hiezu ar geſetzten Terminen, nämlich den 25. Auguſt c. und 


den 29. Sepibr. c., teſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 3. Novbr. c. Vormutogs um 11 Uhr 


vor dem Herrn Aſſeſſor Hilſe zu erſcheigen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 


dalitäten der Subhafiation daſelbſt zu vernehmen, idre Gedote zu Protokoll zu ges 


den und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch 


von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbieten den 

erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtticher Erlegung des Kaufſchilings, die 

Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 

und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 

mente bedarf, verfuͤgt werden. n f 
N Kö galgt Lend und Stadtgericht. 


Nro, 41. daſelbſt gelegenen, und auf 3620 Nıbir, in Preuß, Courant zu § pre 


Eent jäbrlicher Nutzung gerichilſch abgeſchätzten Muhlengrundſtüͤcks, im Wege 


5 


notwendiger Subhaſtation find drei Biethungstermine, auf 

˖ r 

N — 28. Auguſt ). 1829, 9 

4 un a Octoder 2 a 5 

von welchen der erſte und zweite Termin in unſerer Reglſtratur, Be 
5 DNTZ 


— 


34. Görlitz den zıflen Marz 1829: Zum offentlichen Verkaufe des dem 
Muͤllermeiſter Johann Ebriftoph Thiemen zu Köͤslitz bei Goͤrlitz gehörigen, unter 


= 


g 
\ 
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Nro. 17. allbier, der letzte aber, welcher peremtoriſch iſt, auf den 13. October 
1829. an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Kößlitz f 

: Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth 
mit dem Bemerken bierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, in ſofern nicht geſedliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem letzten Termine erfolgen ſoll. Uebrigens kann die Taxe in dem Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Köslitz und bei dem unterzeichneten Gerichtsamte in Görlitz eingeſehen 
werden, Aolich v. Uechtrrtziſches Gerichtsamt zu Koͤslitz. 

Schoize, Juſtit. 

917. Freiburg den 6. May 1829. Der hieſelbſt auf dem Sande in der 
Strlegauer Vorſfadt ſub Nro. 212. gelegene ganz maſſive, zwei Stoctwerk hohe, 
dem Johann Gottlieb Winkler gehörige Gaſthof nebjt Brandımweintüce, Küuhſtall, 
Gaſtſtall und zwei dazu gebörigen Ackerſtücken Nro. 20. und 21. von 13 fs 
feln Breslauer Maaß Ausſaat, iſt nach der in unſeret Regiſtratur zu inſpiciren⸗ 
den Taxe auf 3338 Nihl. 15 [gr., nach dem Material > und teſp. Extragswerth 
gerichtlich abgeſchötzt, und ſoll auf den Antrag eines Realglaubigers im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 13. Juli c., 
5 — 10. September, und 
— 23. November c. 
Vormittags 9 Uhr im hieſigen Stadtgerlchtslocale anberaumten Terminen, von 
welchen der letztere petemtoriſch iſt, verkauft weiden. Beſitz- und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen zu erſcheinen, 
ihre Gothe abzugeben, worauf ſodann der wies und Benbiettende nach Gench⸗ 
migung der Jutereſſenten, weun nicht geſetzliche Umpände ein Nachgeboth zuläßi⸗ 
machen, den Zuſchlag zu erwarten haz. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

391. Breslau den 14ten April 1529. Auf den Antrag der ederſchneider 
Meyerſchen Gläubiger fol dos zur re: fiyneider Meyerſchen er dſchaſilichen Liqul⸗ 
dationsmaſſe gebörtge, und wie ie an der Geric tsſtelle ausbängende Taxaus⸗ 
fertigung nachweiſet im Jabre 182% nach dem Matertalleuwerthe auf 1950 Ntbl. 
29 für., nach dem Nutzungsertraue zu 5 pre Cent aber auf 2502 Rthlr. 5 fgr, 
abgeſchaͤtzte Haus No. 1623. des Hypotbekenduches, neue No. 6. der Tanniggaſſe 
im Wege der nothwendigen Subhaſtat on verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungstaͤdige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eins 
geladen, in den die, u angeſetzten Terminen, namlich; den 21. July 1829 und 
den 22. September 1829, deſonders aber in dem letzten und pereintoriſchen Ter⸗ 
mine den 23. November 1829 Vormittags um 10 Uor vor dem Herrn Juſtiztathe 
Wollenbaupt in unferm Partdeſenzin mer No, 1. zu eıfeheinen, bie beſenderen Bes 
dingungen und Modalitäten der Eubhafiarion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
in Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnach, in fo fern kein ſtarthaf⸗ 
ser Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wrd, Der Zuſchlag an den Meifle 
und Beſeb ietenden erfolgen werde, Uebrigens fol nach gerichtlicher . 27 

5 * 
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Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwer der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das Koͤnigl Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
a z v. Blankenſee. 

2250. Herruſtadt den aaſten Juli 1829. Theilungsbalber ſoll das zum 
Krauſeſchen Nachlaß gebörige ſub No. 5. zu Nieder Backen belegene Angethaus, 
ortsgerichtlich auf 61 Rebl. 20 far. tarırk, in dem einzigen Biethungstermide den 
5. October c. Vormittogs 9 Ubr an gewöhnlicher Gerichts ſtelle vertaüft werden, 
wozu zahlunesfäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Meiſtbiethende den Zuſchlag ſogleich zu gewaͤrtigen hat, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. f 

Königl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 

1905. Goſchütz den 25. Juny 1829. Die zu Wedelsdorf Wartenbergſchen 
Kreiſes gelegene, dem Martin Bargende zugeboͤrige Sreiftelle, welche auf 350 Rih. 
gewürdigt worden, ſoll im Wege der Execution ſubbaſtirt werden, und es iſt des⸗ 
halb ein peremtoriſcher Licitationstermin auf den 17. September a. c. angeſetzt 
worden. Es werden daber Raufluftige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags 9 Ubr in biefiger Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und den Zuſchlag fur das Meiſtgeboth zu gewaen. F 

Re'chsgräfl. Gericht der Gräfl. v. Reichenbach Freien⸗Standesherr⸗ 
ſchaft Goſcuütz. f 

1716. Frankenſtein den 26. May 1829. Im Untrage eines Realglaͤu⸗ 
bigers iſt die notdwendige Subhoſtation des zu Wi Frankenſteinſchen Kreie 
ſes ſub Nro. 12. bel⸗genen, gerichtlich auf 651 Rthl. 13 ſar. 4 pt detaxirten 
Bauerguthes des Johann Ernſt Pieiſch verfügt, und die die s ſaͤlligen Bietbungs⸗ 
termine auf den 20, Julp, 20. August, und peremrorie den 21. September & 
anderaumt worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlunasfaͤhige Kauſtuſtige 
hiermit eingeladen, an gedachten Tagen, und beſonders an dem zuletzt genonn⸗ 
ten Vormittags 9 Uhr in der Standesherrl. Gerichtskannley hieſeldſt per ſoͤnlich 
zu erſcheinen ibre Gedoothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 

Das Gerichtsamt der Standes berrſchalt Muͤnſterderg, Frankenſtein und 
der Guͤther Giersdorf, Wutſch⸗ ; ; 

1954. Oblau den 5. Jury 1829. Auf den Antrag eines Mealaläubigers 
iſt die Sudbaflarıon der Getilted Drſcken Freigärtnerſtelle No. 17. zu Baumgar⸗ 
ten nebſt Zubehör, weiche im Jahre 1829 auf 303 Rthlr. 1 far. abgeſchätzt if, 
von uns verfügt worden Es werden alle zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bi tungstermine 

am 14. September d. J. ’ 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Dr, 
Eimander im Termin zimmer des Gerichts in Prſon, oder durch einen geboͤrtg 
informirten mit gerichtlicher Specialvollmacht verſebenen Mandatar zu erſcheinen, 
die Otdingungen des Verkauft In vernehmen, Ihre Sedo the zu protskoll zu geben 
and 


1 


moͤgens erkannt werben. 
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und zu gewärtigen, daß der Zufchlag und die Adjudleation an den Melſt und 


Beſibietenden, wenn keine getestiche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lunds und Stadtgericht. 
Auction. > 
2463 Breslau den 7ten Auguf 1829. Es follen am 7'en Srptbr. e. 
Wormtogs um 10 br in dem Boͤrſ nhaufe auf der Sitte des Roßmarfid 262 Stuck 
zur Poul Horrerſchen Concursmaſſe zu Züllichau gebörige blaue, grau und ponteau 
kleferungstuche an den Meiſtdletbende n gegen badre Zah ung la Courant verſtelgert 
werden. Der Ste digeticht⸗Sectetoir Seeger. x 


z 


Ediretal- Eitatıonenm. 
? 2637. Wittichenau den ıg. July 1829. 3 den Kaufgeldern der in Stets 
nitz im Hoyerswerdaer Kreiſe der König!. Preuß Oberlauſitz gelesenen vormals 
Michael Kuntſchkeſchen Gaͤrtgeruahrung, haden wir auf Antrag eines Realglau⸗ 
bigers beute den Liquldationsprozeß eröffnet, und zur Liquidirung der Anſpruͤche 
an das gedachte Kaufgeld einen Termin auf ü 5 5 
den 2. October d J Vormittags o Uhr 5 
an Gerichtsſtelle zu Steinitz angeſetzt, wozu wir alle etwonigen undefannten Glaͤu⸗ 
biger, welche an das Eingangs gedachte Grunoſtäck oder deſſen Kaufgelder irgend 
einen Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorladen , 10 bieſem Termine ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legttimirte geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
wir det etivaniger Unbekanntſchaft den Heren Juſtit⸗Gommiſſar Kobler in Sprem⸗ 
berg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen ihre Antprüche gebührend anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, auſſenblelbenden Falls aber zu gewärtigen, 
daß fir mit ihren Anſprüchen an das Geundſtück präciudirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillfdweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubi⸗ 
ger, unter welche das Kaufg ld vertheilt, auferlegt werden wird. f 
Das Patrimontal⸗Geucht über Steinis. 
Breslau den 22. July 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl' Fisens 
wird der ausgetretene Cantoniſt Johann Auguſt Niſſel aus Canth, welcher ſich 
aus feiner Heimath obne Erlaubniß entlernt „ und ſeit dem Jahre 1822 bei den 
Canton Revifionen nicht geſtelt bat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen ia bie Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich zu ſeiner Verantwortung 
jerüber ein Termin auf den 17ten November d. J. Vormittags um 40 Uhr vor 
dem Seer e Referendarjus Fränfel im Parthel nummer des Ober, 
Landesgerichts anberaumt werden, wozu derſelbe bierdurch vorgeladen wird. 
Sollte Provokat ſich in dieſem Termine nicht melden, fo wird angendn wen werden 
daß er ausgetreten ſey, um fi dem Kriege tenſt zu entzteben, und auf Conſtsca⸗ 
tion ſelnes gefammmien . als auch kuͤnftig im etwa zufallenden Ver⸗ 
8.2 I 2 25 3 n 5 Ben 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſe. . 
> 1 Falken hauſen. 
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2467. Schloß Ratibor den 30. July 1829, Bebuſs Regulirung des 
Hopothetenweſens von der roborhfamen Häueleriielle ſub No 36. zu Zawada wird 
Diefe Stelle hierdurch Öffentlich au geboten, reſp. alle undekanneen Reaolprätenden⸗ 
ten, ine deſondere ater der Mathes Thomainsky und die Martonne Burzinaſchen 
Erben aufgefordert, idre etwaigen MRealanſpruͤche an dieſelbe binnen 3 Monaten, 

rin lermino 
DEREN den 26. November c. 
in hieſiger Gerichtsamtkanzlep anzuzeigen und auszuführen, im ausbleibenden Falle 
aber gewaͤrtig zu ſein, daß fie damit praͤcludirt und inen damit ein ewiges Stille 
ſchweigen auferlent werden wird. . ea 

Herzoal. Nativorfches Gerichtsamt der Guter Bauerwitz und Binkowitz ꝛc. 

7) Breslau den 11. Anguſt 1829. In der Rod t vom 30. zum 31. July 
c. find in der Gegend von Tbrana Hauptamtsdezirk Hoyerswerda 2 Kır. 56 Pfd. 
Mehliszucker angehalten worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtande enuprune 
gen, und dieie, ſo wie die Eigenrhämer derſelden undekannt ſind, ſo werden 
dieſelben bierdurch öffentlich vorgeladen und angemiejen, a dato innerhald 4 Wo⸗ 
chen, und ſpaͤteſtens 

zoſten September d. J. i 
Ab in dem Köntgl Haupt Zollamte zu Hoyerswerda zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der 
geſetzwidrigen Einbringung derſelden und dadurch verübren Gefaͤlle⸗Deſtaudation 
zu verantworten, im Fall des Ausdletbens aber zu gewärtigen, daß die Conſisca⸗ 
klon der in Beſchlag genommenen Waaren vollſogen, und mit deren Erlös nach 
Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 6.) ’ a 
Der Geheime Ober-Fimanzratb und Piovinzlal⸗Stener⸗ Director. 
In Vertretung deſſelben: range. 

Breslau den 7. April 1829. Auf den Antrog des Koͤnigl. Fiscus wird 
ber ausgetretene Cantoniſt Domtuicus Joſiph George Scholz aus Frenkenſtein, 
welcher ih aus feiner Heimath ohne Erlauduiß entternt, und bei den Canton⸗ 
Meolſtonen niemals geſtellt hat, zur Rackkebr dinnen 12 Wocden in die Köntgl. 
Preuß. Lande bierduſch aufgefordert. Es iſt zugleſch zu ſeiner Verantwortung 
dierüber ein Termin auf den 6. October d. J. Vormittags 11 Ubt vor dem Herrn 
Ober⸗Landesgerichis Referendarius v. Merkel II. im Parthelenzimmer des Ober⸗ 
Landesgerichts anberaumt worden, wozu der ſelbe diereurch vorgeladen wird. 
Sollte Pro vocat in dieſem Termine nicht elſcheinen, ſich auch nicht einmal fchrifte 
lich melden, fo wird angenommen werden, daß er ausgetreten fer „ um ſich dem 
Kriegs dienſt zu entiieben, und auf Eonfiscation ſeines geſammten gegenwärtigen, 
ais auch kaͤnftig ihm etwa zufatenden Vermoͤgens erkannt werden. 8) 


Koͤnigl. Preuß. Ober andes gericht vos Schleſßen. 


a alkephauſen, 
2105. Glogau den 23. Juny 1829. Nachdem da en 
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Verkauf ausgeſtellt worden if, fo wird nunmehr mit der $. 5. Tit. st. Thl. J. 
allgem. Gerichts ordnung bezeichneten Wirkung hierdurch der Lig idattonsprozeß 
über jenes Gut und deſſen Koufgel er eröffnet, und zur Anmeldung und Rechtſer⸗ 
tigung ſaͤmmtlicher on das Grund ſtück oder deſſen Kaufgelder zu machenden Ans 
ſpruͤche ein Termin auf den 31. October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten, Herrn Ober-Landes gerichtsrath Herzeg anderaumt. Saͤmmtliche 
Mealaläudiger gd chten Gurs werden daher vorgeladen, in dieſem Termine auf 
dem Schloß biefelbft entweder in Perſon, oder durch einen mu vollſtaͤndiger In⸗ 
formation und geſetzlicher Vollmacht verfebenen hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, 
wozu die Juſtiz⸗Commiſſtonsrathe Boſſenge, Ziekurſch und Fichtner, und die Fur 
ſtiz-Commiſſarten Wunſch und Neumann in VBorfdlag gebracht werden, zu er 
ſcheinen, ihre Anfprüche zu liquidiren, zum Nachweiſe deren Richtigkeit die etwa - 
vorbandnen Urkunden und fonfligen Beweismittel mit zur Stele zu bringen, dem⸗ 
näaͤchſt aber rechtliches Erkenniniß zu gewaͤrtigen. Diejenigen dogegen, welche 
in jenem Termin weder perſoͤnlich, noch durch einen Bevellmaͤchtigten erſchelnen, 
werden mit ihren Anſprüchen an das gedachte Gut Peſchkentorf und deſſen Kauf⸗ 
gelder in Gemäßheit der Allerboͤchſten Cobinets Ordre vom 16. May 1825 ſofort 
nach abgehaltenem Liqutdationstermine präcludirt, und es wird ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowobl gegen den Käufer des Guths, als auch gegen die 
Gläubiger, unter welche die Kaufgelder verihe It werden follen, auferlegt werden. 
Koͤntgl. Ober⸗Lanvesgericht von Riederſchleſten und der Lauſitz. 
Goͤtze. 


5 Breslau den ızten Mai 1829. Von dem Königl. Stadigerichte hieſt⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über das auf einen ungefaͤbren Betrag von 2,220 Rihlr. 
25 fgr. 9 pf. manifeffirte, nur aus auäfichensen zum Theil inexigitlen Forderun⸗ 
gen des Gemeinſchuldners beſtebende, und mit einer Schulden ſumeme von 2753 Krb; 
15 for. 12 pf. belastete Vermögen des Waarenhändier Earl Scholz, am 22, April 
a, c. eröffnefen.Concurs » Prorefie ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anfprüche aller etwantgen undekannten Glaͤubiger auf . f 
den 25. September 1829. . 
Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Beer angeſetzt worden. 
Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſt⸗ 
lich, in demſelben aber verſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläftge Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekonntſchalt die Herren Juſſiz Commiffarien Hun ſch⸗ 
meyer, Are nat und Schulze vorgeſchlagen werden, zu meiden, ihre Forderun⸗ 
en, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
schriftlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Ein⸗ 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Unfprüchen 
von der Maſſe e e und ihnen deshalb gegen die Übrigen Glaͤu⸗ 
kiner ein ewiges Stiüſchweigen wird auferlegt werden 
8 4 Köntgl, Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz 
7777S o Blapkenſee. 
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Anhang z ur Beylage 
zu Nro. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 24. Auguſt 1829. 


Edietal⸗Citationen. 
1017. Breslau den Toten Ap l 1829. Von dem unterzelck neten Koͤnigl. 
Stadigerichte werden die unbekonat 'n Erden des am 17ten Januar 1828. blerſelbſt 
obne Teſtament und mit Hie terloſſung eines im Stadtgerichis⸗ Depoſſtorio be findli⸗ 
chen Vermögens von unge faͤbr 480 Rihl verſtordenen Friſeurs Johannes Frledrlch 
König der aus Gottingen gebaͤrng geweſen, öffentlich vorgeladen, ſich binnen bler 
und 9 Monathen, ſpaͤteſtens ader in dem auf den 24. Februar 1830. um 10 Uhr 
vor dem Deputirien Hen Juſſiztathe Grunig engeſetzten Termine zu meiden, und 
Ihe Erbrecht geboͤrig nochzuweiſen, im Falle des Nichterichrinend aber zu gewärti⸗ 
gen, daß der Nachlaß als ein herrenloſes Gut der bieſigen Caͤmmerey wird. verab⸗ 
ſolgt werden. f Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Falkenberg den 20. December 1828. Von Seiten des unterzeichnete⸗ 
Gerichtsamtes wird auf Anſuchen der hinterdliebenen Erben der bereits ſeit circa, 
34 Jahren in einem Alter von 15 Jahren aus der Gemeinde Lippen Falkenberger 
Kreſſes von feinen Eltern, den Freigaͤrtner George und Anna Marta Graulich⸗ 
ſchen Eheleuten heimlich weggegangen und heute noch undekannte Andreas Graus 
lich, welcher vor ungefähr 24 Jahren das letztemal von Ollmuͤtz aus an feinen 
Vater gefchrieben, jo wie feine etwan unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit 
öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monathen ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich 
zu melden, ſpaͤteſtens aber in Termino peremtocio N 
den 8. October 1829. a 
in Perſon zu erſcheinen, widrigenfalls derſelbe für todt erklart und fein hinterblie⸗ 
benes beim biefiaen Devofitum befindliches Vermögen von 77 Rthl. 20 [gr. denen 
ſich gemeldet habenden Erden zugeſprochen werden wird. 
Das Reichsgräfl. v. Praſchma Falkenberger Gerichtsamt. i 
Jauer den 14, Februar 1829. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichtbamts wird biermit die ohngefähr 34 Jahr alte, aus Prag 
gebürtige, ſodann ſich in Profen Jauerſchen Kreiſes aufgehaltene, ſeit 
15 Jahren aber wieder nach Prag abgegangene, und ſeit dieſer Zeit hier 
verſchollene unverchel. Barbara May hiermit oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, ſich zur Erhebung einer ihr aus dem Nachlaſſe der Johanne 
Krägig in Löwenberg zugefanenen Erbſchaft von circa 40 Rihlr., binnen 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu anberaumten Termine 
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den 11. Januar 1830. Vormittags um 11 Uhr 
in der Getichts⸗Kanzley zu Lobris entweder in Peifen, oder durch gehd» 
rig legitimirte Bepollmaͤchtigte zu erſcheinen, ſich über ihre Perfönlichkeit 
glaubhaft auszuweiſen und die erwähnte Erbſchaft in Empfang zu nehmen, 
bei ihrem Ausbleiben aber hat dieſelbe zu gewaͤrtigen, daß fie für. todt 
erklart und ihr gedachtes Vermoͤgen ihren ſich etwa meldenden Erben, 
oder wenn ſich deren nicht melden follten , dem Koͤnigl Fiscus wird zus 
geſptochen werden. Zugleich werden im Full des Ablebens der May, deren 
etwanigen unbekannten Leibeserben hierdurch vorgeladen, in dem gedachten 
Termine zu erſcheinen, ſich als deren Erben zu legitimiren und ſonächſt 
die Ausantwortung des Vermoͤgens ihren E:biafferin, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu gewaͤrtigen, daß dieſes Vermögen als herrenloſes Gut dem 
Koͤnigl. Fiscus wird zugeſprochen werden. 

Das Reichsgraͤfl. v. Noſtitz Rieneckſche Gerichts amt der Herr⸗ 

ſchaft Lebris. Stuppe. 


Gerichtliche Anzeıgen 

2573. Woblau den 3. Auguf 1829. Es iſt em agſien Yall d. J. ein 
unbekannter männlicher Leichnam in der Ober, obnwelt Auras bey dem alten Salze 
magezin⸗Gebaͤude, gefunden worden. Da derſelbe durch Vrw'eſung ſeht zerſtoͤrt 
AR, ſo laͤßt ſich auf ein ſchon vor langer Zeit erfolgtes At leben ſchitef en. Der Bew 
ſterbene iſt von mehr als mittlerer Statur, flotten Köcperbaues, und dem Anſehn 
nach, In einem Alter von einigen iwanzig Johren. Die Augen und Naſe find une 
ktengtlich, die Haare kurz abgeſchnltten und ſchworz, die Zähne geſund und voll 
ſtoͤndig. Spuren von aͤuß rer Gewolt fehlen. Die Bekleidung beſtebht in einem 
feinen leinenen, jedoch ſchad halten Hemde, dergleicden Unterbeinfieider, feruer 
ein Paar Deinklelder von grau und ſchworz geſtr⸗iſten Drillich und einem belben 
weiß und roth grfireiften Halstuch. Die Oberbeinkleider waren mit Sond gefüdr, 
und betmlttziſt zweper neuer Stricke um den Leib befefiige. Nach Vorſchrift der 
Seſitze werden alle diejenigen, welche den Berfiorbenen kennen, oder Nachricht 
von ihm oder von der Mrs feined Todes mitzuthellen im Stande find, aufgefordert, 
entweder ſofort dem unterſchriebenen Gerichte ſchriftliche Anz le davon zu mochten, 
oder ſich darüber in dem Termine 

den 5. October c. d. J. Vormittese 11 Uhr 

auf dem Rathbauſe zu Auras zu Prototol vernehmen 10 loſſen. Koſten werdes 
dabur Lee veranlaßt. 5 8 


a e ee Stadtgericht von Aura. 
RR 133 
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13828. Glo gau den 2, Jun) 1829. In Gemäß beit des $. 137. ſeg. Tit. 17. 
Tbl. I. des allgem. kand rechts wird den noch etwa unbekannten Glaͤubigern des 
am 16. Septbr. 1828 lu Parchwitz verſtord. Majors und Poſtmeiſters Auguſt Bien 
tor Chriſtian v. Muͤller die bevorſtebende Thellung feines Nachlaſſes biemit offent⸗ 
lich bekannt gemacht, um ihre etwalge Forderungen an denfelben in Zeiten und 
binnen längſtens 3 Monaten, vom Tage der erſten Inſertlon dieſes Avertisse- 
ments angerechnet, anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Adlauf 
dieſer Friſt die etwaigen Erbſchaſts⸗Glaͤubliger ſich an jeden Erben nur nach Ver⸗ 


haͤleniß feines Erbthells balten koͤnnen. . 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗ Collegium von Niederichlefien und Ber Laufiß, 
; ge. i 
3128. Breslau den 4. July 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadts 


gride wird hiermit in Ocmäßbeit des F. 26. und 34. Tit. 38. Tbl. I. der allgem. 
erichts ordnung dekonnt gemacht, daß der Schutze Eduard Priebus von dir aten 
Compagnie erſter Schüͤtzen⸗Abtteilung in Breslau, auf Grund des in Sachen Fis⸗ 
cus wider ibn ergangenen, am 3. July d. J. publicirten Erlenntulſſes für einen 


Verſchwender erklart worden iſt. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


An zeigen. 
2688. Breslau. Auf der Antonlenſſr. No. 4 ſind im erſten Stock 4 Stuben, 
nebſt Koche und Zubehör kommende Michoeli zu vermieiben. Naͤheres hierüber in 
demſelben Hauſe zwey Treppen hoch beym Eigentbuͤmer zu erfahren. 5 
2659. Breslau. (Eine Stube mit Cabinet im erſten Stock vorn beraus) 
für einen ciazelnen Herrn If uit und obne Meudlen bald zu vermiethen, Ohlautr⸗ 


Stroße Ro 14. 0 i 
2660. Breslau. Auf der Oblauerſtroße am Schwi⸗bogen Nro. 1. zwey 
Orlegen hoch vorn heraus iſt eine meublirte Stube zu verwielhen, und dos Nähere 
vaſelbſt zu erfohren. f 8 
2661: Breslau, Za bermiethen iſt eine freundliche und bequeme Wohnung 
von zwey geräumigen Studen, zwey Altowen, Kuͤche, Speiſetammer nebſt Zube⸗ 
bör, und Terauink Michaelis zu dezieben, in der Jäckeiſchen Badeonflalt vos dem 


Gelpke. 


u u 


Dplauertbor. 40 
2662. Breslau. Friſcher gepreßter Covlar und neue Brabanter Sardellen 
erhtelt ſo eden und empfiehlt im Ganzen und im Einzeln billigt = 
8 6. Schroͤter, Oblanerſiraße No. 14. 
2663. Brestan. Feinſte Weizen Staͤrke wird im Ganzen und im inzeln 


bey vorzüglicher Quantität fortwährend recht dillig verkouft von N 
f S. G. Schröter, Oblauerſiraße No. 14. 


25693. Presta. Schwein Ausſchieben glebt Montags den 24. Auguß 
4., und badet höflichſt bozn en Menzel, Coſſetlet vor dem N 
4 


* 
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2664. Breslau. Aechten fehr dellcaten Schweitzer Käfe von dem ich mit 
Recht verfichern kann, daß er felten von gleicher Güte zu haben iſt, empfehle Ich 
im Ganzen, wle im Einzeln hoͤchſt preiswuͤrdig : 

Eduard Worshmann, Schmiedebruͤcke im weißen Haufe No 31. 

2665. Breslau. Ein Forte ⸗Plano mit Floͤtenwerk ſteht zu billigen Vers 
kauf in dem Verkaufs  Commiffiond-Büreau, Junkernſtraßt im goldnen Löwen, 

2666. Breslau. Eln vollſtändiger Abzieh ⸗ Apparat, befichend In elnet 
noch wenig gebrauchten kupfernen Abzleh « Bisfe mit Schlange, nebſt verfiegelten 
Helm und Küblfaß, iſt zu einem ſebr billigen Preis zu verkauſen bey dem Kauf⸗ 
mean Cuny, Ohlauerſtraße No. 47. a 

2667. Breslau, In Landesbut ik das am Markt gelegene me ſſ ve Haus 
ſub No. 53. mit einer ſelt vielen Jahren wohl eingerichteten Tuch und Schuitt⸗ 
waaren ⸗Handlung nebſt Mooren» Lager, das Letztere ganz oder Parihtenwelſe zu 
verkaufen. Das Nähere iſt bey der Eigenthuͤmerin de ſelbſt in frankirten Briefen 
zu erfahren. . 

2668. Breslau. 2000, 5000, 10000, 15000 und 20000 Rthl. find 
gegen Pupider » Sicherheit ſoſort zu vergeben. Das Nähere in der Katharinen⸗ 
Ecke bep dem Commiſſonoir F. Mahl. f 

2669. Breslau den 20. Auguf 1829. Verwandten und Freundes des 
ehren wir und hiermit unſere Verlobung ergedenſt anzuzeigen. { 

Kaufmann A. Kup Babette Ilgner. 

2678. Breslau ben 21ſlen Auguft 1829. Heute Nachmittag um 5 Uhr 
entriß mir der Tod meine innig geliebte theure Gattin, Marie Wulſe geb. Fuchs, 
an dee Bruſtwaſferſucht. Wer unſer ſtilles baͤusliches Gluck konnte, wird meinen 
namenloſen Schmerz eemeffen. Mit der Bitte um file Theilnohme zeiget dies Ver⸗ 
wandten und Freunden tief beträbt an der Kauſmann Fr. Wlih. Miſchke. 

2655. Breslau. In F. E. C- Leuckart's Buchs und Muſikhandlung find 
au baben: Likl Randino a la Paganint, für das Pianolorto, a 10 gr.; 
aganinis Aschue, — Marsch & Polonaise, nach beliebten Moliven aus 
seinem Abschieds- Concert, à 74 sgr.; Schwarz, Gloeckchen - Galopp a la 
Paganini, à 4 sgr.; Paganini, Fre Divertiments per Violino & Pianoforto 

conc., A 173 Sgr. 

2679 Breslau. Heute Montag als den 24 f̃en d. M. findet bey mit ein 
großes Ausſchieben ſtatt, wozu ergebenſt ginladet der 

der @offetier v. Ende zu Voͤpelwitz. 

2681. Gtes lan. A. H. B. werden hierdurch ſehr beſcheiden, old: Mon⸗ 
tag den 24 ſten d. M. in dle goldne Sonne vor dem Oderthor, ius ſog nannte Conto 
eingeladen, um daſelbſt die Annehmlichkeiten jener Relſe, nun anzufnäpfen, und 
von dieſer traulichen Gemeinſchaft, recht befriedigende Erzebaiſſe zu gewaͤrtigen. 


gt | 
Dienſtags den 25. Auguſt 1829. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
| zu No. XXXIV. 


Bekanntmachung, 

„) Es ſollen mehrere Tauſend Klaftern trocknes, gut und feſt geſetztes Bu⸗ 
chen⸗, Eichen-, Birken, Erlen», Kiefern- und Fichten, Leib, Gemengt⸗ und 
Aſtholz anf den Oderablagen bei Klink, Stoberau und Jeltſch in nachſtehenden 
Terminen, als: 5 

den 7. Septbr. d. J. auf den Ablagen bei Klink und Stoberau; 
6 den 8. September c. auf der Ablage bel Jeltſch; \ 
vor dem Herrn Regierungs- und Forſtrath v. Ernſt öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkanft werden. : 

Kaufluſtige werden hiezu mit der Bemerkung eingeladen, daß die dies faͤlli⸗ 
gen Lieitarions» Bedingungen in der Regierungs- und Forſt⸗Regiſtratur waͤhrend 
den Geſchaftsſtunden eingeſehen werden konnen, auch in den Terminen ſelbſt den, 
Holzkaͤufern vor der Licſtation bekannt gemacht werden. 

Breslau den 9. Auguſt 1829. g.) 
Koͤnigliche Regierung. i 
Abtheflung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 
Subhaſtations Patente. 

2613. Oels den 24. Jult 1829. In der Tuchmacher Samuel Schoͤpke⸗ 
ſchen Concursſache von Medzidor ſol das zur Maſſe geboͤrige ſtädtiſche Haus und 
Gatten Mo. 3 1. doſelbſt magiſtratualiſch auf 180 Riblr. otgſchatt, im Wege der 
nothwendigen Sub haſtation in dem einzigen und peremtortſchen kieltatlonster⸗ 
mine den 2. November 1829. Vormittags um 8 Uhr 
cor unſterm Commiſſottus, Hrn Commersarh Thalheim im Herrzogl. Amtshaufe 
za Mepdzidor off entlich verſtelgert werden. Zahlungsfaͤhlge Koufluflige werden zu 
dieſem Termine blermit mit dem Demerken eingeladen, daß die Taxe taglich in 
unſcer Registratur elngeſehen werden kann, und daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtdle henden erfolgen wird, in ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 
me noͤcthig machen. Zu dieſem Termine werden zugleich alle diejenigen, welche An⸗ 
ſprüche an die Samuel Schoͤpkeſche Corcurs-Maſſe zu haben glauben, Bebufs der 
Anmeldung und Nach welſung ihrer Jorderanzen unter det Vitwornlgung hlermit' 

20% 


porgeloden, daß dle im Termine nicht erſcheinenden mit allen ibren Aaſprüchen an 
die Meſſe werden präcludtrt werden, und dot Ihnen des halb gegen die üdrigen 
Cceditoten ein t wiges Stllichwrizen cuferlege werden wird. Herr Keferendarlus 
Schtottty dierſelbſt t Übrigens ermaͤchtigt, etwanige Mandate der Ereditoren in 
dleſer Sache anzunehmen. 8 

Herzoglich Braunſchwelg Oelsſches Fuͤrſtentbums gericht. 

2648. Oels den ı 7ten August 1829 Da der am 7ten Juli a. e. ange 
ſtandene Termin zum Öffentsichen Verkauf der Johann Stangeſchen Freiſtelle iu 
Groß. Graben mit Bewilliguog der Jatereſſenten ausgeſetzt worden, fo ſtehet zum 
Verkauf derſelben ein anderweitiger Termin auf 5 5 

5 den 19 ten September. 
auf hieſigem Rathhauſe an 
Das Gerſchtsomt Groß Graben. a 

2504: Schloß Rottbor den sten Augoſt 1829. Die dem Valentin 
Heniſch g hoͤrige Haͤuslerſtelle nebſt Acker ſub Nro. 6, zu Schimotiſch Kasidorer 
Cieiſes, welche auf 15 Rthlr. tert iſt, ſoll Schuldenh der in Ter mino 

: den 29. September c. 
ellhler on den Melſtblethenden verkauft werden, wozu Kauflufige elnlabet 
Das Herzogl. Gerichtsamt der Hertſchoft Rattbor. 

2674. Naumburg den 1 ten August 1829. Zum Verkauf des David 
paͤtzeldſchen Dauergutes In ſchleſiſch Hauss dorf lebt auf a 

: den ıflen September c. a. f 
fröß um 10 Ubr ein nodmaliger Termin im Gerlchtszimmer des berrſcaftlichen 


Sc loſſes zu kogou an, wozu Kaufluflge und Zahlungs fäbige abzrmais mit der Vet⸗ 


ſicherung eingeladen werden, daß der Zuſchleg an den Melſiblethenden erfolgen 
wird, wenn nicht etwo ein gefetzliches Hinder niß daziſchen trut 
Das Gräfl d. Stoſdſche Gerichtsomt Legau und Haugsborf. 
2649. Ober ⸗ Glogau den 15. Auguſt 1829. Im Wege der Execution 
ſolleu die ſub No. 59. zu Rheinſchdorf belegenen, den Häusler Mathes Kollod⸗ 
zeyſchen Erben zr gehörigen Realitäten, iu einem Ackerſtucke von circa 85 OR, 


und 2 Wieſenſtlicken von circa 25 und 15 R., deren dorfgerichtlich verfügte 5 


Taxe auf 66 Rihlr. 20 fgr. aus gefollen, in ſermino 
Im Mmtsbeaſe in Wiegfhiig fräh 8 Uhr fıbfaflirt werben. D 

und m Amtshauſe egſchütz früh 8 Uhr ſudhaſtirt werden. Dazu were 
den Fermit zahlungefahige Kaufluſtige eingeladen, — wird dem Meiſtbietenden, 
luſofern nicht geſetzliche Umftäude eine Aus nahme zulaſſen „der Zuſchlag erfolgen. 
Das Gerichisamt der Herrſchaft Coſel. 1 
273 Grünberg den 8. Auguft 1829. Der den Geſchwiſtern Teltſche ges 
boͤrige Acker ſuß Nro, 177., tarirt 128 Rihlr. 10 fgr., ſoll in 8 
20. Oe. 


Tu > >, 
24, October c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und Stadtgericht am 
den Meiftbietenden verkauft werden. 5 5 
5 Königl. Preuß Fand ⸗ und Stadtgericht. N 
2675. Lähn den 11. Auguſt 5829. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub da⸗ 
ſtiret die zu Zobten Probſteyer Antheiis ſub Nro. 25. belegene, auf 617 Rehlr. 
2 for, gerichtlich gewuͤrdigte Gärtnerſtelle des verſtorbenen Joſeph Hübner Schul⸗ 
denbalber und fordert Bietungsluſtige auf, in termino peremtorio den 
en 4. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario in der Gerichts ſtube der Probſtey Zobten ihre 
Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſtbletenden zu gewärtigen. a 
Das Gerichtsamt der Probſtey Zobten. 
. i 2 Puchau. 
2408. Breslau den 8. July 1829, Das im Glatzer Kreiſe gelegene Gut 
Ebersdorf und Antheil Schlegel, zum Nachlaſſe des verſterbenen Gutsbeſitzer 
Carl Hoffmann gebörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe deſſelben betragt 48,305 Rihlr. 10 gr. 
Die Bietungstermine ſichen: i 
am ııfen December a. c i 
am s6ten Marz 1830, 
und der letzte Termin: N A 
am 18ten Juny 1830, i 
Vormittags um 10 Uhr an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Hrn⸗ 
v. Wedel im Partheienzimmer des Ober-Laudesgerichts. Zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſtige werden hlerdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Be⸗ 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu erklaͤren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn 
keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird, mit dem Bemerken, daß zu 
dem Gute zwei Kohlengruben gehören, deren Suhhaſtatiou jedoch von dem Koͤ⸗ 
nigl. Ober» Bergamt erfolgt. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratux 
des Ober⸗Landesgerichts eingeſehen werden. f 5 
Koͤnkgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 
‘ Falkenhauſen. 
2622. Lähn den 3. Auguſt 1829. Das unterzeichnete Gerichts amt ſubha⸗ 
fliret die zu Gießbubel ſub No. 16, belegene, auf 500 Rthlr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Freihäuslerſtelle des Johann Gottlieb Döring, ad iustantiam eines Real⸗ 
glaͤublgers und fordert Bietungsluſtige auf, in termino peremtorio 
8 den 27. October d. J. Vormittags 11 Uhr 5 
vor drm unterzeichneten Fuftitiario in der Gerichtsſtube zu Kleppelsdorf ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtümmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 5 8 
Das Rittmeiſter Held v. Arleſche Gerichtsamt von A ee. 
P 1 


0 1 fi u au. 
1812. Wittichenau den 16. Juny 1829. Die deu Johann Nuckſchen Er⸗ 
Ben gehörige, ſub Nro, 23. zu Neuhoske belegene Haͤuslernahrung, 4 
0 534 Rthı 
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5 f 
534 Reblr. 22 for, 6 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, wird auf Antrag elnes Neal⸗ 
gläubigers hiermit sub hasta geſtellt, und iſt der Bletungstermin auf 
\ den 31. Detober c. Bormittags 9 Uhr 5 
an Amtsſtelle bieſelbſt angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige, welche 
annehmliche Zahlung zu leiten vermögen, aufgefordert, ſich in dieſemm Termine 
zu melden und ihr Geboth abzugeben. Die Verkaufstaxe kann in hieſiger Hegis 
firatur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt, 

2548 Rothenburg in der Koͤnigl. Preuß. Oberlauſitz den 7. July 1829. 
Das der verw. Schenkwirthin Gollmer geborne Gürtler elgentbämlich gehörige, 
auf 575 Rihlr. gerichtlich abgeſchätzte und ſub No, 1, zu Quitzdorf Rokhenbur⸗ 
ger Kreiſes gelegene Schenkengründſtuͤck fol auf Antrag eines Gläubigers 
melftbietend verkauft werden. Der einzige Biethungstermin iſt an Gertchtsamts⸗ 
ſtelle zu Diebſa auf den 3. November d. J. Vormittags 11 Uhr augeſetzt, 

und werden Kaufluſtige zu demſelben unter der Bekanntmachung eingeladen, daß 
die Tare in biefiger Gerichteregiſtrafur einzuſ then iſt. Zugleich iſt über die fünfs 
tigen Kaufgelder beute der Liquidatlonsprozeß eroͤffnet worden Etwanige unbe 
kannte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin Wittwe Gelſmer werden blerdurch auf⸗ 
gefordert, binnen 9 Wochen, fpäteitens aber in dem auf den 3. November o. 
Nachmittags 3 Uhr ang ſetzten Termine an Gerſchtsamtsſtelle zu Diebfa zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Anſpruͤche an dis gedachte Grundſtuͤck oder deſſen Kanfprels 
anzumelden und nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß die ſich Nichtmelden⸗ 
den mit ibren Anſprüchen an das Grundſtück praͤcludirt und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen, ſowobl gegen den Käufer beſſelben, als gegen die Gläubiger, 
Nister welche der Kaufpreis vertheilt wird, auferlegt werden ſoll 

Das Graͤfl. v. Einſiedelſche Gerichts amt zu Diehſa mit Quitzdorf, 
i j 3 gez. v. Müller. 

2579. Wartenberg den 13, Auguſt 1829, Da ad instautiam creditoris 
das zu Kraſchen ſub No, 26, litt. A, belegene, dem Zuchner Carl Chriſtian Wer 
gehaupt zu Medzibor zugehörige Ack rmück, der Roßgalten genanut, welches orts⸗ 
gerichtlich auf 62 Rehlr. detaxirt worden, ſubhaſtirt werden ſell, jo iſt hierzu ein 
peremtoriſcher Biethungstermin in dem Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Juſti⸗ 
tlarli auf den 22. October d. Sean anberaumt worden, zu welchem dem⸗ 
nach beſitz „und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

5 en g Dis ala A ER Bee 

624. Kloſter Lauban den 15. April 1829. achdem wegen Unzulaͤng. 
üchkelt Des Machlaſſes die Inteſtaterben pes zu Hennersdorf verſtorbenen Haͤusler 
Franz Hoffmann ihren Erbrechten unbedingt entfagt, iſt auf Antrag der Hoffs 
mannſchen bekannten Gläubiger zu r e ee der von dem Schuld 
ner hiuterlaſſenen, ortsgerichtlich auf 221 Mtblr. 4 pf. taxirten Hauslerſtelle 
No. 386. zu Hennersdorf, ein peremtoriſcher Termin auf 

den 31. October c. 2 
früh um 9 Uhe an hieſiger Gerichtsamtsſtelle angefegt worden, und werden befitz⸗ 
und zahlungsfahige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen: daß Erinnernu⸗ 
f 24 ee; | 
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gen gegen die Taxe bis 4 Wochen vor dem Biethungstermine zuläßig und der 
Zuſchlag unter Genehmigung der Rralgläubiger erfolgen ſolle, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Zugleich ſteht der Termin für 
die Hoffmannſchen unbekannten Gläubiger zum Liquidiren und Beſcheinigen Ihrer 
Forderungen au dem Hoffmaunſchen Nachlaſſe an, wozu dieſelben unter dem An⸗ 
drohen der Präcluſion für den Nichterſcheinungsfall ebenfalls vorgeladen werden. 
Das Stifts ⸗Gerichtsamt. f Bu 
2294. Wartenberg den Zofien Ju'y 1829. Auf Antrag der Johann Fi⸗ 
delokſchen Vor mundſchaft fol die zur Freymann Johann Fidelokſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehörige, zu Guffrouer - Dombrowe bei Medzibor ſub Nro. 18. belegene 
Frelſtelle nebſt Zubehoͤr ſubhaſtirt werden, und ıf hierzu ein peremtoriſcher Dice 
tungstermin auf den 1. October d. J. auf dem herr ſchaftlichen Schloſſe zu Kra⸗ 
ſchen anberaumt worden, wozu demnach beſitz- und zahlungsfäpige Kaufluflige 
hierdurch vorgeladen werden. i 
Das Gerichtsamt Kraſchen. Marks. 
2297. Namslau den 24. Juli 1829. Die auf 271 Rthlr. 10 ſgr. dorfge⸗ 
eſchtlich abaefinägte Ind No. 38 zu Bankwitz belegene Dreſchgärtnerſt l fol Schul⸗ 
denhalter in Teimino den sten October e. in 1000 Bank witz an den Mein ⸗ und 
Beſtbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluflige und Zohlungs fähige wir hier⸗ 
wit einladen. Das Gerichtsamt Banfwıg, g. 
; Stache. 
2357. Pleß den 6. Jund 1829. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
der auf der bieſigen Vorſtadt ſub No. 3. delegene Amtsrath Wocheſche Obſtgarten, 
welcher gerichtlich auf 232 Nrbir. gewuͤrdiget iſt, in Termino den 29 Sptem⸗ 
ber c. a. im unterz ichnete Juſtizamte ma iſtbtetbend verkauft werden wird, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Meiſtbiethenden dieſer 
Garten zugeſchlagen werden wird, sofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen, ö Fͤͤrſtlich Andalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 
Wiebmer⸗ Boͤniſch. Beer. 
2330. Ltegnſtz am 29. July 1829. Zum oͤffeutlichen Verkaufe der auf 
zoo Rtblr. abgeſchätzten Hauslerſtelle No. 23. zu Jaͤgendorf, werden Kaufluſt ge 
und Zahlungsfaͤhige auf den 12. October d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf das 
derrſchaftliche Schloß daſeldſt mit dem Bemerken vorgeladen, daß auf ſpaͤtete Ges 
vote nicht gerückfichtiget werden wird. we 
Das Juſttzamt der Herrſchaft Maliı kb. 
flog. Glogau den ı5tn May 1829. Nachdem im Wege der Executlon 
Schuldenhalber das Bauerguth des Caspar Scholz zu Studelwitz zwiſchen Steie 
nau und Raudten gelegen, fo gerichtlich mit Vieh, Wagen und Ackerfarth jetzt 
nur auf 526 Riblx. 26 [gr. herabgeſetztermaaßen von neuem abgeſchaͤtzt worden, 
anderweitig und nochmals öffentlich verkauft werden ſoll, wozu drei Termine, 
namlich der zoſte Juny Zoſte July, und 31. Auguſt a, c. angeſetzt worden, als 
wird ſolches zahlungs fahigen Kanflufiigen hierdurch mit dem Vemerken bekannt 
gemacht, daß der Verkauf bier zu Glogau an gewöhnlicher Gerichts ſtelle geſchleht, 
des Zuſchlag im letzten Termine nach Einwilligung der Realsredisgien 1 den 
ö ö eiſt⸗ 


—— . 

Meiſtbiethenden erfolgen, auf nachträgliche Gebothe weiter nicht geachtet werden 
wird, die Taxe jeden Vormittag bier einzufehen iſt, die Kaufsbedingungen aber 
erſt im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 8 ; 

Könige Juſttzamt bes biefigen vormal. Dohm⸗Capituls. 

2309. Hanau den 1. Auguſt 1829. Zum freiwillfgen Verkauf des ſub 
Nro. 105. zu Probfipepn betegenen Kitrelmannfchen Freibauſes, welches auf 
209 Mebir. gewürdtget worden, haben wir einen Blethungstermin auf den 
25. September 1829 Nachmittags um 3 Uhr anderaumt, und rufen 
alle zablungs faͤhige Kaufuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spectalvollmacht und 
dinlänglicher In ormotion verſebene Mondatarten in der Gerichtsamts ⸗Kauzley 
zu Probſthayn einzuſinden, ihre Gebote abzugeden und dempächſl den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtdietenden unter Zuſtimwung der Intereſſenten zu gewärtigen, 
Se - Das Gerichtsamt von Probſtbayn. ; 

1248. Oels den 10 Aprit 18 9. Das Herjogl. Bravnſchwelg⸗ Oels ſche 
Fuͤrſtenthums⸗ Gericht macht hiermit bekannt, daß die Subhaſtation des dem 
Deconom Carl Sigismund gehörigen Ackerſtaͤckes No. 31. zu Dorf Julius burg, 
die freie Hude benannt, zu verfügen ‚befunden worden. Es ladet demnach 
durch dieſen offentlichen unshang aue diejenigen, welce gedachtes Ackerſtuͤck zu 
kaufen Willens und vermögend find, ein, in den 3 Terminen: 3 

7 a. den 15. Juli c. a. 

b. den 22. Auguſt c. a., und 
c. den 22. October c. a. \ 

Vormittags um ır Uhr letzten und yeremitorifhen Licttatlons Termine, weil 
nach Ablauf dieſes Termins keine Gebote, fir mußten denn noch vor Eroͤffnung 
des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden können, im 
Dieſigen Fuͤrſtenthums⸗ Gericht zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes 
Orandſtück, welches auf 828 Arbir. 11 for. zu 5 pro Cent gerechnet, abge⸗ 
ſchaͤtt worden, vor dem Oepulirten des Gerichts, Heren Aſſeſſor Reit ſch zum 
Protocol zu geben, worauf fodann der Zuſchlag an den Metſtbtetbenden und 
annebmlich Zahlenden erfolgen, und die Löſchung der eingetragenen, leer aus⸗ 
gebenden Forderungen verfügt werden wird, obne daß es der Productlon der 
See bedarf. Die Taxe ſelbſt kann in unſerer Regiſtratur nachgeſeden 

er en. a 1 5 * 
— Herzogr. Braunſchwelg Oelsſiſches anne 


2292, Fangenblelau den ı6ten Full 1829. Im Wege der nothwendigem 
Subhaſtation ſteht zum Verkauf des Wildelm Geilmannſchen fub No 309. in der 
Gemeinde großen neuen Antheils bier belegen en, auf 150 Rıhir: at geſchaͤtzten Co⸗ 
loniehauſes der einzige Blethungstermin auf den 5 en October c. an, in welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in bleſiger Amts ⸗ECanziey ſich einfinzen, 
ihre Gebothe abgeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach 
Vorher gegangener Einwilligung der Intereſſenten, und falls nicht gefegliche Um⸗ 
Hände eine Aasnahmt zulaͤßig machen, gewärtigen koͤnnen. - 

Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langend lelauer Majorats, 
Guͤther. eege. 
2125, 


4 
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2125. Camenz den 24. Juny 1829. Auf den Antrag eines Kealgläubis 
gers wird das dem Earl Kleiner geborige, ſub Nro. 24. za Eich au gelegene, 
durch die gerichtliche Taxe vom 23. d. M. auf 500 Rthlr. abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
gut, in Terminis ben 12. Auguſt, den 16. Septemder urd den 22. Ottober 
d. J. Vormittags um 10 Uhr, von weichen der letztere peremtoriſch if, an den 
Meiſtbtetenden verkauft werden, wesbold zal lungsfahtge Kaufluſtige wir bier⸗ 
durch auffordern; iu den angefegten Terminen, beſonders aber in dem letztern, 
allhier perſoͤrlich zu ericheinen, ibre Gebete abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meistbietenden mit G nehmigung des Extrabentens zu gewärtigen. 

Das Patrimonial Gericht der Koͤniglich Niederländiſchen Herrſchaft 
Camenz. 

2014. Camenz den 12. Junp 1029. Auf den Antrag der Gläubiger wird 
die ſub Nro. 22. zu Baumgarten gelegene Anton Voatſche Gartenſt lle, welche 
durch die gerichtliche Taxe vom 20. May d. J. auf 450 Rthlt. abg. ſchatzt wor⸗ 
den, neceſſarie ſubhaſtirt, und iſt Terminus unieuset peremtorius Licitationis auf 
den 17. September d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, in welchem 
zahlungs fähige Kaufluſtige allbier verſöulich zu erichcturn, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag au den Meifibierbenden zu gewärtigen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert werden. Auch wird bierbei noch bemerkt, daß im Fall des Ausbleibens der 
Gläubiger dem Meifibietbenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmn tlichen eingetrage⸗ 
nen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß 
es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden fol, 

Das Parrimonialgericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 

1985 Breslau den zo Juny 1829. Die laudemtale Dreſchgärtnerſtelle 
No. 11. zu W fltg, welche dortgerichilich auf 130 Nedlr. abgeſchaͤtzt worden, foM 
in Termino peremtorio den 18. September d. J. Vormittag um 10 Udr in der ge⸗ 
richts amtlichen Kanzley zu Weſſig meiſibietend verkauft werden, wozu Kauſfluſtigt 


elngeladen werden. 
= Das Gerihtdame Weſſig. 7 

2249. Wohlau den 8. July 1829. Auf Grund des über den Fleiſcher Das 
old Pfitznerſchen Nochlaß eröffneten erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſes ſollen die 
zu demfelben geboͤrige Scheuer Nro. 16. und der Ackerſteck Nro. 20, im Wege der 
notbwendigen Subhaftation verkauſt werden. Der Matertatwerth der erſteren 
iſt auf 135 Ribler. 15 gr., der Nutzunaswerth anf 153 Rtblr. 10 ſgr., der des 
Ackers dagegen auf 420 Rihlr. gerichtlich abgeſchätzt worden. Der peremnoriſche 
Bietungs termin iſt auf 2 
den 5. October d J. 


Vormittags um 9 Ubr in dem ſtadtgerichtlichen Geſchäͤftstocale zn Auras aube⸗ 
raumt. Kaufluſlige muͤſſen ſich als zahlungsfäbig ausweiten, und hat derjenige, 
welcher Meiſtbiethender bleibt, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 


uſchlag in gew : 
au gewärsigen. Das Königl. Stadtgericht von Auras. 
Dat Goͤppert, vig. Com. 
206% 
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2060. Canth den 30. May 1829. Das hierſelbſt ſub Nro. 233. gelegene, 
den Töpfer Sckeitſchen Erben geboͤrige Ackerſtück von 4 Scheffel groß Maaß Aus⸗ 
ſaat, welches auf Grund gerichtlicher Taxe nach dem Nutzungsertrage anf 224 Reh: 
20 fr. gewürdges worden, iſt auf Antrag eines Realcreditors zur nothwendigen 
Subhaſtation geſtellt, und demgemaͤß zu deſſen Verkauf an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietbenden ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 14. September c. anberaumt 
worden. Kaufs⸗ und Zahlungsfäbige werden daher hlermet eingeladen, in dieſem 
Termine zu gehörigen Zeit in unſerer Gerichts kan ley per foͤnlich, oder durch geho⸗ 
rig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre G:dothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden zu gewärtigen. "Dre Tare und Kaufs⸗ 
bedingungen find übrigens zu Jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regıftratur ein zuſehn. 
i ö a Köuigt, Lands und Sta tgericht. 

2023. Htrſchberg den 26. Juny 1829 Das ſub No. 693. hieſelb ſt gele 
gene, auf 224 Rthlr abgefhägte Koulmann Kleſeſche Haus fol in Termino nen 
11. Septbr. d. J., als dem einzigen Bietungstermine Öffentlich verkauft werden, 
und es wird der Zuſchlag, falls keine gefegluben Hinder niſſe eintreten, an den 
Meiſtbietenden erfolgen, 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Thomas. 


2084. Neiſſe den 17. Juny 1829 Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt 
die den Franz Obſtſchen Erden gebörige Haͤuslerſtelle mit 22 Schft. Acker und ei; 
nem Garten, ſub Nro. 14, zu Schwammelwitz Neiſſer Kreifed, gerichtlich aut 
50 Rthlr abgefhägt, in Termino peremtorſo den 15. Septbr. d. J. früh um g Uhr 
und ladet Kaufluſtige ein, in der herrſchaftlichen Wohnung zu Schwammelwitz ſich 
einzu finden und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden dieſe Stelle ad⸗ 
judieirt werden fol. Die Taxe kann jederzeit ſowohl am Orte ſelbſt, als auch 
het dem unterzeichneeen Juſtitiarius eingeſehen werden. Zugleich werden alle uns 
bekannten Real⸗Praͤtendenten aufgefordert, bei Vermeidung der Praͤcluffon ihre 
Anſpruͤche bis zu dem Termine anzubringen. f 

Das Gerichtsamt der rittermaͤßigen Scholtiſet Schwammelwitz. 


8 2 Strehlen den 18, Juny 1829. Die zu Ober ⸗Roſen fub No. 22, be: 
legene Freiſtelle mit 39 Morgen Acker und 7 Morgen Wieſen, welche gerichtlich 


im Materialwerthe auf 123 Riehl, und im Nutzungsertrage auf 1422 Rihl. 175 
7 


ſchaͤtzt worden, ſoll in dem biezu anberaumten Terminen, deu 34. July d. 3 
den 24. Auguſt d. J., und den 24 September d. J. Nachmittags 3 Uhr, don 
denen die beiden erſten in unferer Kauzley zu Strehlen, der letzte peremtorſſche⸗ 
aber im Gerichtszimmer zu Ober⸗Roſen abgebalten werden, an den Beſtbiethen⸗ 
deu oͤffentlich verkauft werden, wozu Zahlungsfähige vorgeladen werden, und folf 
der Zuſchlag au den Meiſtbiethenden erfolgen, wenn nicht gesetzliche Anſtaude eine 


4 


Ausnahme zuläß ig machen. er: te 
nah 2 Das v. Schweinichenſche Juſtizamt Ober⸗Roſen. ee 
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BR 10 
zu Nro. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
vom 25. Auguſt 1829. r 


Edietal⸗Citationen. 

2539. Breslau den 11. Auguſt 1829. Auf den Antrag der Franz Fichte⸗ 
ſchen Vormundſchaft iſt über die künftigen Kaufgelder des der verehel. Marla 
Eliſabeth Muͤcke geboͤrigen, ſub Nro. 1 au Eckersvorf Breslauer Kreiſes gelege⸗ 
neu Erbſcholiiſetgütes der Liquldatlonsprozeß hent eroͤffnet, und zur Anmeldung 
der Anſprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger ein Termin auf f 

den to. December c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Klette angeſetzt worden. Es werden daher alle Diejes 
nigen, welche ihre Befriedigung aus der kuͤnftigen Kaufgeldermaſſe des erwähns 
ten Grundſtücks ſuchen wollen, hierdurch aufgefordert, in dem anberaumten Ter⸗ 
mine entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen und demnaͤchſt das weitere 
Rechtliche, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſprů⸗ 
chen an die Kaufgeldermaſſe präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer des Grundſtucks, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, wird auferlegt werden. a 
1 Koͤnigl. fing Landgericht, 

1829, Schloß ⸗Toſt den 16. uny 1829. Da das von dem Müller Jo⸗ 
fepb Mandl über ein auf der Mühle Nro. XII. zu Klein» Pluſchnitz ſub a 
III. Niro. 1. eingetragenes Capital per 100 Rthl. für den Schule Hector Auten 
Perkatſch, vormals zu Toſt, jetzt zu Koſchentin sub Acta Schloß: Tor 3. No⸗ 
weiber 1789 ausgeſtellte Schuld- und Hypotheken-Inſirument verlobren gegan⸗ 
gen iſt, das dies faͤllige Capital aber gegenwärtig gelöſcht werden foll, fü werden 
alle diejenigen, welche als Eigenchuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber irgend einen gi an Le gedachte Inſtrument zu haben vermeinen, 

i vorgeladen, ſich in dem au N a 
8 > + den 29. September d. J. 5 
anſte henden Termine zu melden, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präs 
eludirt und auf den Grund des abzufaſſenden Praͤcluſions-Urtels die Loͤſchung des 
darin verſchrlebenen Capitals verfügt werden wird. N 

Das Gericht der Herrſchaft Toſt und Peiskretſcham. 

Breslau den 13. Januar 1829 Auf den Autrag des Koͤnigl. Fiscus 
werden von dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte die Maria Ellſabeth 
Bartholomäus, für welche auf dem hleſelbſt vor dem Nicolal⸗Tpore auf der 
ſogenannten Tſcheppine belegenen, mit Nro. 29, bezeichneten, aus 24 us 

Feld⸗ 


„ 
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Feldacker deſtehenden Grundſtüͤcke, zur erſten Hypothek 284 Rth. 15 for. Cour. 
aus dem Confens vom 18. Mai 1761. eingetragen ſtehen, modo deren unbe 
fannte Erden, ſo wie alle fonflige erwanige Intereſſenten, welche als Eigen 
thuͤmer Ceſſionarten, Pfand oder Briefsinbaber oder auf irgend eine ander 
Weiſe Anſprüche an dieſe Forderung zu baden vermeinen, blerdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem hierzu auf 

a den 5. October c. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Reſerendarlus Quehl angeſetzten Termine an unſerer Gerichts. 
ſtele im Parthelenzimmer Po. 1. in Perfon, oder durch geſetzlich zuläßige Bes 
vollmaͤchtigte, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft die Herten Juſtlz⸗ 
Commiſſarlen Merkel, Müler und Jungnitz vorgeſchlagen werden, anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu ge waͤrtigen. Die in dem ans 
gelegten Termine ausbleibenden Intereſfenten werden dagegen mit ihren etwa⸗ 
nigen Anfprüchen an dieſe Foerderung unter Auflegung immerwäbrenden Stils 
ſchweigens ausgeſchloſſen, und diefeibe dem Konigt. Piécus an der Stelle des 
ehemal. Fronztsconer Contents, weicher dieſe Forderung mit dem darüber ſpre⸗ 
Senden Documente als ein Fur dations⸗Caplial beſeſſen und verzinier erhalten 
bat, fo wie als ein herrenloſes Gut zum Eigenthum zugeſprochen werden. 8) 

Das Königl. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 


Breslau den 11. März 1829. Ueber den in 123,589 Rthlr. 20 for. 
2142 pf. beſtebenden, mit 109,045 Rthlr. 9 far. 6% pf. Schulden belaſteten 
Nachlaß des am 25 October 1821 verſtord. Landes⸗ Aelteſten Otto Siegismund 
v. Lieres iſt auf Antrag feiner majorennen Kinder und Beneſictal⸗Erben, des Res 
glerungs⸗Referendartt Carl Friedrich v. Lieres une der Caroline Yonife verehel. 
Major v. Kurſſel geb. v. Lieres der erdſchaftliche Liquidationsproceß eroͤffnet und 
deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des beutigen Tages feſtgeſetzt worden. Alle 
diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfpis 
che zu baben vermeinen, werden hierdurch vorg laden, in dem vor dem Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Herrn Scholz auf 

den 17. September e. 5 
Vormittugs um 10 Uhr anberaumten Liquidatlons, Termine in dem Partheien⸗ 
zummer des bieſigen Ober⸗ Landesgerichts perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich 
juläßigen Bevollmaͤchtigten zu ericheinen, und ihre Anſor ache vorſchriſtsmaßig zu 
liquidiren, dieſelben auch in einer beſonders einzureichenden Liquidatiensſchrift 
oder zum Protocol zu verificiren. Die Nichterſcheinenden werden in Gemäßpeif 
der Verordnung vom 16. Mai 1825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung diefeg 
Termins vezufaſſendes Praͤcluſtons ⸗Erkenntniß aller ihrer etwantgen Vorrechte 
verluſtig erklart und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrlie⸗ 
digung der ſich meldenden Släudiger, von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, ver⸗ 
wleſen werden. Die Glaͤnbiger, welche nicht zu Breslau ihren Wohnſitz haben, 
werden aufgefordert, unter folgenden Inſtiz⸗Commiſſarien, v. Einſtow, Dietrichs, 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur und Juſttzrath Wirth einen zu ihrem Bevollmäch⸗ 
tigten zu erwaͤhlen, und ihn mit Information und Vollmacht zur . — des 
108 
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Proceſſes, ingleichen nach Vorſchrift des §. 97. Tit. 50. der Proceßordnung zur 
fernern Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und ihres Intereſſes zu verſehen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 


2242. Pleß den 2. Februar 1829. Da über den Mobiltar⸗ Nachlaß des z 
Mos czisk verſtord. Glasbuͤttenpaͤchter Michael Biſchof foͤrmlicher Concurs eröffnet, 
in dem zur Connotatlon der Glaͤnbiger den 31. Map 1824 bereits angeſtandenen 
Termine aber dle Liquidation nicht deendigt worden iſt, fo haben wir hlerzu und 
zur Juſtificirung der Elquidata einen neuen Termin auf 

5 den 5. October c. a. 
anberaumt, wozu wir die ſaͤmmtlichen undekannten Creditores des Michael Bis 
ſchof blermit einladen, und haben fich dieſelben an dem benannten Tage des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr bier in unſerer Amtskanzley perſoͤnlich, oder durch zuläßige 
Bevollmächtigte vor uns zu melden, ihre Fordernugen anzubringen und ſogleich zu 
jaſtificiren, im Aus bleidungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren An⸗ 
fprüdyen an die Maſſe werden prächudirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. . 
Das Gerichtsamt der Güter Gardawitz und Woſchczitz. 
Hancke. 
Gerichtliche Anzeigen. i 
„) Breslau den zoflen Jull 1829. Es wird den noch etwa unbekennten 

Gläubigern des in Breslau am 2 aſten Derbr 1828. verſtordenen Buͤrgers und 
Ubrmachers Johann Gottlieb Scholz die bevorſtebende Thellung feines Nachlaſſes 
‚unter feine Wiltwe und deren minorennen Sohn Hiermit befonnt gemacht, um ihre 
Forderungen an diefen Nachlaß binnen drei Monaten bey dem Königl. Stadt⸗ 
Warfenomte geltend zu mochen, wlidrigenfolls nach Ablauf dieſer Frlſt die ausge⸗ 
bllebenen Erbſchaſtaglaͤubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaliniß ſelnes Erb⸗ 


thells holt en koͤnnen. g) 
Das König. Stadt⸗Walſenamt. 
v. Blankenſee. 
2701. Breslau den zoflen Auguſt 1829. Dem Pabliko machen wir hler⸗ 
durch bekannt, daß die Subbaſtotion der Schmiede ſub No. 9 zu Gründäbel, und 
der hlezu ouf den 26ſten Auguſt c. anflehende Termin Dato wieder aufgehoben wor⸗ 
des iſt. Das Mojor o. Diederfiein Grünhübler Gerichtsamt. 


Anzeigen. 

2682. Breslau. Ein ſebr freundliches Logis, Parterre in No. 26 auf 
der Friedrich Wllhelmsſtraße in der Nicolal⸗Vorſtadt drey Studen, Küche und Zus 
dehoͤr für 60 Rihlr. jahrlich. 

2682. Breslau. Um mein Waarenloger vollig auszuberkaufen, empfehle 
ich zu nochmals herabgeſetzten Peeißen, einige Reſte feiner geſchnittenen 7 

N da 
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das fd. von 5 10 ſgr., den beliebten Hamburger Tonnen» Canafter das Pfund 

51 ſar und boll. Canoſter No. 2, einige Centner feine alte hol. Carotten, fo billig 

wle ſolche von kelner Fabelk zu beziehen find, und einige Sorten Rodilards, felnſtes 
reines Provenzer Oel dos Pfd. zu 9 und 10 ſgr., im Ganzen dlülger, feinen grüs 
neu Kugel⸗ und Perl Thee In befier Quantität, Eau de Cologne von M. Fatina 
und das anerkannt deſte von C. A. Zanoli in Cöun unterm Fabrlkpreiſe. Auch Vers 
taufe ich jetzt Termin Micpaelt abzuliefern, meine ſaͤmmtlichen ſchoͤn und dauerhaft 
geot beiteten Handlungs ⸗Utenſilien. 

Carl Schneider, am Ecke des Ringes und der Schmtedebruͤcke. 

2698. Breslau. Zwey Trimeangs Spiegel ſollen ſehr billig verkauft wer⸗ 
den, Reuſcheſtraße im blauen Rade No. 18. zweite Stock. 

2699. Breslau. Sepreß ten Caplar von vorzuͤglicher Güte und ſchoͤnen 
Limburger Käfe empfing EHrifiten Gottl. Muller. 

2700. Breslau. Felnſie Schweidniger Stärke, auch mittle und ord. em⸗ 
pfing wieder, und erlaͤßt ſolche dilligſt, beſondets mltile von vorzuͤglicher Güte, fo 
wie das Univrrfals Mittel zur Verlilgung der Wanzen nebſl Brut, die Flaſche 5 ſgr., 
nebſt Gebrouchs Auwelſung, beſte Nachtlichtel die Schacktel auf ein halb Jahr 
34 far., Himbeerſaft das Preuß Quart 35 fgr., biſte teinſte Eicheln, 4 auch 5 
Patet auf das Pfd. o 3 fgr. empfiehlt einzeln und im Ganzen alles zum Wleder⸗ 
verkauf, aͤußere Reuſch ſtraße No. 3 4. F. A. Gramſch. 

2713. Breslau. Kleine Schwarzwalder Wand ⸗Uhren, welche wecken, 
Stunden ſchlagen und wecken, oder blos Stunden ſchlogen, ſiad fo eden in größter 
Auswahl angekommen, und werden zu denen in der Fabrik feſigefetzten ſehr niedri⸗ 
gen Preißen verkauft. 

Hubner et Sohn, am Rlage No, 43. im goldenen pelikan dicht neben 
der Apotheke zum goldnen Hlrſch. i 
2714. Breslau. Oirert aus Paris erbielten wie fo eben die neuſten Arte 
Damenkaͤſichen und Taſchen, ſehr ſchoͤne Armbänder, Colters, Guͤrtelſchnalen, 
Halsketten, und ſehr viele andere, In dleſts Fach ſchlagende Artikel, die wir ſaͤmmt⸗ 
lich zu ſehr niedrigen Preiß en derkaufen. Hübner et Sohn, Ring Ne 43. Im gold; 
nen Pelikan dicht neben der Apotheke zum goldnen Hltſch. 

2116. Breslau. Ein tüchtiger Baumgaͤrtaer, welcher auch zuglelch den 
Melndou gründlich verſtebt, kann Ach des fernern Uaterkommen wegen auf der Bfe 
ſchofsſiraße No. 10. im zweiten Stock melden. ? 5 

2715. Breslau. Meine Berfonens Gelegenheit, welche wöchentlich zwel⸗ 
mal, namlich Mittwoch und Sonnabend Nachmittag 4 Uhr von Breslau nach Glo h 
abgeht, habe ich im weißen Hirſch, Schwelduitzer⸗Straße No. 50. verlegt. 8 

Franz Herzig, aus Glaf. 


K 
Mittwoch den 26. Auguſt 1829. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu No. XXXIV. 


Sub haſtations⸗ Patente. 


2640. Sohrau den ı6ten Auguſt 18290. Die ſub Nro. 31. zu Gollaſſowitz 
Pleſſner Kreiſes belegene, den Jakob Cholewikſchen Erben gehörige, auf 479 Rih. 
5 for. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle fol Thellungshalder ſudhaſtirt werden, wozu wir 
einen einzigen zugleſch peremtoriſchen Termin in loco Gollaſſowitz auf 
in Goloſſowi a. 26. October t. Vormittags 9 Uhr 
N Gollaſſowitz anberaumt haben. 
0 f 8 Das Gerichtsamt Gollaſſowitz. f 

2546. Strlegau den 27. July 1829. Auf den Autrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers foll das dem Joſeph Stader gehörige, ſub No. 18 zu Ebersdorf Striegau⸗ 
ſchen Kreiſes belegene Kreiſchamgut nebſt Brau- und Brennerei und circa 
12 Schfl. Breslauer Maaß Acker, welches gerichtlich auf 4067 Rib. 10 fgr. taxirt 
worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton Öffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtbtetenden verkauft werden. Demnach werden alle beſitz- und zahlungs faͤhige 
Kaufluflige hiermit aufgefordert und eingeladen, in denen hierzu auf 

x den 12, October, g 
ben 21. December a. c. und 
5 den 25. Februar 1830 
anberaumten Terminen, vor dem Herrn Aſſeſſor Paul zu erſcheinen, Ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und die Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtation 
zu vernebmen und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, infofern kein geſetzliches Hinder 
niß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbietenden erfolge, Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eins 
getragenen Forderungen und zwar der leer ausgebenden, ohne daß es dazu der 
Productlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
5 Koͤnigl. Land. und Stadtgericht. 

25616. Liebentbal den 29. July 1829. Auf Antrag eines Gläubigers ſoll 
das zu Hennersdorf ſub No. 53. belegene Bauergut des Joſeph Schwanitz, wel⸗ 
ches nach der gerichtlichen Taxe auf 1557 Rthlr. 22 far. 6 pf. gemürdigiget wor⸗ 
den, im Wege der norbwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. 


Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in dem zur Licltation anderaumten drei 
Terminen, nämlich in termino: 


den 


ben 22. September ) 

den 24. October 5 6. J. 

den 25. November) 
von denen der letzte peremtoriſch it und im Gerichtskretſcham zu Hennersdorf abs 
gehalten wird, Vormittags um »o Uhr, in erſtern beiden Terminen aber hier an 
gewohnlicher Gerichts ſtelle ihre Gebothe abzugeben und nach erfelgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Metſtbiethenden zu gewaͤrtigen, in fo fern 
nichl geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nörhig machen. 

Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 

2642. Nimptſch den 25. July 1829. Auf den Antrag eines Realgläubis 
gers ſoll die Joſeph Jahnſche, auf 800 Rtblr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle und 
teſp. Schmiede No. 42. zu Langenoͤls, im Wege der Execution im Termine 

. 75 den 27. October d. J. f i 
Nachmittags 3 Uhr zu kangensls ſubhaſtirt werden. Zahlungs fähige Kaufluſtige 
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß auf die nach dem Termine etwa 
elnkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden, vielmebr der Zuſchlag alsbald 
erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Um ſtaͤnde eine Aus nahme zuläßig machen. Die 
Taxe hangt an unſerer Gerichtsſtelle und im Kretſcham zu Langenöls zur Durch⸗ 


ſicht aus. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2500. Oels den 24 July 1829 Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fuͤrſtenchums gericht macht hiermit offenkundig, daß die Sudhaſtatton der dem 
Gottfried Baudts gehörigen, ſub Nro. 5. des Hppotbekenbuchs zu Vogelgeſang 
belegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu verfügen befunden worden. Es lade: demnach 
durch dieſen offentlichen Aus bang alle diejenigen, weiche gedachtes Grundſtück zu 
kaufen Willens und vermögend find, ein, in dem einzigen und peremtoriſchen Fir 
citationstermine, - 3 

5 den 18. November c. a. 
weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, ſie müßten denn noch vor Eroͤff⸗ 
nung des Zuſchlags Erkenntniſſes eingeben, mehr angenommen werden fänner, 
Vormittags rm 10 Ubr in biefigem Kurſtemhumsgerichte zu erſcheinen und ihre Ge⸗ 
bote auf gedachtes Grundßück, welches auf 250 Rthlt. zu 5 pio Gent gerechnet, 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Aſ⸗ 
ſeſſor Reitſch zum Protokoll zu geben, woranf todann der Zuschlag an den Meiſt⸗ 
dietbenden und annehmlich Zablenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen 
leer ausgebenden Forderungen verfuͤgt werden wird. 
Herzogl. Vraunſchweig⸗Oelsſches Fͤrſtenthumsger icht. 


Breslau den 6. März 1829. Auf den Antrag des Majors v. Reiſewitz 

u Lublinttz und des Gutsbeſitzer Benke auf Schmartſch it die Subhaſtatlon des 

m Fürſtenthum Brieg und deſſen Creutzburg⸗Pitſchener Kreiſe gelegenen Gutes 

Schmardt III. Antheils, das Nicolaus v. Frankendergſche Guth genannt, nebſt 

Zubehör, welches im Jahr 1829. nach der dem, bei dem bieſigen Königl. Ober ⸗Lan⸗ 

desgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen 9 
en⸗ 


. a 
ſebenden Taxe auf 10,133 Rthl. 14 ſgr. 1 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt wor⸗ 
den. Es werden alle zablungsfaͤhige Kaufluſtige dierdurch aufgefordert, in den 
angeſetzten Biethungsterminen, am 4. Juli, am 8. October d. J. Vormittags 
11 Uhr, befonders aber in dem letzten Termine, am 8. Jauuar f. J. vor dem 
Koͤnigl. Oder, Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Gebel im hieſigen Ober Landes, 
gerichtsbauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten. und mit gerichts 
licher Speetalvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts Commtffarten, (wozu ihnen für den Fall etwani;er Undekann'ſchaft 
der Juſtu⸗Commiſſarius Dietrichs, Juſtiz-Commiſſtons Rath P ur urd Juftiz⸗ 
Commiſſarius Dziuba vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, bir Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebotbe zum Pretecoll zu geben und zu gewar⸗ 
tigen, daß der Zuſchiag und die Adjudtcation an den Meifi» umd Beſtblethenden 
wenn keine gefegliche Anſtaͤnde eintreten, erfolge. 4 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 
1840. Breslau den 19. Mai 1829. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt die Subbaſtation der dem Johann Gottfried Jaͤckel gebörigen, zu Althoff ſub 
Niro. 103. gelegenen, aus 10 Morgen Magdeburgiſch beſtehenden Giestaperceh, 
welche nach der in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 386 Rthl. 20 sgt. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige 
Kauflaftige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Blethungstermine, am 
9. September Vormittags um 9 Ubr vor 
dem Herrn Juſtizrath Forche im hleſigen Landgerichishauſe in Perſon, oder durch 
einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaßigen Mandatarium 
u erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
rotocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, 
KRoͤnigl. Preuß. Landgericht. N 
Delius. N 
1913. Lauban den 22. Junp 1829. Auf den Antrag einiger Realgläubiger 
ſoll das hlerſelbſt fub No. 65. gelegene Wobuhaus und Bierhof nebſt den daln ge» 
hoͤrigen ſub Nro. 66. und 67. delegenen Brandſtellen, welches ales gerichtlich auf 
1625 Ntbl. 17 for. am BERN (aenen tſt, ſubhaſtirt werden. Hierzu haben 
remtoriſchen Termin auf : 
wir. einen. pp den 18. Ne Tg Ruft } 
ittags 3 Uhr anberaumt, wozu zahlung ge Kaufluflige mit dem Bemer⸗ 
e werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden ers 
folgen fol, in fo fern nicht geletzlichr Umfiände eine Ausnahme nöthig machen, 
und daß die Taxe in den Amitsſtunden in unferer Regiſtratur eingesehen werden 
kann. Das Koͤnigl. Gerichtsamt. N N 
2200. Bolfenhapn den 15. Juli 1829. Folgende zur Erbmaſſe des Muͤl, 
ler Freudenberg gehörige, in Seitenvorf, Schoͤnauſchen Creiſe gelegenen Grund, 
ſtuͤckt: 1) die fogenannte Mittelmüble ſub No. 91. des Hypethekenduchs, zu weis 
cher außer dem Wopngebäude, Stallung, Scheuer und Schuppen, ein =. und 
raſe⸗ 


— — 
Sraſegarten, 12 Schfl. alt Breslauer Maas Acker und ein Fleizer Wieſenfleck ges 
hören, taxirt auf 2394 Rtbl. 19 fgr. 2) 11 Morgen 69 Q. R., als ein Antheil 
on dem Acker ſtuͤck No. 40. des Hopotbekenduchs, taxirt auf 710 Rthl. 3) Ein 
821 Q. R. Wleſe, No. J. des Hypothekenduches, taxlrt auf 44 Rihl. 20 ſgr. fols 
len auf ben Antrag der Erben freywillig ſudhaſtirt werden. Wir haben hlezu drey 
Biethungstermine auf den aßſten Sertember, i 

den zoſten Novbr. 1829 und 

den zoſten Januar 1830. 
anberaumt, und laden Kauffuſtige dazu mit dem Tepfügen vor, daß der Zuſchlag 
an den Meiſibtethenden nach eingeholter Genehmigung der Erben und der Vor 
mundſchaft erfolgen fol, 
Koͤnigl. Fand» und Stadtgericht. 

5 Haynau den 28. Maͤrz 1829. Auf Antrag der Muͤller Kunt⸗ 
ſcheſchen Erben haben wir zum freiwilligen offentlichen Verkauf der ſub 
Nro. 31. zu Nieder Steinberg Goldbergſchen Kreiſes belegenen Waſſer⸗ 
muͤhle, beſtehend aus einem Mahl- und Spitzgange, wozu auch ein Obfts 
garten und 13 Schfl. Breslauer Maaß Ausſaat urbares Ackerland gehs⸗ 
ret, und welche auf 2200 Rthl 10 ſor. gewuͤrdiget worden, 3 Bietungs⸗ 
termine, von welchen der Liste peremtoriſch iſt, auf 

den 5. Juni a f 

den 31. Juli dieſes Jahres, und 

den 25. September) 
Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt. Wir fordern alle zablungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spezial⸗Vollmacht und hin⸗ 
laͤnglicher Information verſehene Mandatarien in der gerichtsamtlichen 
Kanzley zu Prebſthayn einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag an den Meift: und Beſtbietenden zu gemärtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 

Das Gerihrsamt von Nieder Steinberg. 

IT Züngling, Juſtit. 

„ . Natibor den 2. December 1828. Bel dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien fol auf den Antrag der verwlt. Kaufmann Conrad zu 
Brieg das im Coſeler Kreiſe belegene, uns wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤn⸗ 
gende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachweijer, im Jahre 1828. 
durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
auf 29,10 Rthlr. abgeſchaͤtzte Ritterguth Borislawitz nebſt Zubehör, im Wege 
der notwendigen Sudhaſtatlon verkauft werden. Alle beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werdeu daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu an⸗ 
geſetzten Terminen, den 27, April 1829., den 27. July 1829., beſonders ** 

e 8 
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in dem letzten und peremtoriſchen Termin, den 27. October 1829. jedesmal Vor⸗ 
esch um 10 Uhr vor dem Herrn Ober, Landesgerichterath Theden in unſerm 
Geſchaftsgebände bieſelbſt zu erſcheinen, und die beſondern Bedingungen der Sub⸗ 
haſtation, wozu gehört, daß von den dermalen auf dem erwähnten Guthe hafs 
tenden 21,565 Rthl. Pfanpbriefen, 7365 Rthl. abgeloͤſt, und die Vorſchüſſe der 
Landſchaft, welche zur Zeit 380 Rthlr. betragen, jedoch bis zum Termine der 
Tradition ſich noch erhöhen dürften, von dem Adjudicator in dieſem Termine. bes 
richttget werden muͤſſen, daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe, 
der Zuſchlag des Guthes an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. Ue⸗ 
brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Producttion der Inſtrumente bedarf, 


verfügt werden, 
Koͤnigl. Preuß Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. di 


2097. Breslau den 26. Juny 1829. Auf den Antrag der verw. Brand⸗ 
weinbrenner Pohl ſoll das der verehel. Erbſaß Niedergeſaß gehörige, und wie 
die an der Gerichtsſielle aus hängende Taraus fertigung nachweiſet, im Jahre 1819 
nach dem Materialienwerthe auf 2621 Rthlr. 13 gr., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 2074 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchätzte Gtundſtück Nro. 91. 
des Hypothekenbuches, neue Nro. 8. am Roßmarkte vor dem Oderthore zum 
Stadigut⸗Elbing gehörig, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz, und Zablungsfaͤhige hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich: Dt * 

7 den 29. September c a. und den 39. November c, a. 
beſenders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 

den 2. Februar 1830 Vormittags um 11 Uhr ’ 
vor dem Herrn Juſtizralhe Muzel in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu etz 
ſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſcleſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protpcoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächft, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſell 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Instrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. i 
a v. Blankenſee. 
1245. Rauban den 2. Mai 1829. Es wird der in Nieder⸗Gerlachsheim 
ſub No. 18. belegene, auf 1280 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Ger ichts⸗ 
Kretſcham der Burgkhardiſchen Erben, ſubhaſtirt, und werden Biethungsluſtige 
aufgefordert, in Termino — Er ’ 
den 1. Juli, 288 f 
5 den 1. Auguſt, peremtorie aber * 


= = 
| den 10. September 5 
Vormittags um 10 Uhr und zwar in den beiden erſten Terminen in der Bes 
ai des unterzeichneten Juſtittarit zu kauban, in dem letzten aber in der 
erlchtsamts⸗Kanzley zu Nieder ⸗Gerlachsheim ibre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbie ten⸗ 
den zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das 
iu verkaufende Grundſtück aus dem Hypotbekenduche nicht hervorgehen, aufs 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu be 
ſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter 
werden gehoͤret werden. ses 8 
Das Herrlich Dameſche Gerichtsamt von Nied er⸗Ge lachs heim. 
Koni. k, Juſtit. 

1983. Greiffenſtein den 3. July 1829. Auf den Autrag eines Meals 
glaͤubigers ſoll die dem Jeremias Linke bieter gehörige, ſub Nro. 24. zu Egels⸗ 
dorf belegene, auf 268 Mthlr. 22 fgr. 3 pf. obne Abzug der Laſten dorfgericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Haͤusterſtelle nebſt der demſelben Beſitzer gehuͤrige, hinter dem Dorfe 
Steine gelegenen, anf 204 Rthlr. gewuͤrdigten ſtadtiſchen Zinswieſe, in dem auf 
den 16. September c. Vomittags 10 Uhr angeſetzten Ternane öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
einladen. N 

Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiff uſtein. 
; Hatſcher. Greulich. 

1815. Ober Glogau den ı9ten Jund 1829. Im Wege der Executlon 
wird die auf 209 Rthlr. 10 fgr, abgeſchaͤtzte Franz Apoſtelſche Freihaͤuslerſtelle 
No. 8. der hieſigen Schioßgemeinde, in dem Eicltatlons termine 

den 16. September d. J. 
fubhaftırt, und dazu Kaufluflige mit dem Beifügen vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ 
biethenden der Zuſchlag ertheilt werden fol, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnapme zuläßig machen. € 
Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Ober ⸗ Glogau. 

1795. Breslau den 26. May 1829. Auf den Antrag des bieſigen Koͤuigl. 

. fol das dem Schiffer Neumann gehörige, und wie die an der 

erichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachwelſet, im Jahre 1829. nach dem 
Materialienwerthe auf 806 Rthlr. 9 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent auf 669 Mthlr. 3 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 15 des Hypotheken⸗ 
bus, neue Nro. 2. auf der Ufergaffe, im Wege der nothwendigen Subhaſtalion 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfabige hierdurch auf⸗ 
gefordert und eingeladen, in dem hierzu augeſetzten peremtoriſchen. Termine, 

den 18. September Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel in unſerm Pattheienzimmer Nro. 1. zu erſchei⸗ 
uen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation, unter welchen 
jedoch die des Nlederreiſſens der vorhandenen Gebäude und der Bebauung des 
Platzes nach Anordnung der Poltzeybehoͤrde ſchon jetzt nahmhaft gemacht wird, 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewartigen, daß 
5 0 den 
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demnaͤchſt, in ſofern kein ſtattbafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklärt 

wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens 

ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 

eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, 

ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt 

werden. N Das Königl Stadtgericht. x 
0,2 v. Blankenſee. 


Glogau den 30. Decbr. 1828. Das im Fuͤrſtenthum Liegnitz und 
deſſen erſten Krelſe gelegene, etemals zum Guͤtberverbande des Domalnenamis 
Parchwitz gehoͤrig geweſene Vorwerk Pir!, welches nach der jetzt revidirten lands 
ſchaftlichen Taxe vom 19. Juni 1821. auf 27,000 Rthlr. gewürdigt iſt, wird 
auf den Antrag der Realglaubiger des letzten verſtorb. Eigenthuͤmers, Guths⸗ 
beſitzers Philipp zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt. Indem dies geſchlebt, 
werden alle diejenigen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen und zu bezahlen 
vermögend find, Kraft dieſes Proclamas aufgefordert, ſich in den vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Ober- Landesgerichts ratb le Prétre auf 

den 19. Mal 1829. 

den 25. Auguſt 1829. und 

den 27. November 1829. 5 N 
angeſetzten Bietbungsterminen, von denen der dritte und letzte peremterlſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß bieſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch gefegtich legittmirte Mandatarten einzufinden, ihre Gebote abzugeden und 
demnächſt die Adſudication an den Meist und Beſtblethenden zu gewärtigen. 
Auf die nach Verlauf des letzten Bietungstermins etwa einkommenden Gebote, 
wird nicht weiter geruͤckſichtigt werden. Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
die Liegnitz Wohlauſche Furſtenthums⸗Landſchaft die Ablöfung der auf gedach⸗ 
tem Gutbe haftenden Pfandbriefe per 5400 Rihlr. verlangt und ſich auch die 
Aufſteuung anderweiter Bedingungen, die Entſchaͤdigung des Stqueſtors und 
Berichtigung ihrer Vorſchuͤſſe betreffend, vorbehalten hat. Der ſchon erwaͤhnte land⸗ 
schaftliche Tax Anichlag kann während den gewöhnlichen Amtsſtunden in uuſe⸗ 
rer Prozeß⸗Regtiſtratur elngeſeben werden. 3 

Königs Preuß. Ober ⸗Landesger icht von Niederſchleſien und „ 
4 a . v. e. 


2322. Gleiwitz den 8. July 1829. Das in hieſiger Stadt fub Nro. 152. 
gelegene, den 2. July 1829 auf 387 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Haus, ſoll 


Schuldenhalber in Termine 
f den 12. October 1829 


Vormittags 9 Uhr in unferer Kanzley öffentlich verkauft werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

3048. Liegnitz den asſen März 1829. Zum Sffentlichen Verkauf des ſub 
Mr. 90. und 91. in hieſiger Stadt delegnen, dem Scörfärber Hänfel zugehoͤrl gen 
Hauſes, welches auf 3928 Rıbl. 17 for. 13 pf. gerichtlich gewürdiget worden, ha⸗ 
den wir 3 Blethungs termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 


auf den 17. Jun! . B. M. um 11 Uhr. 
auf 
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auf den 19. Auguſt c. V. M um 11 Uhr, 

auf den 27. October c. Vor⸗ und Nachmittags dis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato , Herrn Juſttz⸗ Rath Sucker anberaumt. 
Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde entweder in Perfon, oder durch mit gerichtlicher Spe⸗ 
zlal⸗Vollmacht und hinlänglicher Information verfehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten auf dem Koͤnigl. Land und Stadtgericht 
hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beftdierhenden nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu ges 
wärtigen. Auf Gebete, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht wei⸗ 
ter genommen werden, wenn nicht befondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, 
und es ſteht jedem Kauflufligen frei, die Tore des zu verſteigernden Grundſtuͤcks 
jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Nelſſe den ıgten Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richts wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläudigers 
im Wege der Execution zum öffentlichen Verkauf des im Fürſtenthum Neiſſe und 
deſſen Neiffer Kreiſe belegenen Rittergutes Fuchswinkel nebſt alen Realitaͤten, Ger 
rechtigkelten und Nutzungen deſſelden, drei Termine, namlich auf 

: den azſten Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
: den 28ſten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
den 27ſten November d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſarlo Herrn Juſtizrath Karger anberaumt worden ſind. 
Beſitz⸗ und zahlungsfählge Erwerber werden daher hiermit vorgeladen, in den 
angeſetzten Terminen, deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Biethungs⸗ 
termine entweder in Perſon, oder durch zuläßige, mlt gerichtlicher Specialvoll⸗ 
macht vorſchriftsmaͤßig verſehenen Stellvertreter im Partheienzimmer des unter⸗ 
zeichneten Gerichtes zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, demnaͤchſt 
aber zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
wird, fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die während 
der geſetzlichen Amtszeit an bicfiger, Gerlchts ſtaͤtte und in der Prozeß⸗ Registratur 


einzufehende landſchaftliche Tare beſtimmt uͤdrigens den Werth dieſes Gutes auf ; 


6,583 Rthl. 26 far. 3 pf. 
* Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
2391. Striegau den 20. July 1829. Da der Pluslicitant, Haus ler Wits 
helm zu Oſſig, die Kaufgelder von dem Schnahelſchen Haufe ſub No. 64. zu Of⸗ 
fig nicht berichtigt hat, fo haben wir einen anderweitigen Licitationstermin auf 

: : den 5. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
hier in Striegan anberaumt. Demnach werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit ans in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gemwärtigen, daß, in fo fern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt 
finder, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. 
— Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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zu No, XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 26. Auguſt 1829. 
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W Subhaſtations⸗ Patente 
916. Peiskretſcham den 24. April 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläudigers iſt die nothwendige Subbaſtatton des dem Rathmann Hudzik gehoͤ⸗ 
rigen, bieſelbſt ſub Nro. 16. gelegenen maſſſoen Hauſes nebſt dazu gehoͤrigen 
Grundſtuͤcken, beſtebend aus zwei Acker⸗ und Wieſenſtucken, deren erſtere eine 
Ausſaat von 73 Schfl. Preuß. Maaß baben, nnd welche nach der in uaſerer 
Regtſtratur einzuſehenden Taxe zuſammen auf 20 

5 N 4,850 Rthlr. 25 Sgr⸗ ? 9 n a 
oßnefchäst ſind, verfuͤgt worden Es werden daher alle zablungsfaͤbige Kauf⸗ 
lustige bierdurch aufgeforvert, in den angefisten Bietungsterminen, am 23. Juli 
24, September, beſonders aber in dem letzten peremtor iſchen 7 

: . den 27. November a. c. | ö 
Vormittags um 9 Uhr vor uns in unſerm Amtslocale hleſelbſt zu erſcheinen, 
dle Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
rn ‚König Preuß. comb. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 


1 ac RED ens * 3 9. 73 
2086. Reichenbach deu 16, Juny 1820. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers wird die dem Gottfried Rauſch gehörige, zu Prauß Reichenbochſchen Kreis 
ſes belege ne, und No, 9. des daſigen Hpvothekenduchs eingetragene Freiſtelle und 
Waſſer üble, beſtebend aus einem Woba⸗ und Mühlgebäude, Kuhſtall und 
Scheuer, 1 Morgen Gorten⸗ und 9 Morgen Ackerland, welche nach ihrem Nuss 
zungsertrage auf 1938 Rigl. 6 ler., die dazu geboͤrigen Gebaͤnde ihrem Materials 
„wertbe nach auf 626 Mihle-, und der Bellaß aber auf 13 Nthlr. 27 for. 6 pf. ge⸗ 
rich tlich abgeſchaͤbt w orden, zur nothwendigen Sudhaſtatton geſtelt, und zum oͤf⸗ 
kendicchen, Werfanfecdenielben ein peremloriſcher Lieitatipndtermin auß 
et 2 l : ect e en a8: Sepfember e „ 
auf Dem Schleſſe zu Olbersdorf anberaumt. Alle beſſz⸗ und zablungsfahige 
Kaufsluſtige werden daber hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuschlag auf vas Meiſt⸗ 
gebot erfolgen wird zan ſoſern ncht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. 
„Das Gerichtsamt Siberedorf Sehertwaldau Ober, und Riede raub 
san ee ner en } 2345 n Wichura. 7 
PRCH DE, 207 1. 
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2071, Wohlau den 9. July 1829. Den 18. September 18:9 wird in bem 
Stadtgerichts Locale dle ortsgerichtlich auf 143 Rthlr. 20 far. 10 pf. zu Garden, 
+ Meile von Wohlau delegene Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 2. im Wege der nothweudi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden, wozu beſitz und zaplungsiähige Kaufluſtige 


eingeladen werden, a l 
b Das Koͤnigl. Stadtgerſcht. 


i Edietal⸗Citationen. 
2576. Ratibor den 25 July 1829. Da auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers zur Sicherung feiner Rechte über die Kaufgelder des Deconomie- Commlſſa⸗ 
rius Hankeſchen, zu Studzienno biefigen Kreiſes No. 27 gelegenen Freidauerguts 
Heute der Liquidatlonsprozeß eröffnet worden iſt, ſo machen wir ſelches mit der 
Aufforderung an etwaulge unbekannte Realordtendenten bekaunt, in dem vor dem 
Herrn Oder ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Erelinger auf den 
3. December 1829 Vormittags um so Uhr 
in unſerm Seſſionszimmer anſtehenden Termine entweder in Perſon, oder durch 
zuderläßige mit Vollmacht und Information verfihenr Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche an das Grundſtäck oder Kaufgeld gebührend anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen unter der Warnung: daß dle Ausbleibenden mit ihren Anwruͤchen an dag 
Grundſtück oder deſſen Kaufgeld pracladirt, und ihnen damit ein ewiges Stils 
ſchweizen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. N 
f Königl. Preuß. Stadtgericht. 


3 Erelinger, 

2414. Bauermwig den 3 Auguſt 1829. Alle diejenigen, weiche an dle ſub 
baſtirte, von der Auguſte veredel. Gürtler Altſchaffel für 18:5 Redl, Cour. erſtan⸗ 
dene, ſonſi dem Johonn Lehnert und deſſen Ehefrau Eleonora geb Rong, modo 
deren Erden gehörigen Poſſeſſſon No. 37. zu Katſcher, beſtedend aus dem Bürger 
hauſe nebſt Garten und Scheuer in Materhölen, einem 1 Viertel Acker und dazu 
gehoͤrigen Viertelackerwieſe im Stadtfelde, au die Kaufgelder, über welche heute 
der Liquldationsprozeß eröffnet worden iſt, aus irgend einem Grunde einen Real⸗ 
anſpruch zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre dies fälligen Ans 
ſprüche binnen 6 Wochen, oder in dem auf Deu 22. September d. J. Bor 
mittags um 9 Udr in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer hieſelbſt anſtehen⸗ 
den Termine zu liqutotren und nachzuwetſen. Die Aus bleibenden werden mit jedem 
Anſpru e an dle gedachten Realitäten Nro. bee deren Kaufgelder präeludirt 
und damit nicht weiter gehört werben, auch wird ihnen ſowohl gegen die Käuferin 
als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder werden vertheſlt werden, 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 1 f * 

Königl. Gericht der Städte Bauer witz und 18 
f e odinzky. 

2171, Kotzenau den 21. July 1829. Ueber den Müller Bottfricd Bler 
baumſchen Nachlaß zu Fufobsporf, ſo wie über die dazu gehärigen Muͤblenkauf⸗ 
gelder iR auf Antrag der Erden und Nachlaßgläubiger der erbfchafitiche Llauida. 


dationge 
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tions prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle etwa noch unbekannten Gläu⸗ 
diger zur Liquidation und Juſtificatlon ihrer Forderungen ad Termknum den 7. Des 
tober d. J. Vormittags 8 Uhr In das biefige Amtshaus mit der ausdrücklichen Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß die auſſenbleibenden Ereditoren aller ihrer etwatged Vor⸗ 
zugsrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befrtedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig blelden 
mochte, verwieſen werden ſollen. f a 
ö Reichs⸗Burggraͤfl. zu Dohuaſche Juſtizamt der ieee Kotzenau. 
i lbinus, 

Gleiwitz den 12. Januar 1829. Alle unbeksnnten Erden und fonfligen 
Praͤtendenten, welche an den Nachlaß des zu Dierk Toſt — Eleiwitzer Kreiſes 
am töten März 7803 verfiorb. Freihäuslers Simon Langer, nach Hohe 25 Rthl. 
16 far. 21 pf. Cour. Unfp:ücbe zu haben vermeinen, werden hierdurch öffentlich 
aufgefordert, ibre etwanigen Anſpruͤche binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den zyſten Novemder 1929. bierſeldſt anberaumten Termine anzumelden und 
nach zuweiſen. Sollte ih Niemand melden, fo werden die etwanigen Erben mit 
ihren Ansprüchen an den obgenannten Nachlaß präcladirt, ihnen dieſerhalb ein 
twiges Stillſchwelgen auferlegt und wird der, nach Abzug der Koſten noch ver blie⸗ 
tende Nachlaß dem Koͤuigl. Fisco uͤberantwortet werden. 

Das Gerichtsamt Rzetzitz, Toſt — Glelwitzer Kreiſes. 

42178. Reinerz am 21. July 1829. Das ſub Nro. 111. in der Stadt Le⸗ 
win belegene Haus nebfi kleinem Gärtchen, vom Maglſtrat der Stadt auf 100 Rth. 
3 fgr. gewürdiget, zum Nachlaß des Mauermeiſter Rabe, Über welchen Concurs 
eröffnet worden, gehoͤrig, ſoll in Terwino licitatlonts den 6. Octoder 1929 meiſt⸗ 
bietend veraͤußert, auch an den Meiſtdiether, ohne Rüuͤckſicht auf Nachgebote, ſo⸗ 
ſern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, unter denen im Termine feſtzuſtellenden 
Bedingungen zugeſchlagen werden. Wir laden zu dieſem Termin beſitz- und zah⸗ 
tungs fäbige Käufer in unſer Gerichts locale zu Relnerz hlerdurch mit dem Bemer⸗ 
ken ein, daß die Taxe täglich in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer Regi⸗ 

ratur eingeſeben werden kann. Zugleich laden wir alle diejenigen, welche aus 
irgend elnem rechtlichen Grunde an die Rabeſche Concursmaſſe Anfprüce zu ha⸗ 
ben vermeinen, perlönlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte hierdurch zu eden 
dleſem Termine vor, um ihre Forderungen anzumelden und gleichzeitig vollſtaͤndig 
zu erweiſen mit dem Bedeuten, daß die Aus bleibenden durch das abzufaſſende Praͤ⸗ 
dluſtonsurtel mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden praͤcludirt und ih⸗ 
nen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen wird aufer⸗ 


Iegt werden. 
f 252 Aoͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 
Schmiedel. 

1878. Goldberg den 30. Mai 1829. Das auf dem Baflmirıd Schroͤter⸗ 
ſchen Haufe ſub No. 369. für den Oberamtmann Schubert jetzt neffen Erden inta⸗ 

dultrte Hypotheken- Juſtrument de dato 19, März 1811 nebſt Hypothekenſchein de. 
eodem über 490 Nthl. iſt verloren gegaugen, und es ſell ſolches auf den Antrag 

per Intereſſenten aufgeboten, dann auortiſſel und flatt deſſen ein neues gusgefer⸗ 

£ \ gr: 
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tiat werben. Es werden daber alle diejenigen, welche an dieſes Capital und das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenibümer, Ceſſionote, Pfand oder ſon⸗ 
ſilge Briefsinbaber Anſprüche zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, fich in 


dem auf den * 
s 24. Septbr. c. Vormittags 11 Uhr 

angeſetzten Termine im bleſigen Gerichts⸗Lorale vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendarius Eckard zu melden, ihre An pruͤche anzuzeigen und 
zu beſcheinigen im Falle der Unterlaſſung ober zu gewärtigen, daß innen deshalb 
eln gaͤnz iches Stillſeweigen aulerlegt, das gedachte Hypotheken ⸗Inſtrument für 
amortiſirt erklärt und ſtart deſſelben ein neues ausgefertigt werde wird. i 

EU Koͤnigl. Preuß; Land > und Stadegericht. = 


2267. Breslau den 27. July 1829. Von dem unterzeichneten Berichtes 
amte werden alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegangene Hypo⸗ 
theken⸗Conſens⸗Juſtrument vom 14. Juny 4774 über 100 Zoir. ſchleſ. und an 
das Hypotheken⸗Inſtrument vom 29. Deebr. 1791 über 40 Thir. ſchleſ,, wovon 
erſteres auf der Freigärtnerſtelle des Chriſtian Bartel fub Nro. 29 , und letzteres 
auf der Schmidtſchen Dreſchgaͤrtnerſt lle ſub Nro. 9, des Hypoihekenbuchs von 
Bettlern, für die Hans Kerberſchen Erben haftet, als Eigentbümer, Ceſſionarlen, 
Pfand oder ſonſtige Briefelnhaber irgend einige Anforderungen zu haben ver⸗ 
meinen, bierdurch Öffentlich aufgefordert, ihre diesfälligen Anfprüche in dem bierzu 
anberaumten peremtoriſchen Termine den 7. October d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichtszimmer auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Bettlern perſonlich, oder 
durch geſetzlich zulaßige mit geböriger Vollmacht und Information verſehene Stell⸗ 
vertreter zu Protokoll anzumelden und zu beicheinigen und die weitere Verbands 
lung, im A ſſenbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß die etwannigen Präten⸗ 
denten mit ihren Auſpruͤchen präcludirt, ibuen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, die bezeichneten Hypotheken⸗Inſtrumente mort ficirt und mit der Loͤ⸗ 
ſchung der darin erwähnten Poften im Hypotbekenbuche werde verfahren werden. 

f N Das Gerichtsamt von Bettlern und Lohe. 5 

1920. Kupferberg den 24ſten Juny 1829. Alle diejenigen unbekannten 
Ereditoren, welche an den Nachlaß des zu Wüſte⸗Roͤhrsdorf aim 13. April 1827. 
mit Tode abgegangenen Bauern und Gerichtsgeſchwornen Chriſtian Friebe einen 
rechtlichen Anſpruch zu haben vexm einen, werden hierdurch aufgefordert, in dem 
zur Anmeldung dieſer Anſprüche auf den 28. September d. J. Vormittags 9 Uhr 
bleſelbſt anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig anzugeben 
und zu beſcheiuigen, und ſodann das Weitere zu gewärtigen. Die Auſſendlelben⸗ 
den werden mit ihrem Vorzugs rechte praͤcludirt und nur an dasjenige verwieſen 
werden, was nach erfolgter Befriedigung der ſich gemeldeten Ereditoren von der 
Maſſe noch übrig bleiben wird. l Den \ 5 

Das parimniiekgerisht der Hochgräfl, Matuſchkaſchen 2 — pferberg. 

An ze i 9 e n. 125 
2717. Breslau. Die Fabrik des vom Unserjrihnrten erfundenen chem 


ſchen Moͤrtels, der aus den ſchietlichſten Deſtandthellen nnn 
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fo wie des Alexandrinerboder Bleres empfiehlt ſich Hiermit den Inter'zſſirenden. 
MWorthrile des chemiſchen Moͤrteis. 1) Et ii in der Anwendung billiger als der 
Klttmoͤrtel, indem eine Po tion in der Anwendung etwa 2 Tonne Kürersporfer 
Steink alt gleich iſt, und damit zum Mauern über der Erde und außer dem Waſſer 
ſowohl, als zur Bekleidung der Zimmerdecken, der Wände Inner: und oufrrhald 
der Gebaͤude, und zum Setzen jeder Ofengettong; 2) er giebf demnach den Lebm⸗ 
haͤuſern, oder Gebäuden von Fachwetk, mit Lehm oder Stein ausgefuͤut, nicht nur 
das dauerheſteſte Anſehn maſſiver Haͤuſer, ſondern ſchuͤtzt die ſelben auch vor Feuers⸗ 
gefahr; 3 er bekleidet, von Stärke eines halben Zoll 8 an aufgettagen, nach die 
detz ſallſigen Vorſchrift angewandt, Holz, Lehm oder Thou, Stroh, Steln, Kalk⸗ 
putz und Metalle ſeſl und dauerdaft, und kann nur durch Gewaltanwendung ous 
feinen Verbindungen getrennt werden, wesbalb der Kolkmöttel und Gyps ihm bier 
rin weit naa ſi ht; 4 ec kann bey Bonveränderungen Immer wieder von neuem ges 
braucht werten; 5) er macht das Poffpielige Schoalen und das nicht dauerhafte 
Berohren der Decken und Wände der Zimmer nicht nur gan; äberflüſſig, ſondern 
übertilit ſolches an Wehlfelldelt und Dauerhaftigkeit unvergleichlld; 6) in Wäns 
den, mit die ſeu Mö ti uͤbetzeg en, loͤnnen weder Wanzen noch anderes Gewuͤrme 
dauern; 7) er saüge Ho'zgebäude, fo wie dos Hol; em Dachwerk vor ſchaͤdlicher 
Einwirkung der Näffe und der Inſekt 'n, fo wie vor F uerögefobr, denn das uͤbete 
zogene Holz kann kur dep großer Hitze veikeblen; 8) be Ge auden, wriche mit 
dieſem Moͤrtel von Janen und Außen g putzt werden ſoben, erſpart man bey dem 
Ben Über der Erde ganz den Kalk, indem man in diefem Falle nur mit gutbindens 
dem Lehm oder Thon, mit frorfen Sand vermischt, mauett; 9) giebt er einen 
woblfell en, douerdoften und feſten Ab putz für kebmſtem (buftſleln) und Piſeg baude, 
und dient vortteff ich, um erhabene Verzt, rungen (Haut relief) zu duden, wo⸗ 
durch in dieſer Bezledung der Gyps ganz entbebrlich wied; 10) durch dief-6 Moͤr⸗ 
tels, wird die Manler, die Wände mit Topeten zu be elden, nicht nur volſtaͤndlg 
erſetzt, fondern durch Dourbartıgfeit, billigen Preiß ꝛc. übertroffen. Vortbelle 
der Kittwaſſe: 1) fie dient zum Uederzleben feuchter und noſſer Mauern, Wände 
und ſolch et Grgrattände, welche vor Feuc tigten geſchuͤtzt werden ſoll enz 2) ſte ſichert 
damit überiogene Wände und Holzwerk nicht nur vor Naͤſſe, ſondern ouch vor Feuer, 
erfpare das Weiſſen der Wände und fl dos einfachſte, douerbofteſte und ong t nebmſte 
Mittel zum Färben der Gebäude inner; und außerhalb; 3) ver ttitt fir in vielen 
Häden nicht nur fäglicy die Oelfarde, ſondern üdertrifft dieſelben in mancher Bes 
Nehung, und dient zum Anftreichen der Zäune, Fenster und Loden, Thüren, Trep⸗ 
pen, Sarge ac, tcockaet (ned und hinterläßt weder eine * 15 
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ſchädliche Aus dͤͤnſtung, wie Oele, Kalk, Tbeer u dgl.; 4) eln ſolcher Anſtrich 
ärbe nicht ab, und wied, mit einem glatten und harten Stoß pollrt, glott und 
glänzend wie Marmor; 5) zum Kitten der Gerätbfhaiten, von H. gj, St / in und 
Metall, als Roͤbren ꝛc. und zum Fourniren der Hausgerätbe, um fie zu gewiſſen 
Zwecken waſſer - und Bsmpfdicht zu machen (nochd m die Kitimoſſe trocken gewor⸗ 
den iſt ſo wie zum Verküten der Dach ſtelne, wobey die unter den Fugen uͤbticher 
Welſe ongebrachter Holjſputte eripart werden, entſpricht fie wobl eller Anforbe⸗ 
rungen; 6) die Berciiung zur Arwendung iſt telcht, einfach und geht ſchnell von 
fatten, und fie hoftet auf allen & genftänden. Der chem ſche Mörtel wird por» 
tons welſe in oder Beflalt, und zwor eine Portion 16 Pfund ſchwer für 1 f ſor., 
die Kittmaſſe in Portionen 26 Loss für 4 gr., und das Quort des ic Diereß, 
deſſen Eigenfbatten men in der Fabrik und in den Lagern erfährt, zu 5 ſar., nebſt 
Gebrouchsanweiſungen, aber ohne Gefaͤß⸗, bier an Ort und Stelle verkauft. Zu: 
gleich mache ich bierdurch bekannt, daß ich dem Anfrage und Adreß⸗ Bureau iu 
Bteslou eln Lager von den vorſtehenden erwähnten Fabelkoten zum Verkauf üäber⸗ 

geben habe. ; Doight, Hanpımann a D. 5 
2729 Bresleu. Ein Hous in Breslau, deſſen Nutzungs⸗ Ertrag jahrlich 
2500 Rıblr. detraͤgt, iſt unter ſoliden Bedingungen gegen eine Landbeſitzung zu 
vertauschen. Naͤbere Auskunft ertdellt Her Kaufmonn Schneider vor dem Nis 
colai / Thor, Langengaſſe No. 22. 

2731. Breslau. Elne ſtille Famſiie wunſcht von Micharlt ab Penſtonale 
gegen billige Bedingungen anzuneb wen. Das Nähere iſt beym Hrn. Condltor 
Trommel auf ber Toſchenſtraße dem Theater gegenüber zu erfragen. 

N 2732. Flonkenſtetn den 20. Auguſt 1829. Vom ſten Septbr. d. J. 
an wird melne Perſonenſuhre von Frankenſein nach Breslou woͤcheyt ich zweymal, 
nämlich Sonntog und Donnerſtag abgehen, und sdenfo Dienſſag und Sonnabend 
von Breslau bterber zuruck kebren, und ich zelge dles mit der Bitte: um ferneren 
geneigten Zuſpruch hlermit ergebenfi an. Bruͤckner, Lohnkutſchet. 
f 2733: Breslau. Am 23. d. M. auf dem Ruͤckwege von Scheitulg bis 
zum Dom wurde ein Armband von dunklen Haaren verlohren. Das Janere des 
boran befindlichen Schloſſes entblelt 8 Buchſlaben. Der ebrliche Finder wird er⸗ 
ſucht, es gegen elne augemeſſene Belohnung, Albrechtsſiraße Ro, 11. eine Treppe 
hoch objuliefeen. 5 a 
273 4 Breslau. Mey Ziehung der aten Klo ſſe Goſter Lotterie trafen In: 
meine Elnnebme: 20 Rthlr. auf No. 82570. 40 Rib. auf No 37302. 30 Rib. 
auf No. 50873 82522. 20 Rihl. auf No. 31819217 25 45 19255 27302 
** \ ; 400 
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82501. Kaufloofe zur Zten Kloſſe und Looſe zor Zten Courant kottette find zu 
haben. ˖ H. Holſchzu der ält, Röenſch fir. im grünen Poladen 

2735. Breslau. Ja einer hieſtgen Specereyhandlung wird ein kehrling 
von außerhalb geſucht. Dos Näb re bey M. A. Hillmonn, Ot lauer ſtr. No. 12. 

2736. Breslau. Gin onfländig gebildend Mädchen in gesetzten Jabten, 
ſucht ſodald als a oͤglich in einer anſtaͤudigen Familie ein fur fie ſchickuches Unter⸗ 
kommen. In allen feinen weiblichen Arbeiten und wirthſchaftuchen Verrichtungen 
Ihe angemeſſen gründlich geuͤdt, uͤbernimmt ſie ferner tbeilmeife die Erziehung von 
Kindern IR erboͤtig der Hausfrau in jeder Art zur Hand zu geben, um ibrer 
ſteten Thaͤtigkeit einen Wirkungskreis dep zub holt 'n. Schon einige Jobte in elner 
geachteten Familie engogtrt, muß fie ihre jetzige Stellung durch traurig eingetretene 
Famlltenveebaͤltniſſe verleſſen. Mäbere Austunfe bey der Frau Jaſpictor Weber 
ouf der Schubbruͤcke No 71. web Stiegen doch⸗ 

2737 Breslau. Unsere hol. Blumenzwiebeln ind heut ongekommen, 
und offetiren wir ſolche zu den billigſten Preißen laut Catalog, welcher gratis zu 
haben iſt. Grdrüder Scholz, Buͤttnerſtr. No. 6. 

2738 Breslau. Gute ſchnelle Gelegenheit noch Berlin und Wien den 26. 
und 27. d. iſt zu erfrogen im goldnen Welnfaß auf dee Buͤttaerſtraße. 

2739 Breslau. Tine Gotsberrſchoft, dreb Meilen von Breslau, wüͤnſcht 
einen Candideten der evangl. Theologie, als Haus hrer, zom Unterricht drezer 
Kasben von 9, 10 und 11 Jabten In den gewöhnlichen Schulkenntniſſen, ſowohl 
als In der Tonkunſt, vorzüglich auf dem Flügel; und erfucht di jenig 'n, welche im 
dieſes Verbältniß einzugeben, fo genelgt als geeigeoſchaltet And, dem Hrn. Agent 
Pobl auf der Schweldnttzerſte, im weisen Hirſch ſolches gefäaͤlligſt onzußz igen, um 
nähere Abrede darüber zu nehmen, i 

2740: Treſchen den 25. Auguſt 1829. Einem bochverebrten Publlkum 
zelgen wir biermit ergebenſt an, doß der Wrg über Althof nach Treſchen gut zum 
Fahten iſt. Wit b iten um gürigen Zuſpruch. Engler. Coſpory. 

2741, Breslau Enge Wogen und Mofchienen Schmiere.) Außer den 
ſchon längft in Berlin befannten Orten, unterhalten Endesſiehende ein Lager In 
Schleſten, in den Hındlungen: A. Woldow in Pleanig,: F W. Schönbrunn In 
Brleg, J. G. Worbs in Coſel, €. G. Bauer in Rawiez und Carl Grundmann in 
Breslau. Dieſe Compoſitlon, deren unendliche Vorteile längſt beko nut And, wlad 
auf Wogenraͤder und Mafchienen oder Art, nachdem fie von Schmuß gereinige 
find, gebraucht. Oieſelbe erhärtet das Holl, verhindert one Reibung, blelbt uw 
pass fett und relnlich, und traͤnſelt nit ab. Ely Wagen traͤglich im Sebrauch, darf 

f Aug 


* 


* 
8 


nur olle 14 Toge, auf Reiſen ole 0 — 60 Millen elamat geſchmlert worden. Je⸗ 
der Verſuch Damit, wird ſofort den großen Nutzen erweiſen. Der Preis per Pfd. 
iſt 12 for, L ſſer et Comp in Berlin. 

e 2742 Berlin im Auguſt 1829. Das Uniderſal- Wanzen Vertilgungs⸗ 
Mittel, wodurch dieſelden ſommt der Brut für immer vertlat werden, iſt ned Ges 
brauchs Aa weiſung die Flaſche a 72 far: In den Niederlagen der Herten Grund⸗ 

monn und J. F Breiter in Breslau, A. Waldow in Ltegnitz, G. Scholz in Hirſch⸗ 
berg, W. Herrgeſell in koͤwenderg, J. B. Hoffmann in Jauer und Tſchierſchly in 
Hıynau zu erhalten. A. F. Eo gel. 
2743. Breslau. Wenn eln ſoltder Mieth er eine Stube mit oder ohne Meub⸗ 
les auf einer ſehr lebhaften Straße, node am Rınge, nebſ guter Bedienung fahr, 
erfährt das Nähere Sweidnitzerſie Mo. 48 zwey Stieg n vornderaus. 
2730. Breslau. Sprachwiſſenſchaftliche und Merkantiſiſche 
Lehr: und Erziebungs⸗Anſtalt am vößnttzarund bei Dresden. 
Der Begründer und Diercror diefer bereits ſelt ſechs Jahren brffehenden Bil⸗ 
dungsſchule macht es ſich zur Pflicht, auswärtige Aeltern, denen eine wiſſenſchaft⸗ 
liche und beſenders in linguiſtiſcher Hinſicht gründliche Vorbildung ihrer, für den 
Saufmännifhen Stand befiimmten Söhne, am Herzen liegt, auf die fortdauernde 
Bluthe und Wirkſamkeit obiger Anſtalt aufmerkſam zu machen. Sie umfaßt Kna⸗ 
den und Jünglinge aus den verſchledenſten Nattonen und iſt mithin auch in reli⸗ 
gloͤſer Hinſicht als eine Freiſtaͤtte jeder Confeſſion zu betrachten, Zu den beſonde⸗ 
ren Unterrichtungsgegenſtänden gehören: Religion, Morat, Deutſche, Franzoͤſi⸗ 
ſche, Engliſche und Lateiniſche Sprache, (für die Italteniſche, Polniſche und Ruſ⸗ 
ſiſche Sprache, findet beſonderer Unterricht unter einer billtgen Bergürung ſtatt) 
Schoͤnſchreiben, Rechnen, Gesmeirte, Geſchichte, Naturgeſchichte, Phpſtk, Geo⸗ 
graphie, doppeltes Buchhalten, Zeichnen, Tanzen und Fechrkunſi. Deutſch, 
Franzoͤſiſch und Engliſch find die taglich abwechſelnden Umgangs ſprachen und auch 
die kleinſten Zöglinge werden nach einiger Vorübung zum Sprechen der zu erlern⸗ 
nenden Sprachen mit Strenge angehalten. In ihren kaufulanmſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten ſtehen olle Zöglinge in wechſelſertiger Verbindung; fie wohnen an verſchtede⸗ 
nen Handelsplatzen, find im Beige von Waaren und ſtelloertretendem Gelde, 
und entwickeln aus ihrer praktiſchen Betriedſamkeit die Theorie der Buchbalterel, 
fo wle der kaufmänniſchen Correſvondenz und Rechnungsart. — Die Anſtalt, auf 
eiyem fanften. Abhan, unfern des reizenden E Öthales gelegen, iſt rings von 
Weinbergen umgeben Ki a Folge Ihrer freien und ſchönen Lage nicht nur 
auf die Heiterkeit und Geſundheek der Zoͤglinge, ſondern auc auf ihre moraliſchen 
und intellectuellen Fortſchrute den wohlthaͤtigſten Einſluß. Die jährliche Erzie⸗ 
bungsſumme beträgt 250 Rihlr. in Gold in halbjähriger Voraus bezahlung. Fur 
Muſtk, Tanz- und Fechtunterricht werden jährlich 20 Rih., für Wäre 16 Rib. 
u fie Et en 7 1 x TR Pe bee BE 
en mit Einhaͤndigung eines aus luͤhrlichen Profi | eantwortet vom 
ar Lupe ae Dr. Serrrus, Olrector der Anstalt. 
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Subhaſtations » atente. 


2694. Jauer den 12. Auguſt 1829. Zum öffenelichen Verkauf des ſub 

No. 20. zu Mittel- Leipe, Jauerſchen Ereifes gelegenen, dem Franz Hauptmann 

gihoͤrigen und auf 12 Ned, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes iſt ein petemtoriſcher 

Blethungs termin auf den 28 Septbr d. J Nochmittags um 3 Uhr im herrſchaft⸗ 

lichen Schloſſe daſelbſt anberaumt worden, zu weichem Kao fluſſige hierdurch einges 
laden werden. — Gerichtsamt Ober⸗Mittel⸗Leipe. f 


2701. Roſenberg den 9. Juli 1829. Es ſollen die dem Muͤller Johann 
Wlderra gehörige Waſſermühle Nro. 4. Kucja mit 2 Mahlgäͤngen nebſt Jubehoͤr, 
auf 800 Rthl. gerichtlich taxirt, auf den Antrag eines Real » Creditors ſübhaſtirt 
werden, und haben wir hierzu einen peremtoriſchen Licitatlonstermin 

auf den 12 November c, 
in loco Zembowitz anberaumt. Kauflufitge, Zablungsfähige werden daher hiermit 
vorgeladen, zu gedachter Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protoeoll 
zu geben, und demnächſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
% Gerichtsamt Zembowltz : Schneider. 

2687. Goͤrlitz den zıflen Juli 1829. Zum Öffentlichen Verkauf des dem 
Tuchmacher⸗Aelteſten Chriſtian Tobias in Goͤrlitz gehörigen, unter Nro. 515 ges 
legenen und auf 980 Rtblr. in Preuß. Cour. zu § pro Cent jährlicher Nußung ges 
richtlich abgeſchatzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger 
peremtoriſcher Biethungstermin auf i . 

den 28ſten October 1829. 

aufHiefigem Landgericht vor dem Depntirten Orn. Landgerichtsrath Baͤniſch, Vor⸗ 
mit:ags um 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauffnflige 
werden zum Mitgeborh mit dem Bemerken hierd eingeladen, daß der Zuſchlag 
an den Meifts und Beſtblethenden, in ſofern nicht gefrgliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks die Gewinnung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die 
Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaftsſtunden eingeſehen 
werden kann. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. ; 

1 2728. 


2728. Breslau ben Zıflen July 1829. Das dem Uhrmacher Anton 
Stanke gehörige, und wle die an der Gerichtsſtelle ausbängende Tor Ausfertigung 
nachmweifet, im Jabre 1829 nach dem Moterialienwerhe auf 2215 Rth. 17 for» 
2 pf., nach dem Nutzungs Ectrege zu 5 pro Cent aber auf 2815 Rthlr. 10 ſgr. 
abg⸗ ſchaͤtzte Grundſtuͤck Neo. 63. des Hypotheken duches auf dem Hinterdom, ſoll 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton in den hiezu angefegten Terminen, naͤm⸗ 
lich: den 2. November a. c. und den 2. Januar 1830, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin, 

den 4. Maͤrz 1830 
Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn Juſtizratde Beer in unſerem Parthepen⸗ 
zimmer Nro. 1. verkauft, und in fo fern kein ſtotthafter Widerſptuch von den In⸗ 
tereſſenten erklart wird, dem Meiſt? und Beſtbiethenden zugeſchlagen werden. 
Nach gerlch tuch er Etlegung des Kaufſchiulngs erfolgt die koͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Ford rungen und zwar der letzteren, ohne 
daß ts zu dieſem Zwecke der Produetlon der Inſttumente bedarf. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
b. Blankenſee. 
2693. Jauer den 12. Auguſt 1829. Zum öffentlichen Verkeufe des ſub 
No. 18. zu Mittel⸗Leipe Jauerſchen Kretſes gelegenen, dem Chriſtlan Jaͤctel ges 
börigen, und auf 34 Rthir. ortsgerichtlich abgeſchätzten Freibauſes iſt ein perem⸗ 
toriſcher Btethungstermin auf den 28. September d. J. Nachmittags um 
2 Uhr in dem Schloffe zu Mittel⸗Lelpe anberaumt worden, zu welchem Kauflu⸗ 
filge hierdurch eingeladen werden - = 
Gerichtsamt Ober Mittels Leipe, F 
26570. Herruſtadt den 17. Auguſt 1829. Die auf 1770 Rthlr. 20 far, ger 
richtlich gewürdigte Findekleſche Kolonie Nro. 2. zu Wilhelmsdruch, ſoll im Wege 
der nothwendigen Sudhaſtatton in termino 
den 24. September, 
den 24. October, 
den 24, November c. 
Vormittags 9 uhr bieſelbſt oͤffentlich verkauft werden, wozu beſſtz⸗ und zahlungs⸗ 
laͤbige Käufer vorgeladen werden. Den Zuſchlag koͤnnen nur geſetzliche Umfände 
dindern. 0 Koͤnigl Preuß. Land- und Stadtgericht 
„2571. Schweldnitz den 18. July 1829. Das zum Nachlaß ces Joſeph 
Kürzel zu Kiens Wierau oe 25 daſeloſt ee Bauerguth nebit 
Zubehoͤr foll auf Antrag der Erben und der Vormundſchaft Tbeuungsbalder öffent: 
lich verkauft werden, und iſt ſelbiges feinem Ertrags- und Matertalperſhe nach 
auf 3083 Rthlr. 9 fgr. 2 pf. obgeſchaͤtzt worden, wie die in unſerm Gerichtslocale 
und im Gerichtskretiſcham zu Klein⸗Wierau zu Infpfeirenden Taxe des Mehreren 
deſagt. Zum öffentlichen Verkauf dieſes Gutes haben wir 3 Termine, Sl, 
: en 
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den 4. September e, N 
den 6. November c., und peremtorie auf 
E den 13. Januar 1830 
anberaumt, und laden Befig» und Zablungsfaͤbige hierdurch ein, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen auf unſerm Gerichts locale 
vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. Dobfchüg hieſelbſt in 
Perſon zu erſcheinen, daſelbſt die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ſodann ihre 
Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, ſoſern nicht geſetzllche Umſtaͤnde 
elne Ausnahme geſtatten. 
€ 3 Lands Bub ke 

2719. Camenz don Zıflen July 1829. uf den Antrag eines Gla . 
wird das dem Anton Ertelt gehörige, ſub No. 17. zu Wartha ans 
nach der gerichtlichen Taxe vom 18. July v. J. auf 6608 Nthir. 14 fgr, Cour. abs 
geſchaͤtzte Gaſthaus, in denen dazu anberaumten Terminen, und zwar: 

den 19. October und 
den 21. December d. J. und 
den 26. Februar k. J. 8 
im Wege der Execution Öffentlich an den Meiſtbieten den verkauft werden, in wel⸗ 
cher Folge wir daher zahlungsſähige Kauftuſtige hierdurch auffordern, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtortſch If, Vors 
mittags um 10 Uhr in unferm Gerichtslocale allhier zu erſcheinen, ihre Ges 
bote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden mit Einwilligung des Ex⸗ 
ne Bas ha lal⸗Gericht der Koͤnigl. Niederlandi 
a afrimonials Ger er nigl. ederlaͤn [4 

: Camenz, als Gericht der Stadt Wartha. en Nenſchan 

2706, Strehlen den 21. Anguſt 1829. Die zu Nicklasdorf Strehlenſchen 
Krelſes unter No. 2 1. belegene Freiſtelle mit 6 Morgen Garten, Wiefens und 
Ackerland, welche gerichtlich auf 436 Rthlr. geſchoͤtzt worden, fol im per em⸗ 
toriſchen Termine, 

g g den 23. October d. J. 
zu Niklasdorf im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft und dem Meiſt⸗ 
bietenden zutzeſchlagen werden, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laͤßig machen. Zahlungs fäbige werden blezu vorgeladen. 
Das Major v. Goldfußſche Juſtizamt Niklasdorf. 


5 Koch. 
2723. Leobſchütz den 8. Auguſt 1829. Dem Publiko wird hierdurch beka 
ie daß das den Kupfer ſchmidt Jobann und Roſalia Fiſcher 5 282 
leuten zugehorige, in der bieſigen Nledervorſtadt ſub Nro 60. belegene und auf 
1020 Ntblr. abgeſchaͤtzte Haus nebft dem dazu gehörigen Obſt⸗ und Gemüſegar⸗ 
ten auf den Antrag eines Glänbigers verkauft und hiezu ein peremtortfcher Dies 
tungstermin auf 5 5 
den 24. October Nachmittags 3 Uhr, 5 
vor dem Commiſſarlo, Hrn. Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Köcher auf dem hleſigen Rath⸗ 


eſetzt worden. 
banfe angeſetzt worden Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 
f 2710. 
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2710. Nimptſch am 5. Auguſt 1829. Das dem Bauer Gottlieb Schröter 
gehörige, im Koͤnigl. Amtezorſe Langenols bieſigen Kreiſes ſuh No. 22. belegene, 
gerichtlich auf 3,532 Rthlr. gewürdigte zweihuſige Bauergut ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in den biezu auf : 

den 31. Detoberc. und 31. December d. J. 
Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Landgerichtsgebäude, und auf 
den 3. Marz k. J. 
Machmlttags um 3 Uhr im Gerichtskretſcham zu Langenoͤls anberaumten Terminen 
oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Die Taxe Taxe die⸗ 
ſes Grundſtüͤcks hangt an unſerer Gerichtsſtaͤtte zur Einſicht aus. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2702. Wartenberg den 20. Auguſt 1829. Auf Antrag des Hochfuͤrſllichen 
Dominti Merzdorf ſollen die daſelbſt belegenen 5 Kolonteſtellen, namlich: 

ſub No. 3, den Lorenz Czesniſchen Erben gehörig und 137 Rthl. 1 for, 8 pf. 
taxirt; ſud Neo. 11, den Gottfried Nowokſchen Erben gehörig und 190 Rthlr. 
1 ſgr. 8 pf. taxirt; ſub No. 17., dem Thomas Smolny gehörig und 150 Rthlr. 
21 fgr. 8 pf. taxirt; ſub No 23., dem Paul Menzel gehaͤrig und 158 Rthlr. 
6.fgr. 8 pf. taxirt; und fub No 27., dem Bartek Czekalla gehörig und 145 Reh, 
1 fgr, 8 pf. taxirt; wegen rüditändigen Grundzinſen in ter mino peremtorio 

den 31. October 1829 Vormittags 9 Uhr 
in hieſiger Kanzley nothwendig ſubhaſtirt werden, daher Kaufluſtige hiermit eins 
geladen werden, in demſelben zu erſcheinen, ihre Gebot abzugeben und zu gewärti⸗ 
gen, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt erden wird, wenn nicht etwa 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 

Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch Frei» Standesherrl. Cammer⸗Juſtizamt. 

20689. Goͤrlitz den 7. Auguſt 1829. Zum offentlichen Verkaufe des der mis 
norennen Marie Roſine Sophie Schulz zu Ober ⸗ Wield geboͤrigen, unter No. 76, 
gelegenen und auf 202 Rihlr. 15 gr. in Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hau⸗ 
ſes im Wege nothwendiger Sudhaſtatlon iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗ 
termin auf den Neun und zwanzigſten October 1829 
auf hieſigem Landgericht vor dem Depytirten, Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aus⸗ 
cultator Eifler Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungszä⸗ 
bige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken bierdurch eingeladen, 
daß der Zuſchlag an den Meift» und Beſtbietenden, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
Hände eine Ausnabme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, und daß die 
Taxe in der hieſigen Cegiſtratur in den gewohnlichen Geſchaͤfts ſtunden eingefehen 


werden kann. 
| ; Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

2688. Meffersdorf den 15. Auguſt 162955 Es ſoll das zum Nachlaſſe des 
verſſorbenen Johann Gottlieb Scheeler gehörige, in Grenzdorf ſub No, 52, bele⸗ 
gene Freigartengrundſtuͤck, welches nach Abzug der darauf rubeuden Paten und 
Abgaben auf 285. Rtblr. 22 far. 0 pf. Cour. detaxiret worden iſt, vermoͤge teſta⸗ 
mentariſcher Verordnung im Mege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf 

- den 26. Octo ber d. J. 
. Nach⸗ 
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Nachmittags un unſerer biefigen Gerichts amtsſtelle angeſetzten peremtorlſchen Eis 
eitatlonstermine verkauft werden, wozu befig» und zablungsfäbige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiſtbiethende, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Aus nahme zuläßig machen den Zuſchlag zu gemärtigen hat. 

Fuͤrſtl. Heſſen Rotenburgſches Gerichtsaml der Herrſchaft Meffers dorf. 

1928. Breslau den 4. July 1829. Im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
der zu Seiffersdorf belegenen, ortsgerichl. auf 690 Rth. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Buhe⸗ 
ſchen Freiſtelle ſtehet Terminus Licitatlonis auf den 19. September d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Seiffersderf an, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. Die Taxe iſt bei dem Schulzen zu Selfersdorf nach⸗ 
zuſehen. Das Zuftizrath v. Vitzthum Selfersdorf und Theudrauer 

Gerichtsamt. 

Peiskretſcham den 8. Juny 1829. Im Wege der Erecution wird 
die hieſelbſt ſub Nro. 44. gelegene, dem Tuchmacher Stanislans Seukowsky ges 
boͤrige Buͤrger-Poſſeſſion uebſt dem dazu gehörigen Acker, auf 871 Rthlr. 25 
ſgr. geſchaͤtzt, in dem auf den 5 

ER ; 25. September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termine 
verkauft werden. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur 
beſtimmten Zeit in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt 
den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Koͤnigl. Preuß. comb. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 

1688. Brieg den aiſten May 1829. Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 
zu Brleg macht hierdurch bekannt, daß die ſub Nro. 35. zu Groß⸗Lenbuſch ges 
legene Johann Georg Menzſche Freigaͤrtnerſtelle nebſt allen Rechten 1 Gerech⸗ 
tigkeiten, welche nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 1243 Rihl. 7 far. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag des Herrn Juſtiz-Commiſſarius 
Herrmann als General⸗Mandatarli des hleſigen land- und ſtadtgerichtl. Pupil⸗ 
leu Depofitorii an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden öffentlich verkauft werden ſoll. 
Wenn nun die Biethungstermine hierzu auf den 22. July a. c. Vormittags 10 
Ubr, den 24 Auguſt e. Vormittags 10 Uhr, und den 25. September c. Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, ven welchen der letzte peremtoriſch ift, und im Gerichtskretſcham 
zu Groß ⸗Leubuſch abgebalten werden wird, vor dem ernannten Depntirten, dem 
Könige, Juſtizrath Deren Thiel anberaumt worden find, fo werden Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤbige dazu unter der Verſicherung bierdurch vorgeladen, daß dem Meifts 
biethenden und Beſtzablenden erwähnte Freigaͤrtnerſtelle zugeſchlagen werden foll, 
Fals nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme veraulaſſen. Die Taxe kann übris 
gens jederzeit an unſerer Gerichtsſtelle, ſo wie im Gerichtskretſcham zu Groß⸗ 

Leubuſch in Augenſchein genommen werden. ; 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

f N Grofe. 
beo bſchuͤtz ken 8. Map 1829. Von Selten des unterzeichneten Fuͤr 
ſenthums gerichts wird hiermit bekannt gemocht, daß die in dem Zuͤrſtentbum Trop⸗ 
Hau und In dem Rotiberet Kieiſe gelegene, nich der von der oberfehlrfifchen Land⸗ 
ſchaft 


Se 


ſchaft den 28. Deebr. 1856 feſſgeſebten Tape auf 116,483 Riblr. 12 fr. 2 pf. 
gewürdigte Herrſchoft Hultſchin, deſtehend aus der Stodt und Vorſtadt Hultſchln, 
den Doͤrfern Langendorf, Ellgoth, Perrzfomig, Dobrowalck, Klein · Dar kowltz und 
Ludgerzowitz, alt den Vorwerk en Hunſchin, Weinderg, Meubof, Klein⸗Darkowitz, 
Lodgerzowitz, Oberhof und Niederhof auf den Antrag des Oberſchleſiſchen Land⸗ 
ſchafts⸗Sollegtt wegen der, von den Erben des Erſtebers dleſer Herrſchaft nicht 
vollſtaͤndig gelelſteten Komfgelderzohlungen zur Reſud haſtatlon geſtellt worden iſt, 
und in den den 26. Auguſt 1829, den 26. November 1829. 
und den 27. Februat 1830 
vor dem Hen. Juſtiſrath Günzel, jedesmal Vormittags um 9 Ubr in unſerm Seſ⸗ 
ſlonszimmer anfiebenden Terminen oͤffentlich verkauft werden ſoll, und es werden 
biermit olle diejenigen, weiche die Herrſchaft Hultſchin zu kaufen gemeint und an⸗ 
nehmlich zu zahlen viemoͤgend find, aufgefordert, fi in dem letzten Termine, 
welcher prtemtorifch it, zu melden, die beſenderen Bedingungen und Modalltds 
ten der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebothe zum Prot. koll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnächſt, In fo fern keln ftosthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklart wird, der Zuſchlag der Hertſchoſt Hultſchin an den Melſt⸗ und 
Beſtdletenden erfolgen wird. Uebrigens kann die dem Subbaſfatlons patent beige⸗ 
fügten landſchaftllchen Tore von der ganzen Herrſchaſt Hnliſchin und von den ein⸗ 
zelnen zu derſelben gehörenden Gütern an der hieſigen Gerichtsſtelle von den Kaufe 
iuſtigen mit Muße nachgeſehen werden. 
Fur Eichtenfteln Troppau Jägerndorfer Fͤͤrſtenthumsgeeicht Königt, 
Preuß. Antheils. Hanſel. 

2254. Breslau den 25. Juny 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
it die Subhaſtatten der dem Johann David Graͤtzke gehörigen zu Gabitz ſub 
No. 83. gelegenen, aus einem Wohnhauſe nebſt Garten incl. Hofraum von 1 Mor⸗ 
gen 213 IR. und 4 Morgen 57 OR. Ackerland beſtehenden Erbfagenfelle, welche 
nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 925 Rthlr. abgeſchaͤtzt ift, 
von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhlge Kauftuſtige hiet⸗ 
durch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine am 12. October a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtihrath Suͤſſenguth im hieſigen Landge⸗ 
richtshauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht 
verſebenen zuläßigen Mandatarium zu erſcheinen ‚ bie Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine gefegliche Anſtaͤnde ein: 
treten, erfolgen wird. N 

ER Koͤnlgl. Preuß. Landgericht. 

1167. Frepburg den 20. May 1829. Die zu Liebersdorf Landesbuter 

Kreiſes ſub No, 1. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in 210 er 
7 * 


ſchen Erben gehörige Stelle No. 
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richtskretſcham daſelbſt zu inſpitirenden Taxe ortsgerlchtl. auf 3650 Rth. 8 fer. 
4 pf. abgeſchaͤtzte Erbſcholtiſey nebst Zubehör ſoll auf Antrag eines Kealgläus 
bigers im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton in den auf den 

den 25. September a. c. und den 27. November d. J. 


23. July 1829, 
anberaumten Terminen, von welchen der letztere peremtorifch iſt, verkauft wer⸗ 


den. Beſiß und be 
in beſagten Terminen, beſonders aber in dem letzten Licitationstermine Nach⸗ 


mittags 2 Ubr in der Scholtiſey zu Liebersdorf zur Abgebung ihrer Gebothe 
u erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbietende nach Genehmigung 
der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgeboth zuläßig mar 
chen, den Zuſchlag zu erwarten. l 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Adelsbach und kiebersdorf. 

1805. Coſel den 14. Juny 1829. Das bieſeldſt auf dem Ringe fub No, 63. 
belegene Eckhaus, nach dem Matertalienwerthe auf 922 Rthlr. 15 ſgr., und nach 
dem Nutzungsertrage auf 1155 Athl. taxirt, ſoll im Wege der noihwendigen Sub⸗ 
baſtation in den anberaumten Licitations⸗Terminen, am 29. Juli, 29. Auguſt, 
29. Septbr. verkauft werden, wolu zahlungsfaͤbige Kaͤufer vorgeladen werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


2265. Grünberg den 18. July 1829. Die den Tuchmacher Gottlieb Gels⸗ 
lerſchen Erben gebörinen Grundſiücke: 1) der Weingarten Nro. 188, taxirt 
160 Rthlr.; 2) der Weingarten Niro. 874., taxirt 119 Rthlr. 28 gt. 6 pf.; 

) der Weingarten No. 1105,, toxirt 190 Nthlr. 16 far, 6 pf.; 4) die Scheuer 

No. 66., tagirt 108 Rihlr.; 5) die Burgerwieſe No, 17, taxtrt 195 Rthlr.; 

6) die Burgerwieſe No, 18“, toxlrt 175 Rihlr; 7) die Burgerwieſe No. 215, 
der Graltgarten und Acker Ro, 249., tarırt 265 Rthlr.; 


taxirt 205 Rtblr.; 8) 9 
9) der Acker Nro. 11% taxirt 29 Rthlr. 15 ſgr.; 10) das Felſche Muͤhltheil 


ol. 86 , taxirt 209 Athlr.; ſollen in Termino den 3. October c. a., welcher pe⸗ 
remtortſch iſt, Vormittags um 11 Ubr auf dem Land⸗ und Stadtgericht an die 
Meiſibietbenden verkauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden und den Zuſchlag 


warten haben. - 
* a Preuß. m 1 und n 

2327. Loslau den 24. July 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 

ſoll 18 a Barbara Schimoſchekſ en Erben gehörige, ſub Nro. 7. 5 Ri 

Mſchanna Rybniker Kreiſes gelegene, auf 345 Rehlr. gewürdigte Kretſcham an 

den Melſtbiethenden öffentlich verkauft werden. Wir haben dazu einen einzigen 

Blethungstermin, welcher peremtoriſch iſt, auf den 16. Oetoder d. J. im Orte 

Mſchanna anberaum:, wozu wir zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch int der Aufs 

forderung vorladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 

bat der Meist: und Beſſoſetbeane den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in fo fern keine ge⸗ 

fegliche Hinderniſſe eine Ausnahme nothwendig machen. 
Das Mſchanner Gerichttamt. Kuͤchler. 
2296. Roſenberg den 5. July 1829. Es ſoll die den Andreas Smprek⸗ 
J. Neudorf, auf 346 Rihlr. taxirt, in Folge Ans 
- trags 


jahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, 
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trags der Befiger ſubhaſtirt werden, und haben wir einen peremtoriſchen Picitas 
tlonstermin auf den 6. October c. Nachmittags a Uhr in Icco Landsberg anbe⸗ 
raumt. Kaufluſtige Zablungsfähige werden daher binrmit vorgeladen, zu gedach⸗ 
ter Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und demnaͤchſt 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. u: 
Das Gerlchtsamt Wziesko. Schnelder. 

2325. Alt⸗Kemultz den z0ſten Juli 1829. Terminus licitationis des 
68 Rıhfr. torirten Elebigſchen Freyhauſes No 82. zu Relbnitz, ſteht den sten Octo⸗ 
ber c. an. Das Gerichtsamt. 

2059. Langenbielau den 11. July 1829. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richsamte iſt Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtatſon zum Ver⸗ 
auf der Franz Herrmannſchen, 95 Raudni bei Silberberg ſub Nro. 29. bele⸗ 
genen, aus einem Wohn, Stall,, Scheuer und Schuppengebaude, fo wie ei⸗ 
nem Aus zugshaͤuschen, etwas Obſt⸗ Gartennutzung, und außer der Brache 4 Schef⸗ 
fel Breslauer Maaßes Ausſaat beſtehenden Dreſchgärtnerſtelle, welche auf 398 Rip. 
1 ſgr. 8 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdiget, ein einziger Biethungstermin auf den 
19. September d J. anberaumt worden, in welchem befiß- und zablunngsfaͤhige 
Kaufluflige ihre Gebothe auf dem Raudniger Schloſſe vor uns zu Protocoll ges 
beu, und den Zuſchlag an den Beſtbiethenden mit Einwilligung der Herrmann⸗ 
ſchen Erben gewärtigen können. 0 

Graf Sternberg Raudnitz Naſchdorfer Gerichtsamt. ge 
. ge. 


U 
Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 26. An gu ſt 1829. 
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FT ö 
zu Nro. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
vom 27. Auguſt 1829. vr 5 


_ — = 1 2 > 2 - 2 2 . — 
N Subhaſtat ions Patente. i 
2310. Hirſchberg des 29: July 1829. Zum öffentlichen Ver auf der zu 
Cammerswaldau fud Nro. 209. belcgenen, auf 116 Rihlr. 20 ſgr. adgeſchätz len 
Gottlob Rüͤgerſchen Freihänsterftehe in ein peremtorifcher Bietungstermin auf 
N den 16. Ottober c. Vormittags um 10 Uhr 5 
in der Gerichts kanzley zu Cammerswaldau angeſetzt worden, wozu zahlunas ähige 
Kaufluſtige mit dem Be fügen hierdurch vorgeladen werden, daß der Zuſchſag an 
den Meiſtdiethenden erfolgen ſoll, falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 


zulaͤßig machen. N 5 A 
Das Gerichtsamt von Cammerswaldan.,  .  . 
2034. Lüben den 8. July 1829 Dte unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. 
Dber » Landesgerichts von Niederſchleſten und der Lauſitz zu Glogau gelegene, den 
Müller Nerrlichſchen Erben zugehörige, und auf 1544 Rthl. gerichtlich gewurdigte 
ſogenannte Sperlings mühle bet Lüben, ſoll auf den Antrag des Dominli Braunau 
im Wege der Executloß ſubh ſtirt werden. Es ſteht hierzu in dem beſagten Grund⸗ 
ſtͤcke ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den 13. September c Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr au, welches beſitz und jahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem 
Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, daß die Kaufsbedingungen im Termine 
werden regulirt werden, und daß die Taxe ſowohl in der Sperlingsmuͤh le, als auch 
in dem Geſchäftszimmer des unterzelchneten Eommiſſarll zu ſchicklicher Zeit einge⸗ 


ſehen werden kann. re 

Per Koͤnigl. Land- und Stadtrichter⸗ 
3 N Krauſe, v. C. 

2336 Altendorf den 27. Juny 1829. Auf den Antrag der Carl Heller⸗ 
ſchen Curatel ſoll die gerichtlich auf 212 Rih. abgeſchätzte Sreigärtnerftelle No. 70. 
zu Brzesnitz, den Johann Kampkaſchen Eheleuten gehoͤrlg, in dem auf den 10. De⸗ 
toder c im Otte Briesnitz anſtehenden Termine ſabhaſttrt werden, wozu Kauftu⸗ 
Rige und Zahlangs'ähige mit dem Nemerkenſ hierdurch eingeladen werden, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden der Zuſch lag ertheilt werden ſoll, in ſo fern nicht 

etwa die Geſetze eine Ausnahme geſtatten. N 3 

er" Das Gerſchtsame Brzesnitzz Ranoſchek. 
2046, Waldenburg den 9. July 1829. Auf Antrag der Schon George 
Friedrich Schalſchen Realgläubiger wird das auf 477 Rihlr. 25 [gr. 2 pf. gericht⸗ 
lich abgefchäßte Haus und Feldgarken ſad No. 4. in Vogelgefang Landeshuter Kreis’ 
ſis, in dem auf den 17, Septbr. c. Vermittags 10 Uhreim der Serichtskanzteu 
in“ 
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zu Schwarzwaldau anſtehenden einzigen und peremtorifchen Lleltatlonstermine fs 
feutlich verkauft, wozu zablungstählge Kauftuſtige vorgeladen. 
Das Freiherr). v Cz ttritz und Neuhaus Schwarzwaldauer 8 
1168 Lregnig den 19. Map 1829. Das den Johann Anton Fachſchen Er⸗ 
ben gebörige, ſud Nro. 4. in Klemmerwitz Liegnitzer Kreiſes gelegene, auf 
2856 Mehl. ao. fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerguto, foll auf den Antrag der 
Beliser Thellungshalber im Wige der freiwilligen Sus haſtauon oͤffenttich am 
den Me ſblethenden verkauft werden. Wir haben daju drei Biethungstermine, 
am 25, July, 24 September und 28. November d. J. Vormutags 9 Uhr au 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Klemmerwitz angeſett, wovon der letzte peremto⸗ 
risch iſt, und laden dazu beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſttoe mit dem Ber 
merken vor, daß auf Ipätere Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird, daß 
die Taxe im Gerichtskreiſcham zu Klemmerwitz und in unterer Regiſtratur eis 
gefeben werden kaun, und daß der Zuſchlag dem Meiſtbiethenden, wenn kein ge⸗ 
ſetzliches Hinderniß eintritt, geſcheb en ſoll. ö 
Das Gerichts amt von Klemmerwitz, 
Grambſch. 


Ober ⸗Tbomaswaldan den 6. Juny 1829. Auf den Antrag der 
Erben der dierſeldſt ab inteſtato verkorb. Freibäusler Johann Gottfried Ripprich 
iſt die zu deſſelben Nachlaſſe geboͤrtge Freihauslernahrung Nro. 90 des Hypothe⸗ 
kenbuches, zu welcher 2 Fliccchen Acker zu 1 Schfl. 12 Ms. Kocnausſaat und ein 
Fleckchen Graſegarten zu 7 ME. Ausfaar gebört, und welche Frethäuslernahtung 
gerichtlich auf 114 Rthlr. 3 für. 4 pf. abgeſchaͤtzt, ſudbaua geſtellt. Zu derſelben 
offentlichen Verkaufe an den Meiflitesenden haben wir Daher vor uns einen Termin 
auf den 18. Septbr. 1829. Vermittogs 11 Uhr auf dem herrſchof lichen Schioſſe 
hierſeldſt, welcher Termin peremtoriſch If, angeſetzt. Kaufliebbaber werden dem⸗ 
nach eingeladen, fim in Termins einzufinden, ihre G bothe abzugeben, worauf 
dieſes Grundſtuͤck nerfl Zubebör auf den Grund der Verbandlung, wenn nicht 
deſondere rechtliche Umſtände es hindern, dem Meiſtvietedden, w Icher aber feine 
Beſitz⸗ und Zablungsleiſtungs Fahigkeit nachweiſen muß, zugeſchlagen werden 
ſoll. In unſerer Negiſtratur kaun die Lage taglich eingeſ eben werden, und es ſteht 
bis 4 Wochen vor dem Termine jedem frei, die bet det Aufnahme der Taxe etwa 
vorgefallenen Fehler oder Verlieben dei den Acten anzuzeigen. 2 
Das Sder Präsident o. Merkel Ober⸗Thomaswald auer Gerichtsamt, 
f Purmaan, Juſtlt, \ 
2054. Striegau ten 27, Juuy 1839. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll das dem Bürger und Schuhmacher Sau ul Gorthelf Tietze hierſelbſt 
ebörige, ſub Nro, au. bierſelbſt auf der Webergaſſe belegene, auf 302 Rthlr. 
Cour. gerichtlich taxlrte Haus, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich am den Meiſt⸗ und Beſibierbenden verkauft werden. Demnach werden alle 
beſitz⸗ und zahlangsfähige Kaufluſtige hiermit aufgelordert un, eingeladen, in dem 
hierzu auf 1 den 19. Oetober Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Paul anberaumten Termine in unſerem Geſchaͤftslocaſe 
Fblerſelbſt zu erſchriuen, die Bedingungen und Modalisdten der Subhaſtatlon zn 
ö 1 N bir 


. 


vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt/ 
in ſofern kein geſetzliches Hindernißt ſtatt findet, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſbletenden erfolge. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Löſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen, und zwar der leer aus⸗ 
g benden, ehne daß es dazu det Productlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden: 

Königl. Preuß Land- und Stadtgericht. 3 


Edietal⸗Elit ationen. 

2598. Breslau den 29. Juli 1879. Der aus Oltoſchin Breslauſchen Krei⸗ 
ſes gebürtige, im Jabre 1806 aus Schneidergeſelle ansgewanderte und ſeit dieſer 
Zeit verſchollene Franz Leopold Schoͤlzel wird diermit nebſt feinen etwa vorbande⸗ 
nen undekannten Erben und Erbuehmern aufgefordert, ſich vor oder in dem auf den 
17. May 1810 Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten, Hertn Juſtizrath Force 
anftebenden Termin bel dem unterzeichneten Gericht zu melden und weitere Ans 
welſung, widrigenfalls aber zu gewärtigen daß er für todt erklärt und fein Ver⸗ 
mögen feinen nächſten Verwandten nach der geſetzlichen Erbfolge zuerkannt und 


verablolgt werden wird. 5 SL 
; Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

N 2672. Reichenbach den 22. Juli 1829. Nachdem auf den Antrag der ver⸗ 

mit. Kaufmann Medicke über den Nachlaß ihres Edemannes des Kaufmanns Carl 
Gottfried Medicke bieſelbſt der erbſchaftliche Liquldattons Prozeß eröffnet worden, 
und zur Liguditung und Auswelſung der Anſprüche faͤmmtlicher Gläubiger ein Ter⸗ 
min auf f den 25. November d. J. a 5 
Vormittags um 2 Uhr vor dem Hrn. Ober Landes gerichts⸗ Referendarlus Fröhlich 
an hieſiger Gerichtsſteue anberaumt worden iſt, ſo werden, ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger hierdurch vorgeladen, in dem gedachten Termine ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
bringen, bey idrem Ausbleiben aber baben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie aller 
ihrer etwantgen Vorrechte perluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung. der ſich meldenden Glaͤudiger von der Mafle 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

N Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 2 f 

ö Breslau den 5ten Juny 1829. Auf den Antrag des Königl. Fiseus 
wird der Anton Johann Franz Kraſel, welcher ih aus feiner Heimatb ohne Er⸗ 
laubniß entfernt, und ſeit dem Jahre 1822 bet den Eonton : Revifionen nicht ges 
ſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤntgl. Preuß. Lande bier durch 
aufgefordert. Es fl zugleich zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf, 
den 9. October d. J. Vormittags um 10 Ude vor dem Herrn Ober ⸗-andesgerichts⸗ 
Referendartus v. Merkel I. im Partheienzimmer des Oder⸗ Landesgerichts anbe⸗ 
raumt worden, wozu derfilbe hlerdurch vorgeladen wird. Sollte Provocat in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchriftlich meiden, ſo wird 
ongenommen werden, daß er ausgetreten fei, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzie⸗ 


hen, und auf Confiscation feines geſammten gegenwärtigen ; als künftig ibm etws 


fallenden Vermögens erkannt werden. g 0. A 
85 Königl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 


50636 
? 


Saitenhanfen. 3 
2 O p⸗ x N 


> 


ſpaͤteſtens in dem auf 


— 3376 — 


* “an 1 


Oppeln den gten Januar 1829. Die verwitt. Stadt ⸗ Muſi⸗ 
tus Caroline Cziertz geb Chriſtin iſt hierorts am 7ten November 1824. 
mit Hiuterlaſſung eines Vermoͤgens von 230 Rther. verjiorhen, welches 
in dem Derofitorio des umerzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts ſich befindet. 
Zu dem Nachlaß hat fi feiner ibrer eiwagigen Verwandten gemeldetz 
Es werden daher, der unbekannte Erbe und deſſen Erbe, oder naͤchſt Ver⸗ 
wandte in Gemaͤßheit des § 146 Tit. 51. und $ 6 und 7 Tit. 37. 
Allgemeiner Gerichts Oronung hiermit Öffentlich aufgefordert, ſich vor oder 
as den azften Nonember 1829. 
coram Deputato Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange angeſetzten Termin 
auf den Zimmern des bieſigen Körigl. Stadtgerichts entweder in Perſon, 
oder durch einen gehörig legitimirten Masdatar zu melden, und daſelbſt 
weitere Anweiſung zu erwarten Sollte ſich in dem angeſetzten Termin 
Niemand meiden, fo wird der Nachlaß als ein bertenjoſes Gut dem Köͤ⸗ 
niglichen Fiscus auheimfallen, ihm der Nachlaß zur freien Dispoſition 
verabfolgt, und der nach e folgter Praͤcluſion ſich eiwa erſt meidende Erbe 
alle Handlungen und Diep ſitionen des Koͤnigl Fiscus anzuerkennen und 
zu übernehmen ſchudig zu fein, von ihm weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich ledig⸗ 
lich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft vorhanden, zu besnügen 
verbunden fein fol, erklart werden. Urkundlich unter dem Siegel des 
aönigl Preuß. Stadtgerichts und der geordneten Unterſchrift ausgefertigt. 
? Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. Sr 

WELCH N Lnge. 
Breslau den azten May 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl. gigeus N 


‚wird der ausgetretene Cantoniſt Johann Nepomuk Müler aus Weigelsdorf Müns 


7 


ſierbergſchen Krelſes, welcher ſich aus feiner Hetmath ohne Eileubniß entfernt, 


und feit dem Jahre 18:6 bet den Kanton» Kevifionen nicht gefellt hat, zur Ruͤck⸗ 
kehr binnen 12 Wochen in die Köaigl Preuß. Lande hierdurch aufgetordett. Es 
iſt zugleich zu ſeiner Verantwortung bierüder ein Termin auf den g. October d. J. 
Vormittags um 10 Übr vor dem Ober Landesgerichts Referendartus Herrn d. 
Merkel I. im Parthetenummer des Ober⸗ Landesgerichts anberaumt worden, wozu 
derſelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte Provocat in Diefem Termine nicht ers 
ſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchriſtlich melden, fo mird angenommen werden, 
daß er ausgetreten ſei, um ſich dem Kriegsdienſ zu entzieben, und auf Conſisca⸗ 
ar A „dees als auch künftig idm etwa zufallenden Ver⸗ 
ens erkannt werden. 8. REIZE \ : 85 
n oͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſien. 
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926 Strehlen den 26ſten April 1829. Auf Antrag ſeiner Anverwandten 
wird der aus Woiſelwitz gebürtige Gottlieb Raſchke, welcher Huſar in dem vors 
mals v. Ziethenſchen Regiment geweſen, ſpater jedoch zu einer Herrſchaft als Bes 
dienter ‚gezogen ſein fol, und fodann ſich entſchloſſen, in Lauban als Getraide⸗ 
händler zu etabliren, hierunt nebſt ſeinen efwanıgen Erben und Er buehmern vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monatben, ſpäteſtens aber in Termino, den 27. Februar 
1830. in unf ier Gerichtskanzley hierorts einzufinden, und die weitern Verfügungen 
bei ſinem Auſſeublelben aber zu gewartlgen, daß er fuͤr todt erklart, und ſein 
im hieſigen Depoſitorio befindliches, in 79 Rihl. beſtehendes Vermögen denen fi 
gemeldeten Auvelwandten ausgeantwortet werden wird. 

i ? Gerichtsamt MWoijelwiß- z 
i v. Paczensky. 
1813. Breslau den 12. May 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgericht iſt auf den Autrag der Maurermeiſter Nitſchkeſchen Vormund ſchaft 
über die kün tigen Kaufgelder des der Frau Majorin v. Reitzenſtein geb. v. Nafe 
- gehörigen sub hasta ſtehenden Freiguts Zedlitz bei Breslau der Liquidationsproceß 
eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweirung der Forderungen der 
Gläubiger an das benaunte Grundſtück oder deſſan Kaufgeld auf den 26. Sep⸗ 
tembet a. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Suſſenguth anges 
j gt. worden. Alle etwa vorhandene unbekannte Gläabiger, welche an dieſes Gut 
irgend einen Realauſpruch zu haben vermeinen, werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem auſtehenden Termine perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige 
Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der⸗ 
felben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleutung zu gewärtigen, wogegen die Aus- 
bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das bejagte Grundstück präctudirt, und ihnen 
damit ein ewiges Slüllſchweigen, ſowohl gegen den Käufer denelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld zur Vertheilung kommt, auferlegt wege 
den wird, 5 Kenigl. Preuß. Landgericht. N f 
2195 Glogau den 7. July 1829. Aue diejenigen, welche: 1) an das 
angeblich verloren gegungene Schuld und Hopotbeten Inſtrument vom 33 Fe⸗ 
beuar 1800 Über 60 Rthlr. für das katholtſcde Kuchen- Aerartum von Gramſchüͤtz 
und rein. Simbſen auf der David Gruͤttnerſchen Schmiede» Poſſeſſien ſud Nro. 6. 
zu Dammer Nubr. III. No. 7. baltend; und 2) an das vermißte Schuld» und 
Hppotheiens Innzument von 5. Nevdr. 1809 der 40 Rıbir. Cour. für das Fun⸗ 
dationg - Arrarınm der katbeliſchen Kirche zu Grauſchütz auf derſelben Voſſeſſton 
ſud Rubr. III. Nro. 9. baftend; als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Brieisinbaber Anſprüche zu haben vermeimen, werden hierdurch vorgela⸗ 
den, am 27. October d. J. Vormittags um 11 Uhr in dem berrſchaftlichen Schloſſe 
zu Gramſch uͤtz zu erſcheinen, ihre Anforderungen anzumelden und nachzuweizen, 
eder zu gewärtigen, daß fie damit prächudirt, Ahnen ein ewiges Suntawelgeg 
auferlegt, die gedachten Hpporheken⸗ Inſtrumente für amortiſirt erklärt und die 
Capitallen ſeldſt im Hypothelenduche werden gelöfcht werden. 
8 Das Königl. Priozl. Amtsgericht Gramfhäg. = 
- * 
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Ratibor den 22. May 1829. Auf den Antrag der Friedericke Leopols 
dine verwit. 8. Taubadel geb. v. Frankenberg modo deren Erben, werden alle dieje— 
nigen, welche an das verlohren gegangene, von dem ehemal. Beſitzer des Guths 
Alt» Rofenberg, Friedrich Leopold v. Koſchuͤtzky für feine Ehegattin Sylvie Louiſe 
Ulricke geb. Näfe, zuerſt verchel. geweſ. v. Frankenberg über ihr zugebrachtes 
Vermögen nach Höhe vou 4000 Rthl. ſub dato Dambrau den 31. Yaunar 1777. 
ausgeſtellte Schu!ds und Hypotheken-Inſtrument, welches unterm 10. Februar ei. 
auf Alt⸗Roſenberg Roſenberger Kreiſes ſub Rubr. III. Nro. 1. eingetragen 
worden, und welches nach dem am 18. Februar 1815. publicirten Teſtamente der 
gedachten Gläubigerin deren Tochter erſter Ehe, der Fran Fri ericke Leopoldine 
v. Taubadel geb. v. Frankenberg durch Erbrecht zugefallen, fortwährend. aber iu 
den Händen des Schuldners v. Koſchuͤtzky geblieben fein ſoll, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Inbaber Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch öffentlich oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den 20 October c. a. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn ber elch oder re e v. Muͤtzſche⸗ 
fahl anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Be⸗ 
vollmaͤchtigte, wozu ihnen für den Fall der Unbekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Klapper und Brachmann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ibre An⸗ 
ſpruͤche geltend zu machen und die weitere rechtliche Einleitung der Sache, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie bei unterlaſſener Anmeldung mit ak⸗ 
len ihren Anfprüchen an das verlohren gegangene Inſtrument praͤcludirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und mit der Amortifarion des ge⸗ 
dachten Inſtruments verfahren werden wird. ö 
N Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. 

a i : 


uhn. 

5 Schweldnitz den 30. April 1829. Da des Königs Majeſtät die Befrle⸗ 
digung der bei Beraubung des Depofitorit des vormallgen Gerichtsamis Grüſſau 
betheiligten Intereſſenten bis auf die Zinſen aus einem Öffentlichen Fond genehmigt 
haben, fo werden hiermit auch unſere ſaͤmmtlichen Gerichts⸗Einſaſſen, ine beſon⸗ 
dere die Einwohner von Raaben aufgefordert, ſich, fo weit fie bei dei dieſer An⸗ 
Angelegenheit ein Intereſſe haben, mit ihren Anfpräcen unter Beibringung der 
Beweismittel ungefäumt, ſpätiſtens aber in dem auf den 8 

21. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termin vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Gerichts = Aſſellor 
2. Dobſchuͤtz zu melden und ihre Forderungen zu Protocoll zu geben, bei ihrem 
Aus bieiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Aniprüchen praͤcladitt, und ih» 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. g.) 1 
f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


r 1 
2767. Breslau. Eine Fre ⸗Scholtlſey ohnwelt Breslau {fl ſofort zu 
verpachten, babep find 5 Huben Ackerland, 300 Stück Scdaafe Pferde und 
8 Zug Ochſen. Die näheren Pachtbedingungen find bey dem Agent kudwig Muller, 
Ohlauerthor, Kloſterſttalle No, 3 r, zu erfahren. 2 


— — — 


2768. 
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2768. Breslau. Eine meublirte Stube iſt zu Term. Michaell für einen, 
tale auch für zwey Herren zu neemietben. Das Nähere erfährt man deym Eigenthuͤ⸗ 
mer, Corlsſtroß“ No 3. deom Hutwacher Drechsler, lm zıen Stock. 

2769 Breslau. Zu betctetben iſt eine Wohnung fuͤr einen einzelntn 
Herrn und ia No. 26. am Eiſenktam zu erfragen. , 

2779. Drediau. Unteczelchnster reiniget Duͤcher von ollen Tinter, Naͤſſe⸗ 
und Ste ckflecken, desgl. Oelgemaͤlde, Steindtuͤcke, bunte und ſchworze Kupferſliche 
die von Rauch, Staub oder Naͤſſe gelitten, und zieht ſie ouf; lakiit auch kandkar⸗ 
ten und Globen, Kupferſchuledeſtr, Im tothen Löwen 3 Stiegen. 

Car! Schwartzbauer. 

2771. Bres leu. Eine gebrauchte neumodiſche Druſchke ſteht zum Verkauf, 
Graupenſtr. Mo 8 

2772. Breslau, Starke blübbare weiße blen, Ranunkel⸗ und KRalfers 
tronen Zwiebeln, auch Stachelbeerſtraͤucher find Rio. 3. und No. 4. am Wälds 
chen zu baben. 8 3 

2773. Breslau. Eau de Ia Reine, gegen Leberſlecke und Sommerſproſſen, 
die Slafche 10 und 5 far., nebſt Gebraucdzette ,, Iran. Teint = Sıife gegen das 
Faͤrden der Sonne und kuſt, durch vieljährigen Gebrauch allgemein obnfehlbar zu⸗ 
verläßig befunden Mittel, erhielt neu C. Preuſch, Altbüßerſtic. No. 18. ö 


2774 Bres leu. Einem jungen Meuſchen, der dle nöthigen Kenntulſſe 
beſitzt, die Handlung zu erlernen welſet unter billgen Bedingungen bald ein Une 
tertkommen nach der Kaufmann E. Stohrer, Neclaiſtroße. 


22278. Bres lou. Gewinn Unzeige der zweyten Kl’ffe Goſter Lotterie, 
ro. 82328 mit 60 Riblr. 30 Rther ouf Nies 1813 1816 10391 59285 
20 Ribl. auf No 10386 40358 45696 59281 59293 59290 8230617 
47 55. Kauflooſe zur Kioſſe und Loofe zu der den 28flea Septbr. zu zehenden 
Kurant Lotterie offertrt Friedrich Ludwig Zipffel, 

No. 38. am großen Ringe dry der grünen Noͤhre. 
2775 Breslau. Bed Ziehung der Zten Kleſſe Hofer kotterte fielen nad» - 
ft hende Gewinne in ia In Comptoir: 80 Rtbi. auf No. 4024 45231. 60 Rühl. 
auf No. 26373. 40 Ntbl. out No. 14918 39871 85028 89587. 30 ft. 
auf Nro 2639 81 10041 15385 18687 19080 91 96 24763 29425 
37683 39900 45246 56587 97 63707 63800 78899 79108 64 72 
85091 85130 86030 87820 89423 71. 20 Ktbl. auf Ro. 1310 2609 
4930 10921 39 14276 97 14909 16540 49 69 76 18644 47 61 19019 
27 
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27 44 65 19737 24704 13 25 26 26312 26 28 26650 29402 30 31 
89 35831 36015 72 92 36104 37623 48 62 70 72 38305 52 53 
85 39854 68 45216 So 48705 17 78 94 56512 34 79 98 57926 
83 59635 63660 76 84 89: 63709 72312 48 78 78269 97 79 06 


47 50 67 81902 35 42 58 89 85045 85113 36 47 62 98 86008 


68 86165 69 87847 89421 30 86 89561 23. Mit Kauflooſen zur zien 

Klaſſe Sofer kotterte, fo wie auch mit kooſen zur Zten Cdurat Lotterie empff'hlt 

ſich Hieſigen und Aus waͤrtigen erge d nſt. g 5 
Schreiber, Bluͤcherplotz lm weißen Loͤwen. 


2776. Breslau Bey Zehung der aten Ki-ff: Kofler Lotterie trafen fol: 
gende Gewinne in mein Comptoir: der erſte Hanptgewinn von 6000 Mthlr. auf 
No, 36439 50 Reblr. auf No. 4396 64013 40 Riblr. auf Neo, 14879. 
79546 86617 86832. 30 Rebie. auf Nro. 14823 45682 49764 60957 
69327 83319. 20 Rihlr. auf Nro. 4329 (6 4400 9638 39 53 84 92 
12202 55 59 14804 40 92 18735 18738 77 21481 21772 80 21632 
57 86 22031 47 51 26997 32118 30 71 36444 39216 73 43801 
25 27 48 55852 77 46693 46711 49776 81 89 5252 60948 54 
28 62004 6 69333 35 36 69346 47 70882. 79/18 531 80703 38 
88301 86666 86848. Mit Kauflooſen zur zten Klaſſe Soſter Lotterle und 
Looſen der dritten Coucant⸗ Lotterie empfiehlt ſich ergebenſt u 

J. Holſchon jun. „ Sluͤcherplatz nahe am großen Ringe. 


2777: Breslau. Bey Ziehung Gofter botterte traf la meln Comtole der 


ſerſte Hauptg winn von 6000 Rthl. auf auf No. 36439. Mit Kauflooſen zur drit⸗ 


ten Riafje Hofer kotterie, und Looſen der zten Cour ont -Lotterle empfi hit fich ers 
gebenſt Joſ. Helſchou jun., Bluͤcherplotz nahe am großen Ringe. i 


2779. Breslau. Bey Ziehung aten Kloſſe Sober Lotttrle trafen folgende | 
Gewinne in meine Einnahme, als: 80 Nıhfr. auf No. 64701. 40 Niblr. auf’ 


No. 16979 28386 44489. 30 Nibl. auf No. 17715 91 97 20663 28363 


400 39552 44427 64739: 20 Kthle. auf No. 12449 13674 78 94 95 


16961 75 92 1774319123 20558 98 28310 31 94 39554 70 44413 
23; 50 69 80 59933 64744 58 88674 und 76. a, 25 
N Auguſt Leubuſcher, Bluͤcherplotz zum goldnen Anker. 


— 
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| Freitag den 28. Auguſt r 829. 


Breslauer Intelligenz; - Blatt 
zu No. XXXIV. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


2762. Falkenberg den a zſten Auguſt 1829. Von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Gericht ſoll anf den Antrag des Beſitzers, Töpfer Ignatz Sicher: 

1) die Poſſeſſion ſub No. 8 

2) Ein bep ſolcher belegen s Grundſtͤͤck von 3 Morgen 110 R. 

3) Ein Ackerſtuͤck auf den langen Stücken von 3 Morgen 74 Q. R. 

4) Ein Ack rſtäͤck von 2 Morgen 45 Q. R. 

5) Eine Wieſe von 138 Q. R. und 

6) Eine Wieſe von 148 Q. R., welche zuſammen auf 689 Rth. 7 fgr. 74 pf. 
gewüuͤrdiget wor den, in dem elnz gen peremtoriſchen Blethungstermine 

den 26ſten September a. e. 5 
verkauft wirbden, es werden dleſemnach alle Kauf; und Zahlungsfaͤbige hierdurch 
eingeladen, ſich om gedachten Tage perſoͤnlich einzufinden, um ihre Gebothe vor 
uns abzugeben, wogegen der Meiſt und Deſtdlethende mit Genehmigung des Jar 
tereſſenten den Zuſchlog zu gewaͤrtigen hat. f 
Koͤnigl. Gericht der Städte Folkenderg und Schurgoß, 

2685. Trachenberg den 1 8ten Auguſt 1829 Schuldenbolber iſt der 
Aushang eines auf Hirfigem Stadtgebiet gelegenen, theils in Acker, tbelis in Wieſen 
beſtebenden 10 Morgen 160 Q. R. großen Grundſtuͤcks, dem Zuͤchner Joſeph 
Tburnbofer gehörig, welches 420 Riehl. 20 far. abgeſchaͤtzt worden, erfolgt. Der 

Licitationstermin ſſeht den 26. October 
in unſerer Canzley on. a 
Das Fuͤrſtlich v. Hatzfeldſche Gericht der Stadt. 
Schwarz. 5 
2697. Lwenberg den 14. Auguſt 1829. Da ln dem am 10ten bleſes 
angeſtandeuen eititatlons⸗Termine zum offentlichen Verkauf des Verloſſenſchafts⸗ 
Hauſes der verſtorbenen Maria Roſina Aster geb. Schelleuberz vor dem 2 
hore 


* 


Thore ſub No. a b. belegen, nur ein Gebot von 900 Mehfe. gethan worden If; fo 
wird gedachtes Haus hiermit anderweit in Termino 
den 14. September d. J Nachmittags um 3 Ubr | 
zum Öffentlichen Verkoufe feilge.Ar, und Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote auf 
biefiges Rathhaus vorgele den. 
Koͤnigl. Lands» und Stadtgericht. 

2412. Oblan den 2ten Auguſ 1829. Da in der Subhoſtatlonsſache der 
Windmüpte des Gottlieb Kauſche zu Borotwitz, Breslauer Ereifes keln annehniba⸗ 
tes Gebot abgegeben worden iſt, fo haben wir auf den Antrag des einzigen Real⸗ 
glaͤubigers einen neuen Biethungstermin auf 

dien 23 September d. J. a * 
ongeſetzt. Wie laden baher Kaufloſtige und Zotlungsfäbige hierdurch eln, am bes 
ſagten Tage Vormittag um 10 Uhr auf dem hertſchoftiichen Schloſſe zu Barottwitz 
ſich zu melden, die Kaufs bedingungen zu vernebmen, ibre Gebothe abzugeder, uno 
den Zuſchlag an den Mei» und Deſtbiethenden zu gewärtigen, in ſefern kein Ratte 
bafter Widerforuch erklaͤrt wird. Das letzte Meingeboth bettaͤgt 300 Rihlr. und 
200 Rthlt. können als eingetragene Schuld auf Abrechunng der Kaufg elder übere 
nommen werden. ü & 


Das Gerihtsoum Barottwitz. e g Re 

2615. Oels 24. Joli 1829. Dos berzogl. Braunſchweis Oelsſche Bürs 
ſtentbumsger icht macht diermit off ntuch bekannt, daß die Subbaflstion des Kret⸗ 
ſchams No. 22. des Hopotbetenbuws von Kenchenbammes, fo wle des vom Ktetſch · 
wer Bortſch beſeſſenen Acferddas Nro. 24 zu Kenchenhammer bey Medzibor zu 
verfägen befunden morden. Es ladet demnach durch dieſe oͤffentiiche Vorladung 
olle di jenigen, weiche gedachte Gtundauͤcke zu tauben Wind und vermögend find, 
ein, in den drep in dem Amtshauſe zu Midzito: vor unſerm Commiſſarius Hettn 
Cammerraih Thalheim angeſetzten Btethungsterminen: 

f den 5. October 1829. 
den 2. November 1829. 

. und den ıflen December 18295, bſonders aber in dem 
letzten Termine den Iſten Decb- 1829, well nad drauf dleſes Termins keine 
Gebothe, Me magen denn nach vor Eröffnung des Zuſchlags Erfimutn-fes einge 
ben, mihr angenommen werden konnen, Vormittags um 10 Use im Amtshauſe 
zu Medzidor zu erſcdeinen und Ihre Gebothe ouf gedachte Grundflüde, welche zu⸗ 
ſammen euf 938 Rthlr. 3 for. zu 5 pro Cent gerechnet, obgeſchaͤtzt worden, zu 
Protocol zu geden, Worauf ſodann der Zuſchlog an der Meifibierpenden und ans 
nehmlich Zablenden erfolgen, und die Loͤſchung der eingetragenen leer ä 
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Forderuntzen verfügt werden wird, wenn auch die darüber lavtenden Hopotheken 
Inſtrumente nicht bepgebracht werden . Die Tore ſeldſt kann in hieſiger Reziſtratur 
zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſeben werden. 

Herzogt. Draunfhweig Oelsſches Fuͤrſſentbams + Gericht. : 

2727. Jauer den 13. Auguſt 1829. Zum öffentlichen Verkaufe des ſub 
Mo. 312. in hieſiger Vorſtadt gelegenen, dem Matertalwerche nach auf 498 Rthl. 
und dem Ertrage nach auf 485 Rthlr. gerichultch abgeſchaͤtzten, zu dem Nachlaſſe 
des Johann Friedrich Neumann gehoͤrigen Hauſes iſt ein peremtoriſcher Bierungs⸗ 
termin auf den 31. October d. J. 

Vormitttags 9 Uhr vor dem Hrn. Dber: Landesgerichts Referendarius Gras⸗ 
nick anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lond⸗ und Stadtgricht. 

2746. Sprottau den 11. Anguſt 1829. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation werden folgende, dem Tuch macher Samuel Sorthell Hirſchſelder bleſelbſt 
gehörige Grundstücke: 1) das Wohndaus No. 185., gerichtlich tarirt auf 560 Rth. 
19 for.; 2) ein Aderftück vor dem Saganer Thore, der Obergarten genannt, 
taxirt auf 312 Athlr. 3 in lermino den 

23. October Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiſratb Albmus auf bleſigem Lands und Staptgerichtshauſe dfr 
fentlich verkauft, wozu wir zablungsfähtge Kaufluſtlge vorladen. 
EEE Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Pfeiffer. ; 
2684. Muskau am 15. Auguſt 1829. Wegen ruͤckſtaͤndiger Ubgaden ſollen 
folgende daͤuerlich Stellen zu Sorey: 
1) die Scholta ſche Laßhalbrichter-Nahrung ſud No. I., 
2) die Holtas'ſche Laßhalbrichter⸗ Nahrung ſub No. 2., 
) die Hodſchick'ſche vaßganzbauer⸗Nahrung fub No. 4, 
4) die Dotſchko'ſche eigenthuͤmliche Laßganztauer⸗Nahrung ſub No. 7, 
5) die Hand rack'ſche Laß ganzbauer Nadrung ſub No. 12, 
6) die Hoppenz'ſche Laßganzbauer Nahrung ſub Ro. 13., 
7) die Kambor'ſche Kafgınzdaners Nahrung ſad Ro. 14., 
8) die Staͤrp'ſche Laßgauzbanernahrung ſud No. 15., 
9) die Schillact'ſche kaßganzbauer Nahrung jub No. 16, 
in dem auf den 
den a5ften September, 
den 26ſten October, 
den aſten und 27ſten November c. 
jedesmal Vormittags 11 Uhr an gewohnlicher Gerichts ſlelle im Amtsgedaͤude an» 
beraumten Bietungsterminen, und zwar in den letztern beiden peremtoriſchen am 
erſten Tage, die unter No. 1 — 5 incl. genannten, am zweiten Tage aber die un⸗ 
ter Mo. 6 — 9 bezeichneten an den Meiſtbtethenden derkauft werden Zugleich 
werden alle unbekannten Inteteſſenten, welche aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſpruch auf den Beſitz einer der oben genannten acht Laßnahrungen, m auf 
e⸗ 


4 
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Gewäbrung einer Abfindung aus demſelben machen, aufgefordert, Ihre diesſälli⸗ 
en Anfprüche in den beiden letzten Blethungs terminen anzuzeigen, widrigenfalls 
e mit denſelben praͤcludirt und ihnen dieferhald ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 

legt werden ol. f 

Fürſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 
2726. Trebnitz den 4. Auguſt 1829. Derjenige Antheil an Ackerland und 

Wieſen, welcher dem George Buttermilch zu Brieſche als Mitacquirenten des da⸗ 

ſigen Domtnit an demfelben zuſteht, und der nach feiner jetzigen Beſchaffenbeit 

einſchließlich der dazu erbauten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaude gerichtlich auf 

642 Rehlr. 5 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt im Wege der Executlon von uns su 

hasta geſtellt, und der einzige peremtoriſche Bietungstermin auf x 

8 den 30. October 1829 zu 
in unferem Parthetenzimmer vor dem Herrn Land» und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor 

Reſſel anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige werden zu dem⸗ 

ſelben eingeladen und aufgefordert, ſich mit Caution zu verſehen. Die Taxe kann 

in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Auf Nachgebsthe wird nur in den ges 
ſetzlich zulaͤßigen Fällen ausnahmswetſe geachtet werden. ; 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2745. Neuſtäͤdtel den 11. Auguſt 1829. Es ſoll der zu Neuſtädtel vor 
dem Beuehner Thore gelegene und dem Schuhmacher Carl Wilbelm Sander gehös 
rige Wieſegarten, welcher auf 87 Rible. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden iſt, auf 
Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden. Der Bictungstermin iſt auf i g . 

8 den 27. October Vormittags um 11 Uhr 

angeſetzt, zu welchem alle deſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige unter dem Bes 

merken eingeladen werden, ſich in dem gedachten Termine auf dem Rathhagſe zu 

Reuſtädtel einzufinden, ihre Gebotde adzugeben und nach erſolgter Genehmigung 

des Realgläubigers den Zuſchlag gegen bald baare Einzahlung der Kaufgelder zu 

gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. N 

2750. Jauer am 8. Auguſt 1829. Zum offentlichen Verkauf der Carl Wils 
delm Wagnerſchen Grundſtuͤcke, als einer Freiſtele und 2 Ackerſtücken zu Oder⸗ 
und Nieder⸗Peterwitz Jauerſchen Kreiſes, fo wie auch zur Anmeldung und Des 
ſcheinigung aller Anſpruͤche an die künftige Kaufgeldermaſſe ſteht ein peremtorl⸗ 
ſcher Termin auf den 

4. November c. Vormittags um 10 Uhr . 
an der gewöhnlichen Gerichtsitelle zu Peterwitz an, wozu nicht nur Kauflufiige 
fondern auch ſämmtliche unbekannte Hentſchelſche Realgläudige,, und zwar die 
letztern bei Vermeidung der gaͤnzlichen Präcluſton mit ihren Forderungen, ins be⸗ 
ſondere aber diejenigen von ihnen, deren Poſten eingetragen find, unter der Wars 
nung, daß nach Erlegung des Kaufſchillings, dle Löſchung ſämmtlicher eingetra⸗ 
genen, wie auch der leer ausgehenden Poſten, und zwar der letztern, ohne daß es 
der Production der Jaſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll, vorgeladen werden. 
5 Das Reglerungs Director Gebel Peterwitzer Gerichtsamt. e- 
2764. 
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2764 Löwenberg ben 18. Auguſt 1829. Das Königl. Lands und Stadt: 
gericht hie ſelbſt ſubbaſtiret das in der Goldderger Porſtadt ſub Nro. 2. belegene, 
auf 720 Rthlr. gerichtlich gewurdigte Haus des Welßgerdermeiſter Cornely und 
fordert Bietungsluſtige auf, ſich in termino x 5 
den 27. October d. J. Nachmitttags 3 Uhr ER 
auf biefigem Ratbhaufe einzufinden , ihre Gebote abzugeben und ſodann zu gewärs 
tigen, daß nach erfolgter Zuſtlmmung der Nealgläubiger der Zuſchlag an den 


Meliſtbietenden geſchehen wird. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


2647. Feſtenberg den 13. Auguſt 1829 Das zu Feſtenberg ſub Nro. 132. 
belegene, dem Tuchmachermeiſter Carl Gottueb Krüger zugehoͤrige Haus, welches 
auf 470 Ribl. gewürdiget worden, ſoll im Wege der Execution ſubhaſtlret werden, 
und es iſt deshalb ein peremtoriſcher lettations termin auf 

den 6. November a. c. 
angeſetzt worden, es werden daber Kauflrſtige hierdurch eingeladen, gedachten 
Tages Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihr Geboth adzus 
geben und den Zuſchlag fuͤr das Meiſtgebot zu gewärtigen. 
6 Das Koͤnigl. [Preuß. Stadtgericht. 

2749. Lauban den 20. July 1829. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubbha⸗ 
ſtiret die in Welkersdorf ſub No. 4. in dem Hypothekenbuch eingetragenen, orts⸗ 
gerichtlich auf 62 Rthlr. 15 ſgr. gewürdigten Laͤndercien des Häuslers David 
Broſſelt, ac instanitam eines Gläubigers, und fordert Biethungsluſtige auf, 
in dem einzigen mithin peremtoriſchen Bietungstermine 

- den 19. November c. . D 
Vormittags um 10 uhr in der Gerichts amtskanzley zu Welkersdorſ ihre Gebothe 
abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden dieienigen, deren Realanſpruͤche 
an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, 
angewieſen, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine“ anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigeufalls ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter wer⸗ 
den gehoͤrt werden. 8 BR ! 

Das Frelherrl. v. Tie ſenhauſenſche Gerichtsamt von Weikersdorf. 
i Königf, Juſtit. 

2748. Lauban den 20 July 1829. Das unterzeichnete Gerichts amt ſubha⸗ 
flirt die zu Welkersdorf ſub Nro. 201. belegene, auf 207 Rtblr. 15 ſar. ortsge⸗ 
richtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle des verſtordenen Gerichtsſchreiber Hieſch, ad in- 
stantiam der Gläubiger und fordert Blethungsluſtige auf, in dem einzigen mithin 
peremtoriſchen Bietungstermine 

den 19. Rovember c. 
Vormittags um To Uhr lu der Gerichtsamiskanzley zu Welkersdorf ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und nach erfolgter Zustimmung der Intereſſenten den Zafchlag an den Metits 
bietenden zu gewärtigen. Zugleich werden Diejenigen, deren Reolanſprüche an das 
zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypotbekenduche nicht hervorgeben, angewle⸗ 


ſen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu 7 
i un„ 
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gen, widrigenfalls ſie damit gegen den künftigen Befiger nicht welter werden ges 
oͤrt werden. | 
05 Das Freiherrl. v. Tieſenhauſenſche Gerichtsamt von Weikers dorf, 
Koͤnigk, Juſtit. 
Breslau den 7. November 1828. Auf den Antrag der Johanna Krie 
dericke verwit. Kaufmann Martens geb. Carpjow iſt die Sudhaſtation des im Sir 
ſtenthum Schweiduig Jauer und deſſen Bolkendainihen Kreiſe gelegenen ritterkis 
chen Erblebnguths Hohendorf, das Nieders Borwerf genannt, nebſt Zubchöe, 
weiches nach der dem bei dem biefigen Königl, Dvir» Landesgericht aushängenden 
Proclama beigefügten, zu jedet ſchicklichen geit einzufebenden Taxe auf 5597 Ath. 
6 far. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hlerdurch aufgefordert, in den augeſetzten Blethuugsterminen, den 
27. Mari 1829., am 23. Juni 1829., beſonders aber in dem letzten Termine, am 
28 September 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl, Ober « Landes ger 
richts A Mor Herrn Schmidt im hieſigen Ober⸗ Landesgerichtshauſe in Perſon, 
oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Speclalvollmacht vers 
ſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗kandesgerichts-Juſtiz Com» 
miſſarien, wozu ihnen ſuͤr den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der. Juſtizrath 
Wirtb, Juſttz⸗Commiſſtonsrath Enge und Juſtiz Commiſſionsrath Pant vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ibre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche An⸗ 
fände eintreten, erfolge. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schlefien, 
3 Falkenhauſen. 

1983. Reichenbach bei Görlitz den 4. Julp 1829. Zum freiwilligen und 
offentlichen Verkauf der von Johann Chriſtoph Stübnern hinterlaſſenen, ortsge⸗ 
richtlich auf 400 Rtolr. abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle Nro. 131. zu Nieder ⸗Seifers⸗ 
dorf, haden wir einen Termin auf 

; den 24. September 1829 
Nachmittags 2 Uhr an Juſtilamtsſielle zu Weufelwig angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige hiermit vorgeladen werden. 
Das Kloſter Martenthalſche Juſttzramt zu Meuichwig. 
- Pfennigwerth. 

1544. Hirſchberg den 20, May 1829. Bei dem Gerichtsamte der Herr 


ſchoft Waltersdorf a. B. fol das ſub Nro. 44. 3 Nieder⸗Langenau gelegene, 


auf 60 Rtbl. abgeſchätzte, dem Bauer Gottfried Reuſchel zugehörige Bauergut/ 


in Terminis den 30. Juny, den 4. Auguſt und den 26. September c. als dem 


letzteu Biethungstermine öffentlich in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Waltersdorf 
verkauft werden. 
16, Doe, Gerichttamt der Hochreichs Gräf, v. Hogaiiden Herrschaft 
Lüben den 14. Marz 18.9. Die aof den Antrag des Donuni Dig 
ſubhaſta Se, 1 ar 8 Oſſig belegene, 25 1 geb. Groß⸗ 
mann zugehorige, ge 9 auf 7118 Rihlr. 21 ſor. abge te Waſſer mühle 
nebſt Bretiſchnelde, wird in Teta lieitatlonis 8 erw 


den 


1 


den 26. Map aan : 
— 127. July c. a., und Ks 
— 28. September c. a., = 
wovon der letzte peremtoriſch if, öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtblethenden 
verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich daher, beſonders in 
dem letzten Termine vor uns in dem herrſchaftlichen Schloſſe in Oſſig Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meiſtbiethende 
nach eingeholter Genehmigung der Realglaͤubiger, Falls nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewartigen. 
Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von Oſſig. 
5 Krauſe, Juſtit. 
Breslau den 6, Februar 1829. Auf den Antrag des Banquler Ra⸗ 
bael Gabriel Prausnitzer zu Lieguttz iſt die Subhaſtation des im Fürſtenthum 
reslan und deſſen Namslauſchen Kreiſe gelegenen Guthes Belmsdorf nebft Zus 
behör, welches im Jabr 1829. nach der dem bei dem biefigen Koͤnigl. Oder⸗ 
Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit ein⸗ 
uſehenden Taxe auf 30774 Rihlr. 25 ſgr. 7 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns vers 
fügt worden. Es werden alle zablurgsfähige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, 
in den angefegten Biethungst ziminen, am 30. Juny, am 29 September, be⸗ 
ſonders aber in dem letzten Termine, am 28. December Vormittags um 11 Uhr 
zor dem Königl. Ober- Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz im hieſigen 
Ober⸗Laudesgerichtshauſe in perſey, oder durch einen gehörig informirten und 
mit gericht icher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen 
Ober Landesgerichts? Juſiiz-Commaſarien, wozu ihnen für den Fall etwaniger 
Unbekauntſchaft der Juſttz Eommiffionsrarh Paur , Juſtizrath Wirth, Jufliz⸗ 
Commiſſirius Dietrichs, Juſtiz-Commiſſarius Neumann vorgeſchlagen werden, 
u erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatian an 
den Meiſt- und Beſtblethenden, wenn keine gesetzlichen Anſtaͤnde, eintreten, ohne 
Beruͤckſichtigung der nach Verlauf des letzten peremtoriſchen Termins etwa cine 
gehenden Gebothe , erfolge. Als Kaufsbedingungen werden mit Vorbehalt ſpaͤ⸗ 
terer Beſtimmungen vorlänfig folgende bekannt gemacht: 1) das Guth wird, fo 
wle es ſtebt und liegt, mit allen Beſtaͤnden, lebenden und todten Juventarlen⸗ 
rücken, jedoch lediglich nach dem Augenſchein, mithin ohne alle Eviction verkauft; 
2) zur Sicherheit des landſchaftl. Intereſſes für die Zukunft wird es zur ansdruͤck⸗ 
lichen Bedingung gemacht, daß der Käufer die drei letzt mit dem Dominium na⸗ 
suraliter vereinigten Bauerguͤther entweder durch Umſchreibung in Hypothekenbü⸗ 
er und Steuer⸗Kalaſter ganz mit dem Dominium vereinigen, oder wieder gang 
als ſelbſtſtändige Beſitzungen davon trennen muß, im letzt rn Fall muß die das 
rüber aufzunehmende gerichtliche Erklärung oder Verhandlung zur landſchaftl. 
Prüfung, Genehmigung und Beſtatigung eingereicht werden; 3) Käufer bezahlt 
auf Anrechung des Kauf- Pretli die ſamimntlichen landſchaftl. Borſchuße und Zin⸗ 
ſenreſte baar und vor der Matural⸗Uebergabe an die Laudſchaftscaſſe, dieſe betra⸗ 


gen jetzt ſchon 3000 Nthl., und werden ſich durch nothwendige Waſſerbauten noch 
a um 
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um ein bedeutendes erhohen; 4) da auf dem Guthe 14.740 Rthlr. Pfandbriefe 
baften, die jetzige Credit⸗Taxe des Ritterguths aber nur 26,617 Rthlr. beträgt, 
fo werden 1440 Rihl. landſchaftl. Pfandbriefe gekündigt, dieſe muß Käufer gleiche 
falls auf Anrechnung des Kaufpreiſes (jedoch ohne Anrechnung irgend eines Agios) 
vor der Natural⸗Uebergabe in Pfandbriefen an die landſchaftl. Kaſſe einzahlen, 
worauf fie ohne Ceſſion des Locus im Hypothekenbuche gelöfcht werden; 5) die 
übrigen 13,300 Rthl. Pfandbriefe übernimmt Käufer auf Anrehnug des Kauf⸗ 
preiſes al pari ohne Anrechnung irgend eines Agivs, alſo nach dem Nennwerthe, 
und bleiben dieſe ungekuͤndigt ferner auf dem Guthe haften; 6) erfolgt der Zu⸗ 
ſchlag unter der landſchaftl. Taxe, jo wird nach Abzug der 456 Rıbl. 26 ſgr., 
welche als Subhaſtatlons⸗Tare zutreten, nur auf die Haͤlfte des Meiſtgeboths 
Credit gegeben. Alle darüber hinaus haftenden Pfandbriefe muͤſſen abgeloͤſt, vor 
der Natural⸗Uebergabe eingezahlt, und ohne Gejjion des Locus im Hypotheken⸗ 
buche gelöfcht werden; 7) Nutzen und Laßfen gehen mit dem iſten des naͤchſten 
Monaths nach dem Tage der publicirten Adjudicateria auf den künftigen Acqui⸗ 
renten über. Alle poſtnummerando zu zahlenden Loͤhne und Gehalte des laufen⸗ 
den Vierteljahrs übernimmt Käufer zu zahlen; 8) die Natural⸗Uebergabe er⸗ 
folgt durch dis Landſchaft auf vorgaͤngige Requiſition des Ober » Landesgerichts; 
) wird der Sequeſtor nicht unter der bisherigen Station beibehalten, ſo muß et 
fuͤr bas laufende Vierteljahr, in welchem die Adjudicatoria publicirt worden, und 
für das nächftfolgente vollſtaͤndig von dem Kaͤufer entſchaͤdigt werden; 10) Alle 
Dienſt⸗ und Unterpacht⸗Contracte müſſen bis zu deren Ablauf gehalten werdens 
11) Alle Subhaſtatlons , Kauf- und Traditions⸗Koſten mit Einſchluß des Werth⸗ 
ſtempels trägt Käufer. a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
N f 5 Fialkenbauſen. 
2348. Nimptfch den 13. July 1829. Das zu Senitz hiefigen Kreifed ſub 
Mo, 18. delegene, den Gotilled Kuſcheſchen Erben zugehörige, ortsgerichillch auf 
68 Ntbir. 10 far. adge,dägte Auenhaus ſoll Erbtheilungsbalber im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein Ter⸗ 
min auf den 10. October c Nachmittags 3 Ubr im Gerichtskretſcham zu Seng 
anderaumt, wozu befigfähige Rauflufiige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß dle Tape jederzeit in den, Amtsſtunden in unſerer Regtſtratur eingeſehen mer? 
den kann. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


23293. Namslau den 17. July 1829. Auf den Antrag der Realglaͤudiger 
ſoll das Br Verlaſſenſchaft der verw. verſtorbenen Bauinſpectoi Schosky gehörige, 
hleſelbſt Ind No. 157. auf der Hoöpitalgaffe völlig maſſiv erbaute Haus nedſt dem 
dazu gehörenden Gärtchen an Meifibietenden im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatlon in dem auf den 9. October c. Vormittags 11 Uhr vor dem Land- und Stadt⸗ 

erichts Director Geper anberaumten peremtortſchen Termine verkauft werden. 
Wir laden cn nn er Onfiun ein, daß der Zuſchlag, 
in nicht ge e Umflände eine Ausnahme geſtatten, erſo 

Re . - Königl. Preuß. Land» und Stadtgerit, ſolgen lol. 
— —¾¼ 
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Subhaſtations Patente. 8 

193. Münſterberg deu 29. Junp 1829. Das zum Joſeph Muͤllerſchen 
Nachlaß gehoͤrige, Nro. 32. zu Commende der Kreutzberg genannt, welches mit 
Ausſchluß des feuer davon verkauften Beg aͤbnißplatzes der hieſigen jüdiſchen 
Gennine auf 390 Rthl., und mit dieſem Vegräbnißplatze auf 4˙8 Nthl. gericht⸗ 
uch abgeſchatzt worden iſt, fol Schuldenhalber, und zwar vorläufig mit Ausſchluß 
des Begräbnißplatzes offeutlich meiſtbiethend verkauft werden. Wir haben dazu 
einen peren totiſchen Bletbungstermin auf den 18. September Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt, wozu wir zablungsfähige Käufer mit dem Bemerken einladen, daß dem 
Beſt⸗ und Meiſtblethenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, ſofern keine rechtliche 

1 * 


inderniſſe obwolten TE 22 
2 0 Röntel, Preuß. Land» und Stadtgericht. r 
5 Carolath ben loten Juny 1829. Nachdem über den Nachllaß des am 
19. November 18 28. zu Kuttlan verſtorb. Bauern Jobann Friedrich Komterſch der 
erbſchaftliche Liquidatlonsproceß eröffnet worden, fo ſoll das zur Maſſe gehörige: 
Bauerguth Nro. 107. zu Ruitlon Glogauſchen Kreites, welches neuerlich Im Er 
tragswerthe auf 858 Rthl., mit Hinzurechnung des Werths der Gebäude aber au 
990 Nthl. 15 ſgr. tarire worden, und mit einem auf 85 Rthl. 22 ſgr. 6 pf. gewuͤr 
digten Vieh und Wirehſchafts-Inventarto verſehen iſt, in Termluis den 21. Ju⸗ 
ly, den 21, Auguſt und den 21. September c. Vormittags 10 Ubr, wovon der 
letzte peremtoriſch üſt, im herrſchaſtlichen Schloſſe zu Kuttlau öffentlich an den 
Melſtdtettenden veräußert werden. Kaufluflige werden hierzu eingeladen, und 
ſönnen die Tape ſiets bel uns einſehen. Zugleich werden alle etwanige undekannte 
Gläubiger des verſtorb. Bauer Johann Friedrich Romietſch zur Anmeldung und 
Beſcheinigung ihrer Forderungen auf den 21. September d. J. Vormittags 8 Uhr 
auf das Schloß zu Kuttlau mit der Warnong vorgeladen, daß die Aus bleibenden 
etwaniger Vortechte verluſtig erklart, und mit ihren Fordernagen nur an dasjeulge 
werden verwieſenen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger 


von der Maſſe übrig blelbt. : 
5 Fuͤrſtenthumsgericht Carolath. 

Ob lau den azſten Auguſt 18329. Es wird hlerault oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß die Sußbattation der Carl Schlllerſcheg Stelle No. 17. zu Dödriche: 
wieder aufgehoben worden, und der auß : En 

den zıfen October d. J. 25 
anziſetzte Termin baber von ſelbſt ceſſirt. ® Ne 
Das Major v. Relbnitz, Hoͤckrichter Gerlchisamt. Edles 
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Edietal⸗Ci tationen. ZI 
2686. Beuthen in O. S. den 30, July 1829. Der aus Wettin bel Halle 
an der Scale gebürtige, im November 1805 von Myslowitz als Schichtmeiſterge⸗ 
huͤlfe heimlicher Weiſe entwichene Friedrich Buchbach, welcher ſeit dieſer Zeit keine 
Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalt gegeben, ſo wie ſeine etwanigen un⸗ 
bekannten Erben und Erbnebmer werden auf den Antrag der Halbbruder deſſelhen 
Chriſttan und Chriſtoph Buchbach und des dem Entwichenen beſtellten Curatoris 
absentis hierburch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpäteſtens 
in dem auf den 3. Juny 1830 des Vormittags um 10 Uhr im Octe Myslowitz 
in unſerm Geſchaftslocale anderaumten Termine perſoͤnlich, ſcheiftlich oder durch 
einen mit binreichender Vollmacht verſehenen Bevollmaͤchtigten vor uns ju melden, 
und daſelbſt weitere Anweiſung, dei tbrem gänzlichen Auſſenbleiben und Sttlifchweis . 
gen aber zu gewartigen, daß der genannte Friedrich Buchbach förmlich für todt 
erklärt und deſſen geſammtes Vermoͤgen feinen beiden obgedachtes Halbbruͤdern, 
als deſſen alleinigen dekannten naͤchſten Erben jugeiprochen werden wird. 
Das Gericht des Staͤdtchens Myslo witz. 

2174, Kotzenau den 20. Juni 1829 Es werden auf Antrag der Freyhauster 
Daniet Schulzſchen Erben zu Parchau alle etwa unbekannten Realpraͤtendenten 
auf die ſub No. 22, auf der kleinen Seite zu Parchau belegene Freyhaͤuslerſtelle 
des verſtorbenen Daniel Schulz zur Anmeldung und Rechtfertigung ihrer etwani⸗ 
Anfpriiche an erwaͤhntes Grundſtück, im Wege des Aufgeboths ad Terminum den 
zgten Septbr. d. I Vormittags 9 Uhr vor das unterzeichnete Gerichtsamt mit 
der Verwarnung vorgeladen, daß die Außenbleibeuden mit ihren etwanigen Real⸗ 
Anjprüchen auf das bezeichnete Grundſtuͤck ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein 
immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. - 

Das Landes ⸗Aelteſte v, Eckartsbergſche Gerſchtsamt 1 
5 ; lbinus. 

2226. Taruowitz den 24. July 1829. In Folge des über das Vermo⸗ 
gen des von hier Schulden halber flüchtig gewordenen hieſigen Kaufmann For 
nas Obrenſtein dato verfügten Concurſes, deſſen Activmaſſe auf ohngefähr 
400 Rthlr., die Paſſiomaſſe aber auf ohngefaͤhr 1700 Rihlr. ſich dis ber erge⸗ 


ben bat, iſt zur Connotation der Gläubiger und zur Liquidation ihrer An, 


ſpruͤche gegen die Maſſe der Praͤcluſto⸗Termin auf den 9. October c. 
a, angeſetzt worden, und werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Ti⸗ 
tel Anſprüche an den Gemeinſchuldner und reſp. deſſen Maſſe zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich damit bis ſpaͤteſtens in dem anbe⸗ 
raumten Termine entweder perfönlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu 
melden und die Richtigkeit ibrer Anfpräche und Forderungen nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
werden praͤcludirt werden und denſelben desbald gegen die Übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich wird der von hier 
entwichene Gemeinſchuldner Jonas Obrenſtein zu dem auf deu am 9. October 
d. J. anſtebenden Liquidationgtermine- fo wie zur Verantwortung über fein 


belmliches Entweichen unter der Warnigung vorgeladen, daß für den W 
ungs⸗ 
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bungs fall derſelbe des muthwilligen Bankeruts für verdächtig erachtet, und zur 
foͤrmlichen Criminal-Unterſuchung gezogen werden wird. . 
Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 3 
— —— DEE BEER en — — ͤ— —— 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments 
2754. Schloß Neuro de den 14. Auguſt 1829: Alle dleſenig en, welche 
on das veriohrne Hypotheken; Jaſtrument vom 7. Novbr. 1804. Über 20 Rth. fur 
die Tuntſchendorfer Kirchen- Caſſe auf der ebmals George Dlater, jetzt Gottfried 
kangerſchen Coloniſtenſtele in Scheidewinkel als Eigentbuͤmer, Ceſſonotien, Dfand« 
oder ſonſtige Brteis Jababer Anſprͤche zu haben vermrinen, werden ach terminum 
den 30. November d. J. Vormittegs um 10 uhr 
in dle hieſige Jaſtizamts - Caniley unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie mit 
ihren Aaſprüchen praecludirt, das Jnſteument amoꝛrtisirt und die Poſt im Hppo⸗ 
thekenbuche geloͤſcht werden wird. E l f ; 
Das Gerichtsamt Lehnguts Scheidemintel. 
(gez.) Boch. 
Gerichtliche Anzeige n. ö 
) Boltenhaln den 1 ten Auguſt 1829. St. Mojeſtaͤt der König har 
ben allergaädlaſt gerubet zu genehmigen, daß dleſenigen, welche bey der im Jahre 
1822. geſcheh nen B-raubung des De poſlil des Köulgl. Gerichts in Grüͤſſau, Ders 
luſt erlitten daben, räcfihrlid des Cepitels ouß einem öffentlichen Fond enıfchäs 
digt werden. Es werden demnach olle diejenigen unbekannten Inteteſſent en aus 
den, don dem ebemaligen Königl. Gericht zu Gruͤſſau en ung Übergenangenen Ort⸗ 
ſchakten, Duoisdorf, Hobenb ims dorf, Klein: Waltersdorf und Wleſou, bier» 
durch aufgefordert, übte Anfprüche bey uns mündlich oder ſchraftlich, ſpaͤteſtens 
ober in dem anberaumten Termin auf a Be 
den 24. November c. Vormittogs 10 Übe 
onzumelden und nachzuweiſen, widtigenfolls fie mit allen Ihren Anſpruͤchen an das 
Drpofitum werden peaͤcludirt, und an diejenige Aerſon werden gewieſen werden, 
mit welcher ſie contrahltt hoden. £ 
RR F Land und Stadtgericht. 
2035, Meffersdorf den 9. July 1829. Die auf 365 Kehl. 1 8 
gesch dt Vogelſche N Ro 36. in PER BET 
kicktationig peremtorio den 7 
28 Septbr. c. Nachmittags 2 Uhr 
an daſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauſt werden. In dies 
ſem Termine baben auch alle etwanige unbekannte Gläubiger des well. Johann 
Gottfried Vogel ihre an die Credttmaſſe deſſelben habenden Anſprüche bel Verluſt 
derſelden, zu ltquldiren und zu veriſtctren. N Beet A 
Fuͤrſtuich Heſſen Rotendurgſches Gerichts amt von Schwert. 
. 27 
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2707. Schömberg den 7. Auguſt 1829. Bei der im Jabre 1820 und 1121 
erfolgten Subhaſtätlon des hieſelbſt fub Nro. 1 09 gelegenen Gr 8 d Fre iſt 
das darauf für den Weder Jakob Koppe eingetragene Capital von 60 Rthlir. 
29 ſar nicht zur Perception gekommen, und wird ſolches, da das darüber aus⸗ 
gefertigte Inſirum nt vom a3. März 1800 nicht mehr hat producirt werden koͤnnen, 
zur Verhütung jedes Mißbrauchs deſſelden hiermit nädıträglich zur ‚Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 0 
Koͤnlal. Land = und Stodtgerlcht. 


N An z e li 9 e n. 2 

0 2780 Bres leu Zu vermiethen und bald oder Michaeli zu bezl : hen, der 
erſte und ate Stock. Erſterer 9 letzterer 7 Jimmer groß, nebſt Zubehör, für 
Hertſchaft u, welche gern ung / ſtoͤrt logir en wollen. Das Haus iſt feuer ſicher, mit 
Blandimau' ra verfeben, ſo daß Herr ſchaſten auf long: Zeit tubig verteilſ u können. 
Das Naͤdere Kupfer ſchmledeſiroße Ro. 8. im Gewoͤlbe 

2781 Breslam Zu vermiethen iſt zu Mich aell eine kleine Feuerwerkſtatt, 
Oblauerſtr No: 14. 

2662. Dres leu. Ein ſchoͤnes trockves Gewoͤlbe iR big zu vermlethen und 
bald oder Termiat Micharlis zu beziehen. Das Nähere auf der Ohlauetſttaße 
No. 8. Parterre. 

22783 Breslau. Eine freundliche Wohnung von 2 Vordetſtuben in der 
erſten Etoge iſt zu Michaell an eine file Famille zu vermlethen, und 2 freundliche 
Stuben und Cabinet, im Hlntergebaͤude in der erſten Etage. In der Meuſtadt, 
Kirchgaſſ Mo. 27. Parterre das. Nähere zu erfahren. : 

2784. Breslau, (Ungariſche Pflaumen) von bekannter Güte werden forte 
während 10 Pfd. für 22 ſgr., der Centner für 73 Rihl. verfauft dey 
* S G. Schröter, Oblauerſte. No. 14. 
N 2785. Breslau, Sollte Jemand gefonnen ſeln, während des Winterhal⸗ 
benjabres, namlich vom erſten October d. dis Eade März d. J., Mitglied eines 
Urtoat⸗keſe Cirkels zu werden, in welchem auch franz, Werke curſtten, dagegen 
Momone gänzlich ausgeſchloſſen ind, der kann das Nähere hleruͤber erfohten, Alte 
buͤßerſtr No. 6 1. zwey Treppen hoch des Morgens zwiſchen echt und neun Uhr. 
2786. Dresses, Uoterzeichneter Künstler hat die Ehre, Ernem hoben 
hohen Adel und geehrten Publikam ganz ergebenſt anzuzelgen, deß er Forume feiner 
Tochter, Sonntog den 30. Auguſt nur eine einzige Kunſt Vocftelluag auf dem Waller 
gaben wird, welches bler in Breslau noch nie geſehen worden it. Der Schauplatz 
vor dem Oblauer Ther im Gatten des Jöckelſchen Dampfbodes, mofär die 
‚größte Bequt miichkelt und Sicherheit der Plätze geſorgt IH. Das Nähere brfagen: 
dle Auſchlagzeitel. ge Vinten; Selta, aus @lens- 
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Subhaſtations⸗ Patente. a 
2806. Hirſchberg den 12. Auguſt 1829. Bei dem hieſigen Koͤnigl Land⸗ 
und Stadtgerichte fol das fub No. 221. zu Grunau gelegene, auf 59 Rihlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Neumannſche Haus in ter mino f 25 
den 19 October d. 9. 
als dem einzigen Biethungs termine öffentlich verkauft werden. 
Ku x Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. . ö 
2353. Fürſtenſtein den 18ten Juli 1829 Im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation fell das Johann Gottlieb Rrauſeſche auf 150 Rthl ortsgerichtlich ads 
geſchaͤtzte Freyhaus No 36 zu Goͤhlenau, Waldenburger Creiſes auf den 8. Oetbr. e. 
Nachmittags 3 Uhr im Gerichts kreiſcham za Goͤhlenau oͤffentlich verkauft werden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit eingelaben werden. 
Reichsgrafl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Füͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. >= - Ä 
2352. Färſtenſtein den 9. July 1829“. Erbtheilungsbalber ſoll das auf 
6,743 Niblk. 23 far. 4 pf. gerichtlich abgelchätzte walland Johann Gottlieb Gries 
gerſche Bauergut No. 14 zu Weißſtein Waldenburger Kreiſes, nebſt dozu gehoͤri⸗ 
gen Steinfohlengruben » Antheilen in dem nuf den 1. Otoder l. J. Nachmütag 
2 Uhr iu dem daſigen Gerichtskretſcham anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Biethungs termine öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. . 9 
Reichs graſl. v. Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fur ſten⸗ 
5 ſtein und Rohnſtock. 3 g ERBEN 
2052. Schmiedeberg den ıoten July 1829. Die dem⸗Georg Friedrich 
Simon gebörtge, auf 350 Rthlr. abgeſchaͤtzte Schmiedeſtelle⸗Nro. 56. in Reuſ⸗ 
ſendorf, ſoll in nothwendiger Subgaſtation in den Terminen, den Zr. Auguft, 
den 1. October, und im peremtoriſchen Termine den 5. Novbbr. 1829 Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr zu Reuſſendorf verkauft, und in fo fern kein ſtalthafter Wi⸗ 
zerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, an den Meiſt⸗ und Veſibletenden 
lugeſchlagen werden. Uebrigens ſell nach gerichtlicher Erlegusg des Kanfſchil⸗ 
ings, bie Löſchung der ſämmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der litten, ohne batz es der Productlon der Inſtru⸗ 
mente dedarf, verſügt werden. f d 5 
ech Das Gerichrönme von Reuſſendorf. 1 
Hilſe. 
„704% 
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1040. Görlitz am 18. Mal 1829. Auf den Antrag eines Mealgläubigers 
af die nothwendige Subhaſtatton des Schubertſchen Wa demuths⸗ Bauerguttzs 
No. 7. zu Nieder-Rengersdorf, welches auf 4695 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
iſt, verfüge worden. Behufs deſſen find drei Bietungstermine auf 

5 den 31. Julius } . 
den 30. September) d. J. Vormittags io Uhr 
f den 30. November ) 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Gerichtsſtelle zu Nieder- Rengersdorf 
anberaumt worden, zu welchen b⸗ſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Beifuͤgen vorgeladen werden, daß der Zuſchlog des Grundſtuͤcke, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, an den Meiſtblethenden 
ungeſaͤumt erfolgen wird. f 

. Das Serichtsamt von Nieder⸗Rengers dorf. 1 

Schubert II. 
1204. Ober⸗Glogau den 30. April 1829. Die der Barbara verebel. 

Toſcheck geboͤrige, zu Wiedrowiß Nuftaͤdter Kreiſes gelegene, in dem daſigen Hy; 
pothekenbuche ſud Nro. 23. vermerfte Waſſermühle, die Trzostamüscle genannt, 
nebſt der dazu geboͤrtgen Aus ſaat von 4 großen Scheffeln und andern Avpertinen⸗ 
zien, welche nach der in der bieſigen Regeſtratur einzulehenden Taxe, unterm 28. 
d. M auf 3556 Rth. gerichtlich adgeſchaͤtzt iſt, ſoll auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
gläubiger öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zu dieſem Behufe 
haben wie drei Licitattonsterwine, he 

auf den 29 Juſp, 

— — 30. September, 
und den peremtoriſchen, : 
ı auf den 30. November d. J. . g s 
vor dem Commiſſarto, Herrn Land = und Stadtgerichts⸗Aſſ ſſor Viola in unſerm 
Gerichts local im hieſigen Rathhauſe anderaumt, und laden. daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufloſtige hierdurch vor, in dem angeſetzten Termine zu erſcheinen, 
ihre Gedotbe zu Protocol zu geben und zu erwarten, daß dem Meiſtbiethenden, 
in fofern nicht geſetliche Hinderniſſe eine Ausnahme geſiattea, der Zuſchlag er⸗ 


thellt werden wird. 
f 5 Königl. Preuß Lande und Stadtgericht. \ 

2389. Drieg den 2. Augufi 1829. Die ortsgerichtlich auf 97 Rth. 10 fer. 
sazirte Nobotgaͤrtnerſtelle des Dommucus Schüfr, ſub Nro. 23. zu Koſchpendorf 
fol! in Termine den 10, October d. J. Nachmittags 3 Uhr auf dem 
herrſchaſt ichen Schloſſe zu Koſchpendorf an den Meiſt⸗ oder Beſtbiethenden vers 
kauft werden, welches dablungsfahigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß die Taxe ſowohl in der Regiſtratur des Juſtitiarii, als auch 
im Kretſcham zu Koſchpendorf eingefeben werden kann. i 

Das Gerichtsamt Koſchpenporf. 
| fadt ben 3. 9 Des inn a ange 

1911. Freyſtade den 28. Jun 1829. Das zum Nachlaß des bier 

fiorbenen Aalen, Johann Dapio Heinig gehörige, in hirßger Eroffentr Ber. 
Fabt 
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ſtadt ſub No. 41. Belegene Wohuh aus nebſt Toͤpferei, welches auf 308 Rth. 3 lar 0 
gerichtlich gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag feiner Erben im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaſtation öffentlich meifibierend verkauft werden. Wir haben dazu 


einen peremtoriſchen Bietungstermin auf i f 
den 19% Sepihr. d. J. Vormittags 10 Uhr 


auf hieſigem Stadtgericht anberaumt, zu welchem zahlungs⸗ und beſitfaͤhige Kaͤu⸗ 


fer zu Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen werden, und hat der Melſtbiethende nach 


Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche 


Umfände eige Ausnahme zulaͤßig machen. 
N 0 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. > 
1938 Hoversmwerda:. den 15. Juny 1829. Von dem Koͤnigl. Landgerlchte 


zu Cottbus find lolgende, zum Nachloſſe des hierſeloſt verftord. Schuhmacher 


meister Jobann Gottlob Puffold gehörige, zu Hoyerswerda und reſp. auf Hoyers ⸗ 
werbaer ſtädtiſchem Territorlo gelegenen Grundſtuͤcke: 1) das mit Nro. 59, dis 
zeichnete Haus vor dem Wittichenguer Thore und Zubehör, auf 505 Rthlr. ge⸗ 
richtlich aßgeichaͤtzt; 2) ein Ackerſtück am Riegler Wege, 25 Ribl. 20 for. art; 
3) ein Ackerſtaäck am Zeitziger Wege, 14 Reiher. 15 ſgr. taxirt; 4) eine Wieſe in 
Jenſchwitzer Flur, 170 Rthlr. 15 ſgr, taxirt; im Wege der nothwendigen Subha⸗ 


station zum Veckauf geſtellt, und uns die Abhaltung des Licitattons⸗ Termins 


aufgetragen worden. Wir haben demnach einen Bletungstermin auf 
den 19 Septbr. 1829 Vormittags 9 Uhr 


an hieſiger Gerichts amtsſlelle angeſetzt, und ſordern, deſitz-⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit auf, ſich in dieſem Termine zu melden und Ihre Gebothe abzu⸗ 


geben mit dem Bemerken, daß, wenn nicht eintretende rechtliche Hinder niſſe eine 


Ausnahme zulaffın, dem Meifibierbenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die 


Taxen und die Verkaufs bedingungen ſind in hieſiger Regtſtratur einzuſehen.“ 
Koͤntgl. Preuß. Gerichtsamt. = 
1947. Greiffenſtein den 26: Juny 1829. Im Wege des erbſchaftlichen 
Eiquidatlonsoroceſſes ſoll die zum Nachlaß des Ehrenfried Linke gehoͤrtge, unterm 
4. Jun c. auf 559. Rthlr. 7 far. 10 pf. detaxtrte Häuslerpoſſeſſton ſub Nro. 114. 
zu Rabiſchau, in Termino Licltatlonts den 26. September c. Vormittags um 9 Uhr 


in bieſiger Gerichtskanzley verkauft werden, warn Kaufluſtige mit dem Bedeuten 


eingeladen werden, daß nach vorangegangener Genehmigung der Erben und Gläu⸗ 


biger an den Meiſt⸗ und Beſtbſethenden der Zuſchlag erfolgen fol. Zugleich wer⸗ 


den auch alle unbekannte Gläudiger zu dieſem Termine Bebufs der L'quidlrung 


und Veriſicirung ihrer Forderungen an die Ehrenfried Linkſche Nachlaßmaſſe uns 


ter der Warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben fe. ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte veiluſtig erklärt, und mit ihren Anſprüͤchen nur an daß jenige werden verwies 


fen werden, was nach Befrtedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 


noch übrig bletben möchte. ER = 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtt in. 

W Hatſcher. Greulich. 
—— — 


— — 


Edietal Citationen. 


2389. Habelſchwerdt den 20. März 1829. Ueber den Nachlaß des daher 
verſtörb. Sengtors und Königl, Poſtwaͤrters Carl Wilhelm Ruhm und deſſen Che⸗ 


gatlin: 


” 


wert 
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gattin Suſaune Eleonore geb. Muſig iſt auf den Antratz der Erbintereſſeuten det 
erbſchaftliche Liquidatlonsproceß eröffnet worden. Es werden daher ſämmilſche 
Glaͤubiger 5 ſich in dem Liquidationstermine, welcher auf dem hieſigen 


Rathhauſe au 
f den 9. September e. Vormittags 10 Uhr 

anberaumt If, zu ſtellan, den Betrag und die Art ihrer Fordeungen anzugeben, 
die vorhandenen Documente in der Urschrift vorzulegen und die weitere rechtliche 
Verhandlung zu erwarten. Demjenigen, welcher verhindert ſein ſollte perſönlich 
zu erſcheinen, werden beim Mangel etwaniger Bekanutſchaft die Herrn Actuarlen 
Vogdt und Pobl vorgeſchlagen. Wer einen ſolchen Anwalt nicht fiellt, auch nicht 
ſelbſt erſcheint, hat zu gewärtigen, daß er aller feiner Vorrechte für verluſtig ers 
klaͤrt, und mit feinen Forderungen nur an dasjeulge wird verwieſen werden, was 
nach der Befriedigung der ſtch meldenden Gläubiger etwa übrig bleiben moͤchte. 
Zugleich wird hierbei zur offentlichen Keuntulß gebracht, daß die oben erwähnte 
derehel. Nuhm, welche nach dem zu unſern Acten gekommenen Todteuſcheine in 
Brieg geboren, und die Tochter des daſigen Rachs Advocaten Chriſtian Martin 
Muſig gewesen, abintestato verſtorben iſt, and daß keine erbfahigen Blutsverwand⸗ 
ten dahler bekaunt find Es werden deshalb ihre etwanigen Verwandten vorge⸗ 
laden, in dem oben gedachten Termine ebenſalls zu erſcheinen und ſich gehoͤrig zu 
legitimiren, un entgegen geſetzten Falle aber zu gewärtigen, daß der Nachlaß ders 
ſelben, der jedoch noch gar nicht zu ermitteln geweſen, den Erben ihres nach ihr 
verſtorb, oben gedachten Ehemanns ausgefolgt werden wird, 

5 Koͤnigl. Stadtgericht. Schneider. 

1484. Glogau den 8. Mai 1829. Alle diejenigen Praͤtendenten, welche 
an die von der Koͤnigl. Hypotheken-Deputatton hieſelbſt ertheilten und verloren 
gegangenen Hypotbeken-Anmeldunts⸗ Recognition, namlich: 1) eine Recogni⸗ 
tion vom 28. Januar. 1822, wonach die Depoſttalverwa tung des Gerichtsamts 
Meffersdorf eine tür das dortige Depoſttorium und beſonders die Hornſche Pupil⸗ 
lenmaſſe über 600 Rihlr. Preuß. Cour. gegen Verzinſung zu 5 pro Cent und halb⸗ 
jährige Kündigung auf der Herrſchaft Meffersdorf baftende Hypothek angemeldet 
bat, weiche aus dem Schuld- und Verp andungs Inſtrument von Michael 1805 
und deſſen Nachtrag vom 7. November 1811 durch den Conſeas des Oberamts vom 
20. November 18111 beſtellt, und von der urſprünglichen Gläubigerin Wilgdelmine 
Fuͤrchtegott Pieiſch zu Dresden am 22. Mat 1821 an das Depoſttortum cedirt 
wurde; 2) eine dergleichen vom 28 Julien gat, wonach die Coriſttane Friede⸗ 
rike verehel. geweſue Dr, v. Nitſche geb. v. Modrach eine aut der Herrſchaft Mefs 
fersdorf äber 400 Rthir. Preuß. Cour. gegen Verzinſung zu 5 pro Cent und balb⸗ 
jährige an Wudurg und Michael gebundne Kündigung haftende Hypothek ange⸗ 
meldet hat, weiche ein Theil des dem Landſteuer⸗Secretatr Moſig im Eoptciq 
des Adolph Traugott v. Gersdorff vom 16. April 1803 beſtmmten Legats von 
N ’9000 Mthle. iſt, was vermöge des geſetzlichen ſtillſchweigenden und hiernächſt im 
Faufcontract vom 28. Novbr. 1814 ausorücklich vorbeballnen Dfandrechts⸗Hypo⸗ 
Aitbhek auf Meffersdorf erlangte, und daß die ꝛc. v. Nilſche durch Production des Dris 
ginal⸗Ceſſions⸗Jaſirumenis von Walpurz mit Translationsconſegs vom 3. Mal 
1819 


’ 
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1819 ſich als Eig euthuͤmerin jenes Capitals ausgewieſen hat; 3) eine dergleichen 
vom 25. März 1822, wonach das Depoſitorium des Gerichtsamts Maffersdorf 
eine protestatio pro conservando loco et jure nach Hoͤhe 3000 Rihlr. Preuß. 
Cour. niit Zinſen zu 5 pro Cent auf Oder⸗ und Nieder⸗Schwerta mut Volkersdorf 
angemeldet hat, indem dieſe Summe zur Bezahlung des den Enkelkindern der 
Wittwe v. Stoſcd geb. v. Richtbof im Teſtament des Adolph Traugorı v. Gersdorff 
dom 16 April 1803 deſtimmten Legats, dem gesetzliches Realrecht auf den Schwer⸗ 
taer Gütern zuſteht, bergeseden und dadurch für das Depoſitum auf die von den 
v. Stoſchſchen Erden zu leiſtende Ceſſion der Hyroibef ein Anrecht erworben wurde; 
4) eine dergleig ten vom 16. Novbr. 1821, wonach der Bauer Jebann Chriſtoph 
Heinrich zu Stenker eine auf den Gütern Schwerta mit Volkersdorf über 1cco Rth. 
Preuß. Cour. gegen Verzinſuns zu 5 pro Cent und balbjäbrige Kündigung haftende 
Hypothek angemeldet hat, welche als ein Theil des Legats, was Adolph Traugott 
v. Gersdorff in ſeinem Teſtament vom 14. April 1803 und deſſen H. II feiner Ges 
mablin Rahel Henriette ged. v. Metztadt nach Hohe 2000 Rthl. zur Abfindung für 
das Mobiltare benimmt hat, von der verw. v. Gersdorf am 26. Auguſt 1807 an 
Johanne Juliane Elisaberb Majer v. Gereterf geb. v. Gers dort obgetteten wurde, 
und weiter durch die Ceſſ on vom 25. Januar 1868, 24. Januar 1809 und 1. Mat 
1819 mit Translarionsconfeng vom 15. October 1819 an den Bauer Heinrich ges 
dich; als Eigenstiämer, Ceſſtonarien, Prands eder fonflige Di ieisınbober Ans 
fpruch zu haben vermeinen, werden hlerdurch aufgetordert, dieſe ihre Anſprüche in 
dem zu deren Angaben angeſesten peremtorifcben Termine den 25ſten September 
d. J. Vormittags um 10 Ubr vor dem ernannten Commiſſarto, Ober Landesge⸗ 
richts Aſſeſſor Jäckel auf hieſigem Ober Landesgericht anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, fotann ater das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem ange⸗ 
ſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſer ten melden, dann werden dieſelben 
mit ihren Au ſprüch en praͤcludirt und es wird ihnen damit ein immerwährendes 
Stillſchweigen aufe legt, die verloren gegangenen Recognitionen tür amortiſirt 
erklärt und die Capitauten in dem Hypotbekenduche bei dem verbafteten Gute wirk⸗ 

lich geldſcht werden . x 

Kaoͤnigl. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien und der Zr 

. \ v Goͤtze. 

** Striegau den 2. Januar 1829. Alle dlejenigen, welche an den Nach⸗ 
laß der am 1a. Februar 1819. bieſelbſt verftorb. Soldatenwittwe Jotepba Steuer, 
welcher gegenwärtig 23 Ntbir. 26 for. 4 Pf. beträgt, eln Erbrecht oder irgend ei⸗ 
nen Anſpruch zu daben glauben, werden blerdurch vorgeladen, ſich am 12 Octo⸗ 
ber d. J. Morgens 10 Ubr im hieſigen Gerichts locale einzuſtiaden, unter der War 
nung, daß fie tonft mit ihren Anſprüchen präcludirt, und der Nachlaß als Herten» 
loſes Guth dem Fisco jugefprochen werden ſoll. AR: 

Köntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. u 
2 Schmledeberg den Sten April 1829. Von dem Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht bieſelbſt, iſt in dem über das auf elnen Bettag von 13467 Rtolt. 
21 fgr. montfeſtirte und mit eiser Schuldenſumme von 18430 Ribler. 10 fgr. des 
fluſtete Vermögen der Hondluog Schnen el Cemp. Hiefeib am 2 ken Sideust a. 6, 


„ . 
3 5 


7 3 — 
5 — 3398 — 


eröffneten Concurs s Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſfung der Yns 
ſpruͤche oller eiwanigen undekonnten Gläubiger auf den g 
85 101:n &. ptembet a. c. Vormittags um 8 Ubr N 
vor dem Aff ſſot Hilſe angefegr worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hlerdurch 
aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber perſoͤnlich oder 
durch einengeſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen deim Mengel der Ber 
lanntſchoft der Herr Juſtiz⸗Commiſſorlus Robe in Hirſchderg vorgeſchlogen wird, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugskrecht derſelb' n anzugeben 
und die etwa vorhandenen ſchrlftilchen Bewels mittel detzud ingen, demnachſt aber 
die weite e techtuche Einleitung der Suche zu gewäctigen, wogegen di Aus bleblen⸗ 
den mit ibren Aaſprüchen von der Muffe durch das ſofort atjufaflnde Prat luſtons⸗ 
Urtel werden auegeſchloſſen und ibnen desdalb gegen die übrigen Gläutiget ein ewi⸗ 
ges Stilſchweigen wird auferlegt werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht 

1251. Lauban den 4. Map 18:9. Leber den Nachlaß des am 18. Jury 
2827 verſtorbenen Freibauerguths⸗Beſſtzers Johann Gottlieb. Riedel zu Wels 
berdorf iſt der erbſchaftliche Liquid attoncproceß eroͤffnet worden, und haben wir 
einen Termin zur Anme dung und Nachweiſung der Anſpruͤche der Gläubiger 
dieſes Nachlaſſes einen Termin auf a 

2 den 23. September Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzleb zu Weltersdorf anberaumt. Dieſelben werden das 
ber aufgefordert, in diefens- Termine zu erſchelnen und ihre Anſpruͤche zu liqui⸗ 
diren und zu verificlren, widrigenfolls ſie bei ihrem Auffensleiden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Anfprüchen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
uͤbrig bletden möchte, verwieſen werden follen. x 
Das Freiherrl. v. Tieſenhauſenſche Gerichtdamt von Welkers dorf. 
4 Koͤnigt, Juſtit. 


— — 
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2810. Breslau., Unterzeichneter beehrt ſich feinen auswärtigen reſp. Kun⸗ 
den hlerdurch ergebenſt anzuzeigen, daß, da meine Abteiſe von hier den kommen⸗ 
den Dienſtag feſtgeſetzt tt, alle bestellten Zabnarbeiten bis dahin abgeholt werden 
müffen, und in meiner Abweſenbelt alle Arten von mir verfertigten Zuhntinktaren, 
Kitt zum Ausfallen hohler Zaͤhne und Pulver bei den Herren Gedeäder Bauer, 
am Ringe Ro. 2., welche eine bedeutende Parthle dieſer Artikel gekauft, für dies. 
ſelben billigen Preiſe ais bei mir ſelbſt zu haben find. er. 
S. e Berlin, Kön 
2730. Breslau. Eine gebil 
der Muſſk und im Zeichnen Vorzuͤgliches leiſtet, auch in den andern Gegenſtanden 


gründlich Unterricht erthellen kann, wuͤnſcht ein anderweltiges Unterkommen in 


= 


gl. Hofzahnarzt. 
ete Frau, weil fertig ftaczöſſch ſpricht, in 


der Stadt oder auf dem Lande. Mündliche Auskunft wird erhellt in der Buch⸗ 


dructerey von Graß und Barth, neue Herenſtraße im Hofs rechts ıfle wre ar 
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lich von 12 — 2 und 4 — 5. Briefe erblitet man unter der Adreſſe H. F. P. 
einzuſenden. 5 6 5 

4312. Breslan. Ein Deconom-in beſten Jahren, verbetrathet, der früher 
mehrere bedeutende Güter bewirthſchafter und die deſten Zeugniſſe au zuweiſen hat, 
ſucht zu Weihnachten d. J., da er geſchaͤftlos wird, wieder ein Unterkommen als 
Wirthſchaftsbeamter. Nähere Auskunft bieruͤber ertheuet das Anfrage⸗ und 
Adreß⸗ Bure n am Ringe im alten Rathbauſe. 

f 2813. Breslau Ein 33 Bogen ſtarkes Verzeichnit von Bachern aus allen 
Wiſſenſchaften und Sprachen, wie auch mein Monate blut Augun, als Auszug 
meines Lagers, deren Inhalt zu bedeutend beradgeſetzten Preifen verkauft wird) 
werden beide an Litteratoren und Bächerliebhabern gratis vertheilt von der Buch⸗ 
Handlung der Herten Graß Barth er Comp. zu Breslau. N 
H. Kronecker, Antiquar und Leihdidltethekar zu Liegnitz. 

2814. Breslaa. Del F. E. C. Le ckart in Breslau if fo eben angekom⸗ 
men, Cornelta, Taſchenbuch für deulſche Frauen auf das Jahr 1830. herausge⸗ 
geben von Aleys Schreider. Preis 2 Rihlr. 9 far. a a 

2815. Breslau. Ein Guthsbeſitzer wünſcht eine Wohnung zum Abſteig⸗ 
und Wintergnartter am Ringe von 2 Stuben und einer Alfove, wovon aber wer 
nigſtens eine vorn beraus ſein muß. In der Eliſabethſtraße im goldnen Apfel 
beim Herrn Buchhalter Arlt das Näbere. 5 82 

2817. Breslau Wir erhielten fo eben eine ſebr nette Aus wahl fülberner 
Doſen nach ruſſiſcher Art, wit ruſſiſch⸗türkiſchen Scenen, wobei ſich auch meh⸗ 
rere mit (ob Rio» Janeiro oder Rio-Janairo richtig, uͤderlaſſen wir der Beurtheis 
lung, um das Richtige zu wählen) Rio» Janeiro Feuervergoldung befinden. 

ft Huͤdner und Sohn, . 
Ning No. 43. Im goldnen Pelican dicht neben der Apotheke zum goldnen Hirſch. 

2818. Breslau. Paxiſer Broncemaaren aller Ar“, worunter tie neueſten 
Armbänder wie auch Caravatten für Herren erhielt ſo eden und empfiehlt 

c Joſeph Stern, 
Ecke des Ringes und der Oderſtratze No. 60. im ehemal. Sandretzkyſchen Haufe, 
2819. Breslau Einem hoden Adel wie auch einem dochzuverehrenden pu⸗ 
dlikum verfehle ich nicht mich mit allen Artikeln von Conditorwaaren deſtens zu em⸗ 
yfehlen. Schönfeld, Condior. Ohlauer Vorsadt, Kloſterſtraße No. 11. 

2820. Breslau. Von dem Herrn J D. Groß in Berlin empfing in Com 
miſſion und offerirt dei einer Abnahme von 6 Pfd. das 7te Pfd. frei! Extra feine 
Vanille Cbocolade das Pfd 20 fgr., feine Vanillechocol das Pfd. 123 far. ‚ feine 
Seſundheits⸗Cboc. das Afd. 124 gr., fein: Gewuͤrz⸗Choc. das Pfr. 12 fgr., dil 
Gewürz ⸗Cboc. das Pfd. 8 far. Die Specereyhandlung von 

L. G. Dableke, Reuſcheſtraße Mo. 33 dem rotben Haufe gegenüber. Ti 

2121. Breslau. Bel Ziehung der aten Klaſſe Coſten Lotterie 1 in meine 
Uater⸗Cocte der ıfte Hauptgewinn von 6000 Rd, auf No, 36439. Mit Kauffdö 
fen zur Ztem Kiaſſe Sojten Lotterie empfiehlt ich ergebenſt i 

i Auguſt Wirſieg in Neumarkt. 

2816. Breslau. Zum Vermlethen und kommende Michaely zu beziehen 
And im Haafefben Bade am Odertbore 2 angenehme Fomilienwohnungen im er⸗ 
ſten Stock von 4 und 5 beitbaren Zimmern, deken Kuͤche und allem ſonſt erfordern, 
lichen Beilaß. . 2823. 
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2822. Berlin den 25. Auguſt 1829. Unſere geſtern vollzogene eheliche Ber: 
bindung zeigen wir Freunden und Verwandten hiemſt ergedenſt an. 

Cbarlotte Schulze verebel. geweſene Schwindt geb. Kloſe. Wilh. Guſtav Schulze, 

Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor und Juſtiz-Commiſſarius zu Breslau. 

Getaufte, Eopal. und 2 2 — 21. bis 27. Auguſt. 1829. 
etau 

Zu St. eliſadeth. Des B. und Schneiders Carl Friedrich Bortneck S. Guſtad 
Adolph Theodor. Des Köntzi. Dorf‘ Lieutenants a D Hrn. Sartorlus 
v. Schwanenfeld T. Emma Julie Lucie Hentlitte Rouife, Des B und Schi 

ders Fredeich Sachs S. Citi Eduard Theodor. Des B ‚und Schneiders 
Joh inn Gottlteb Weit ag T. Jultone Witheluune Amalie Bırtba- Des Königl. 
8 keodesgerichis, Juſtigtocmiſforius DR, Jobonn Franz Brut T. Anna 

l ellie. 
30 St. Marto Magdalens. Des B. und Schneiders Jeh. Simon Frledtick Klinger 
N > Carl Faiedrich Auguſt. Des B. und Schuhmachers Johann Gotilled Reck 

S Johann Traugott Reinhold. N70 
Copulirte. 

Zu St. Eliſabeth. Der Koͤnigl Oekonomie⸗Commlſſarlus bey der bieſt u General ; 
Cemmiſſion Herr Ernfi Wüheln Kleinwaͤchter mit Saft, Ma ilhelmine 
Langer. 15 

Zu 6. Marla Megdoſena. Der B. und Zuͤchner Jobenn Goiilie, Beltz mit No⸗ 

a fine Dorothea Stade. Der B. und Tiſchter Friedr. Krick mit Julians kouiſe 
Büttner. Der B. und Schuhmacher Carl Au guff Reiſtbordt alt Igfr. Roſtaa 
Taͤnzir. Der Schaaſpieler deym heeſigen Theöter. Were a, Ferdinand 
Doͤrger mit Jgfr. Emitie Frledriche Florentiae Flache. 

Zu St. Bernbardin: Der B. und Tuchmacher Eenſt Hahn mit Joft. Juliane 
Frtedricke Conrad. Der B. und Slſchler Johann Carl ren ode, mlt 
Emille kouiſe Adelhelde Raacke. 

Bep der evangel. reform. Gemelade. Gr. B. und Condltor bun en arne 

i Schoͤnſeld mit Johonne Dorothea, Wagner. e ban e 
Geſtorbene. 

gu E Ellſabeth. Oes B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hrn. geiedrich Wübehn 
Miſchte Ehegattia Frau Marla Fouſſe geb. Fuchs, alt 88 I-3 M. Der B. 
Kauf ⸗und Handelsmann Huub Zehen EHriflien Eckördt, alt 78 J 

80 St. Bernhal dla. Des . Ba Gchloſtks Samael Reiter T. Johanne Eher 

n rina, alt 19 
Zu St. Barbara. Des G. ans: Schneiders % ph Knopp Jof. 8. ann elt 
8 21 J. 10 T. Des B. und Schneiders erlgeck ©, ee 18 T. 
n Ras * end d r en > ash 
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